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Temperatur 
Raumluft [ϑ]

Luftbewegung

Relative Luftfeuchtigkeit [ φ ]

Personenbezogen:
-Kleidung
-Tätigkeitsfeld

Wärmestrahlung

Oberflächen-Temperatur

Wärmedruchgangs-Koeffizient 
[U-Wert]

Einflussfaktoren des Raumes 
auf die thermische 
Behaglichkeit

 
1.3 Heizen und Kühlen mit der Bodenfläche
Mit dem Boden wird in erster Linie geheizt. In letzter Zeit rückt aber die 
Kühlung von Gebäuden immer mehr in den Fokus. Flächenklimasysteme 
am Boden können im Sommer ohne viel Aufwand auch für Kühlzwecke 
verwendet werden. Bei diesen Systemen handelt es sich jedoch nicht um 
eine klassische Klimaanlage. Normalerweise wird die Kühlung bei Flächen-
klimasystemen nur als „Nebenprodukt“ gesehen. Um eine Kühlung mit einem 
Flächenklimasystem umzusetzen, benötigt man eine kühlfähige Regelung, 
einen passenden Verteiler und einen kühlfähigen Wärmeerzeuger (z.B. 
Wärmepumpe mit Kühlfunktion). Der Wechsel zwischen Heiz- und Kühlfall 
erfolgt einfach mittels einem CO-Signal. 
Im Regelfall werden Flächenklimasysteme beim Kühlen mit einer Vorlauf-
temperatur zwischen 16°C bis 19°C, einer Spreizung ab 3K und für eine 
Soll-Raumtemperatur von 26°C betrieben. Einer der wichtigsten Regeln 
beim Kühlen ist, dass der Taupunkt nicht unterschritten wird. 
Zu beachten ist ebenso, dass die Oberflächentemperatur nicht in einen 
unbehaglichen Bereich (persönliches Empfindungsvermögen) kommt. 
Bei der Auslegung des Systems wird entweder der Heiz- oder der Kühlfall 
als Primärfall ausgewählt, um für die einzelnen Kreise die Spreizung, den 
Durchfluss und Druckverlust entsprechend auszulegen. Um einen Tau-
wasserausfall bzw. eine Taupunktunterschreitung zu verhindern, gibt es 
Taupunktwächter, welche raumweise, verteilerweise und auch zentral am 
Wärme-/ Kühlerzeuger in der Zentrale eingesetzt werden können. Die physikalischen Eigenschaften der Heiz-/Kühlflächen 

sind wesentlich von ihrer Orientierung (Boden, Wand oder Decke) abhängig. 
Aufgrund der Strahlungs- und Konvektions-Vorgänge ergeben sich Unter-
schiede in der Effektivität der Flächen. Allgemein lässt sich feststellen, dass 
im Kühlfall die Effizienz in folgender Reihenfolge abnimmt: Deckenfläche 
> Wandfläche > Bodenfläche. Im Heizfall ist die Reihenfolge umgekehrt. 

1. EINLEITUNG
1.1 Die hp praski GmbH - 
Flächenklimasysteme
hp praski hat bei der Einführung von Flächen-
heizungen seit 1976 wesentliche Pionierarbeit 
geleistet.
Der Einsatzbereich der Flächenheizung hat sich 
seit dieser Zeit wesentlich weiterentwickelt und 
neben der Anwendung im Boden, werden immer 
mehr die Wand und Decke als potentielle Flä-
chen zur Beheizung und Kühlung eingesetzt. Die 
Einsatzgebiete sind sehr vielfältig, angefangen 
vom Neubau über Sanierung bis in des Gewerbe-
segment und Sonderbereiche.
Bei hp praski wird während der Entstehung von 
Flächenklimasystemen besonderes Augenmerk 
auf die Qualität der verwendeten Rohstoffe, 
Montagefreundlichkeit, Dauerhaftigkeit und nicht 
zuletzt auf die Nachhaltigkeit gelegt.
Als erfahrener Spezialist für Flächenklima-
systeme können wir den Kunden detaillierte 
und zeitnahe Lösungen für die vielfältigsten An-
wendungsbereiche bieten. Gute Beratung für 
Planer und Verarbeiter, schnelle Lieferungen, 
sowie sofortige Hilfe bei Schwierigkeiten sind 
für uns ebenso wichtig, wie das Preis-Leistungs-
Verhältnis und die Normkonformität. Als innova-
tives Unternehmen versorgen wir uns am Markt 
unabhängig von irgendwelchen Produktions-
strukturen, nicht zuletzt unter Berücksichtigung 
heimischer Ressourcen. Mit Ideenreichtum er-
arbeiten wir Lösungen für Markttrends die von 
geänderten gesetzlichen Bestimmungen, wie 
auch veränderten Ansprüchen umweltbewusster 
Nutzer bestimmt werden. 

1.2 Behaglichkeit 
Jeder will sich in den eigenen vier Wänden wohl-
fühlen, einen gewissen Komfort spüren. Dabei will 
man aber auch nachhaltig handeln und Energie 
sparen. Zwei der essenziellen Behaglichkeits-
faktoren sind die Raumlufttemperatur und die 
Umgebungsflächentemperatur. Je näher diese 
zwei Faktoren beieinander liegen, desto optima-
ler ist es. Die meisten Menschen fühlen sich in 
der Regel bei einer Raumtemperatur zwischen 
20°C und 22°C am wohlsten (Ausnahmen sind 
z.B. Bäder etc.). Wenn man jetzt bedenkt, dass 
erfahrungsgemäß die Raumtemperatur bei 
Flächenheizungen (Boden/Wand) um 1-2K tiefer 
liegen kann als bei Beheizung der Räume mit 
z.B. Heizkörpern und sich trotzdem die gleiche 
Behaglichkeit einstellt, birgt dies ein nicht zu ver-
achtendes Einsparpotential. Weitere Behaglich-
keitsfaktoren sind z.B. die relative Luftfeuchtigkeit, 
der Luftaustausch (z.Bsp.: über eine KWL-Anlage), 
die verwendeten Baustoffe, der Beschattungs-
grad, der Tätigkeitsgrad, die Belegungsdichte, 
Wärmequellen etc.
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2. ALLGEMEINE HINWEISE
Unsere langjährige gesammelte Erfahrung hat gezeigt, dass für eine 
erfolgreich durchgeführte Baumaßnahme die Kommunikation, zwischen 
allen betroffenen Gewerken, essenziell wichtig ist. 

2.1 Rohbauhinweise
2.1.1 Bauliche Voraussetzungen 
Vor Beginn der Fußbodenheizungsarbeiten müssen Fenster und Außen-
türen eingebaut sowie die Wände verputzt sein, damit eine zugfreie 
Trocknung des Heizestrichs möglich ist. Die Rohbetondecke muss vor 
der Verlegung der Bodendämmung von allen Mörtelresten gereinigt und 
sauber gefegt sein, damit die Systemplatten eben auf dem Untergrund 
aufliegen. Ebenso muss im Allgemeinen der Untergrund zur Aufnahme 
geeignet sein. Idealerweise sollte bei beheizten Fußbodenkonstruktionen 
die Schnittstellenkoordinationen und Richtlinien des „BVF“ (Bundesverband 
Flächenheizungen) berücksichtigt werden. Hier sind die Schnittstellen und 
Koordinationen der unterschiedlichen Gewerke gut dargestellt und bilden 
den derzeitigen Stand der Technik ab.

2.1.2 Rohbetondecke/Decke (generell eben) 
Die Rohbetondecke ist entsprechend den Richtlinien der DIN 18202 und DIN 
18195 zu erstellen. Winkel-, und Ebenheitstoleranzen sind zum Teil in den 
Schnittstellenkoordinationen des BVF ersichtlich. Bei Sondersystemen, 
Trockenestrichen etc. können erhöhte Anforderungen bestehen. 
Unterhalb der Flächenheiz-/Kühlungssysteme dürfen keine Deckentrenn-
fuge, kein Höhenversatz, kein Setzriss etc. vorhanden sein. Der Rohfußboden 
soll bauseits besenrein und frei von Unebenheiten, wie z.B. anhaftenden 
Mörtelresten, Rohrschlitzen und Rohrleitungen sein. Nur so ist ein weiterer 
gleichmäßiger Bodenaufbau möglich. Sind vor Verlegung der System-
platten bereits Rohrleitungen auf der Rohbetondecke installiert, kann eine 
Ausgleichsschicht aus geeigneten Dämmplatten (z.B. Styropor EPS DEO 

100/150 kPa, Holzfaser etc.) oder gebundenem Dämmmaterial ausgelegt werden, damit eine ebene Fläche zur Verlegung 
der Systemplatten vorhanden ist. Keinesfalls dürfen zum Ausgleich von Deckenunebenheiten lose Schüttungen (z.B. Sand) 
verwendet werden, da diese zur Hohlraumbildung neigen und Schäden damit vorprogrammiert sind. Bei Trockenbausystemen 
sind immer die Herstellervorgaben der jeweiligen Trockenestrichhersteller zu beachten (Untergrund, Dämmung, Schüttung 
etc.), da diese nicht genormt sind. Hier muss der Trockenestrichhersteller die Gewährleistung für sein Produkt übernehmen. 
Für die Flächenheiz,- Kühlungssystemplatten ist 
eine Druckspannung von min. 150kPa erforderlich, 
außer der Trockenestrich gibt höhere Vorgaben 
an. Auch bei Sonderformen sind entsprechende 
Mindest-Druckspannungen zu beachten.

2.1.3 Höhenbezugspunkte 
(Meterriss)
Vor Beginn der Verlegearbeiten ist zu über-
prüfen, ob die erforderliche Konstruktionshöhe 
eingehalten wird. Dazu muss der bauseits vor-
zuhaltende Höhenbezugspunkt (Meterriss) je 
Geschoss vorhanden sein.

2.1.4 Feuchtigkeitssperre 
Grundsätzlich ist vom Bauwerksplaner eine evtl. 
erforderliche Bauwerksabdichtung einzuplanen. 
Die Feuchtigkeitssperre ist i.d.R. für Räume an 
Erdreich angrenzend erforderlich. Diese dient 
zur Abdichtung gegen aufsteigende und seitliche 
Feuchtigkeit. Andernfalls muss von Fall zu Fall für 
das entsprechende Bauvorhaben entschieden 

werden, ob der Einbau einer Feuchtigkeitssperre nötig ist. Die Baukörper-
abdichtung erfolgt dann entsprechend DIN 18195. Bei der Materialauswahl 
ist darauf zu achten, dass Polystyrol verträgliche, lösungsmittelfreie Stoffe 
verwendet werden. Teerhaltige Materialien dürfen i.d.R. nicht verwendet 
werden. Als Feuchtigkeitssperren sind ausschließlich geeignete Folien und 
Zubehörkomponenten mit bauaufsichtlicher Zulassung zu verwenden.

2.2 Heizestrich / Lastverteilschicht
2.2.1 Beschreibung
Der Heizestrich ist gleichzeitig die Lastverteilschicht. Sprich dieser muss die 
Last, die auf den Boden einwirkt, tragen. Die Stärke bzw. Rohrüberdeckung 
richtet sich nach der Flächen-/Punktlast und dem Unterbau. Im Fall eines 
Nassestrichs sind die Mindeststärken in der DIN 18560 enthalten. Die 
Bauart A bedeutet, dass das Rohr im Estrich, Bauart B unter dem Estrich 
ist. Im Fall eines Trockenestrichs oder Nivellierestrichs sind die Hersteller-
angaben des Trockenestrichs bzw. Nivellierestrichs erforderlich, da dies 
nicht genormt sind. Die Einwirkungsklassen (Flächen-/Punktlast) sind in 
der DIN EN 1991-1-1 ersichtlich. Die DIN 18560 bezieht sich auf Lasten bis 5 
kN/m² Flächenlast, hierzu sind in der Tabelle „Richtwerte für Heizestrich-
dicken“ Beispiele aufgeführt. Bei Nassestrichen, die höheren Belastungen 
ausgesetzt werden, z.B. Lagerhallen, Werkstätten etc. sind den statischen 

Gegebenheiten entsprechend die Estrichdicken (Estrichherstellerangabe) zu verstärken.

2.2.2 Zementestrich (CT)
Auf das verlegte hp praski - Flächensystem kann ein normaler Zementestrich nach DIN 18560 aufgebracht werden. Um Schäden 
zu vermeiden, die durch Luftporenbildner oder calciumhaltige versetzte Zusatzmittel entstehen, welche dem Estrichgemisch 
oder Anmachwasser zugesetzt werden, empfehlen wir grundsätzlich nur geeignete Zusatzmittel. 
Beispiel: Estrich DIN 18560 – CT – (C20) - F4 – S70 - H45 
Bezeichnungserklärung: Estrich nach DIN 18560, Zementestrich, (Druckfestigkeitsklasse C20), Biegezugfestigkeit Klasse F4, 
Estrich schwimmend mit Nenndicke 70mm, Heizestrich mit 45mm Rohrüberdeckung.

2.2.3 Zementestrich-Zusatzmittel
Durch eines  geeigneten Heizestrichzusatzmittel wird die Fließeigenschaft des Estrichs wesentlich verbessert wodurch der 
Kontakt zwischen Rohr und Estrich optimal hergestellt wird. Ein weiterer Vorteil dieses Zusatzmittels ist die Verringerung des 
Luftporenanteils im Estrich, womit eine verbesserte Wärmeleitfähigkeit der Estrichmasse erreicht wird.
Weitere Zusatzmittel wären:
- Geeignete Zusatzmittel zur Reduzierung der Rohrüberdeckung. Diese beträgt je nach Zusatzmittelhersteller, Flächenlast,Un-

terbau und Zusammendrückbarkeit der Trittschalldämmung ab 35 mm.
- Geeignete Zusatzmittel zur Beschleunigung der Estrichaufheizphase. Diese sind Zusatzmittel-Herstellerabhängig.
 - Geeignete Estrichzusatzmittel zur Reduzierung der Rohrüberdeckung unter 35 mm. Da es außerhalb der Norm ist obliegt es zur 

Freigabe rein den Estrichhersteller. Flächenlast, 
Unterbau, Zusammendrückbarkeit der Trittschall-
dämmung etc. sind hier ausschlaggebend.

2.2.4 Fließestrich (CA)
Der Calciumsulfatestrich/Anhydritestrich nach 
DIN 18560 haben keinen nachteiligen Einfluss auf 
die Komponenten der hp praski – Flächenheiz 
/-Kühlung. Vorausgesetzt ist die korrekte Ein-
bringung des Estrichs. Bei der Verwendung von 
Fließestrichen ist die Dämmung mit geeigneten 
Mitteln vor eindringendem Estrich zu schützen. 
Fließestriche sind fertig vermengt und benötigen 
keine Zusatzmittel.
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des Belages reichen, bei einlagigen Dämmschichten auf dem tragenden 
Untergrund aufstehen und eine Bewegung des Estrichs von mindestens 
5 mm ermöglichen. Die DIN 18560 und DIN EN 1264 sind zu beachten. Die 
Verlegung erfolgt fugenlos an allen aufgehenden Bauteilen wie Wänden, 
Türzargen oder Säulen. Abweichende Angaben bei Nivellierestrichen und 
Trockenestrichen sind zu beachten.

2.2.9 Fugen
Bewegungsfugen trennen Bauteile im gesamten Querschnitt, d.h. von 
Rohbetondecke bzw. Feuchtigkeitssperre bis zur Belagsoberfläche. Be-
heizte Fußbodenkonstruktionen benötigen ab gewissen Abmessungen 
bzw. Estrichtyp Bewegungsfugen. Diese Fugen sind vom Bauwerksplaner 
einzuplanen. Als Richtwerte gelten hier max. 40 m² Heizfläche / Seitenlänge 
kleiner 8 m / Seitenverhältnis max. 1:2,5. Genauere Angaben sind bei Est-
richhersteller zu erfragen.
Auch zwischen Heiz,- Kühlkreisen die unterschiedlich geregelt werden 
können, sind Bewegungsfugen vorzusehen. Die Estrichfugen dürfen nur 
von durchlaufenden 

Zuleitungen durchfahren werden, nicht aber vom Kreis selbst. Bei den 
Durchfahrungen sind geeignete Schutzrohre o.Ä. vorzusehen. 
Bei Gebäudetrennfugen sollten z.B. zwei separate Verteiler für die jeweiligen 
Kreise vorgesehen werden, um eine Kreuzung der Gebäudetrennfuge zu 
verhindern. Abweichende Angaben bei Nivellierestrichen und Trockenest-
richen sind zu beachten.

2.2.10 Wärme- & Trittschalldämmung
Auf den Trittschall wird durch den zunehmenden Komfort-Anspruch 
immer mehr Wert gelegt. Um die Funktion der Trittschalldämmung zu 
gewährleisten, muss die Dämmung durchgehend, ohne Unterbrechung, 
ausgeführt werden. Das Durchstoßen der Trittschalldämmschicht durch 
Rohrleitungen/Dämmhülsen stellt eine Sonderkonstruktion dar. Die Eignung 
dazu, muss durch ein Prüfzeugnis nachgewiesen werden. Die bei hp praski 
eingesetzten Systemdämmplatten entsprechen gütegesicherte Dämm-
platten nach DIN EN 13162, DIN EN 13163, DIN EN 13164 und DIN EN 13165. 
Durch dämmungsunabhängige Systeme wie z.B. der -Biofaser-Lochplatte können auch hochwertigere Trittschall-
dämmungen zur Verbesserung der Trittschallwerte eingesetzt werden. Einschränkungen der Hersteller von Nivellierestrichen 
und Trockenestrichen sind zu beachten.

Dämmungsangaben Erklärung:
EPS = Expandiertes Polystyrol - Dämmung
MW = Mineralwolle - Dämmung
WF = Holzfaser – Dämmung
DES = Dämmung unter Estrich mit Trittschalleigenschaften
sh = Trittschalldämmung mit erhöhter Zusammendrückbarkeit
sm = Trittschalldämmung mit mittlerer Zusammendrückbarkeit
sg = Trittschalldämmung mit geringer Zusammendrückbarkeit
ś = Dynamische Steifigkeit der Trittschalldämmung (kleiner besser)

Beispiel: Estrich DIN 18560 – CA – (C20) - F4 – S70 
- H45 
Bezeichnungserklärung: Estrich nach DIN 18560, 
Calciumsulfatestrich, (Druckfestigkeitsklasse 
C20), Biegezugfestigkeit Klasse F4, Estrich 
schwimmend mit Nenndicke 70mm, Heizestrich 
mit 45mm Rohrüberdeckung.

2.2.5 Nivellierestrich
Nivellierestriche werden für spezielle Fußboden-
konstruktionen in der Sanierung von Bestands-
gebäuden verwendet, wo man oft nur geringe 
Aufbauhöhen zur Verfügung hat.
Es muss beachtet werden, dass diese nicht ge-
normt sind und somit eine Sonderkonstruktion 
darstellen. Das heißt, es müssen immer die An-
gaben des Nivellierestrichherstellers beachtet 
werden. Zum Beispiel in Bezug auf die Rohrüber-
deckung. Auch eventuelle Vorgaben hinsichtlich 
Randdämmstreifen, Dehnfugen, Bodenaufbauten, 
Dämmung, Aufheizen usw. von Nivellierestrich-
herstellers sind zu beachten.

2.2.6 Trockenestrich
Trockenestriche werden für spezielle Fußboden-
konstruktionen in der Sanierung von Bestands-
gebäuden, Holzhäusern etc. verwendet, wo man 
oft nur geringe Aufbauhöhen zur Verfügung hat 
oder Einschränkungen auf das Gewicht vor-
handen sind. Es muss beachtet werden, dass 
diese nicht genormt sind und somit eine Sonder-
konstruktion darstellen. Das heißt, es müssen 
immer die Angaben des Trockenestrichherstellers 
beachten werden. Zum Beispiel in Bezug auf die 
Stärke des Trockenestrich. Auch eventuelle 
Vorgaben/Einschränkungen hinsichtlich Rand-
dämmstreifen, Dehnfugen, Bodenaufbauten, 
Dämmung, Beläge (insbesondere Fliesen) usw. 
sind vom Trockenestrichhersteller zu beachten.

2.2.7 Messstellen für 
Restfeuchtemessung
Pro Wohnung (bzw. auf 200 m²) sind wenigstens drei 
Messstellen einzubringen. Dabei ist darauf zu achten, 
dass im Umkreis von 10 cm (Durchmesser 20 cm) keine 
Rohre verlegt sind. Es wird darüber hinaus empfohlen, 
mindestens eine Messstelle je Raum auszuweisen. 
Abweichende Angaben bei Nivellierestrichen sind zu 
beachten.

2.2.8 Randdämmstreifen
Der Randdämmstreifen gewährleistet die freie Aus-
dehnung durch klimatisch bedingte Einflüsse der Est-
richplatte und verhindert die Schallübertragung zu 
angrenzenden Bauteilen. Er muss bis zur Oberkante 
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2.2.11 Wärmedämmung
Die Wärmedämmung ist gemäß GEG, DIN EN 1264, DIN 18560 und allen weiteren Vorschriften auszuführen. Erfahrungsgemäß 
dient diese oft auch als Ausgleichsdämmung. Hier sollte die Höhe min. genauso hoch sein, wie die bauseitig vorhandenen 
Leitungen, Rohre usw. Bezüglich Trassenführung der bauseitigen Leitungen, Rohre usw. ist unter anderem das Merkblatt 
„Hinweise zur Planung und Ausführung von Fußbodenkonstruktionen bei Rohren, Leitungen und Einbauteilen auf Rohdecken“ 
des BEB sowie weiteren technischen Vorgaben zu beachten. Einschränkungen der Hersteller von Nivellierestrichen und 
Trockenestrichen sind zu beachten.

Dämmungsangaben Erklärung:
EPS = Expandiertes Polystyrol - Dämmung
PUR = Polyurethan - Dämmung
WF = Holzfaser – Dämmung
DEO = Dämmung unter Estrich ohne Trittschalleigenschaften
XPS = Extrudierter Polystyrolschaum
dm = Wärmedämmung mit mittlerer Druckbelastbarkeit
dh = Wärmedämmung mit hoher Druckbelastbarkeit
ds = Wärmedämmung mit sehr hoher Druckbelastbarkeit

2.2.12 Baustoffklassen/Brandschutz
Baustoffklassen, häufig auch Brandschutzklassen genannten, werden nach DIN 4102-1 bzw. DIN EN 13501-1 (nachfolgend 
Typenbezeichnungen in Klammern gesetzt), in den unterschiedlichen Klassen definiert. 
Baustoffklasse A (A2-Klasse) - nicht brennbar
Baustoffklassen B1-Klassen (C-Klassen) - schwer entflammbar mit unterschiedlichen Stufen (Abfallend/Abtropfend, 
Rauchentwicklung etc.)
Baustoffklasse B2 (E-Klassen) - normal entflammbar
Baustoffklasse B3 (F-Klassen) - leicht entflammbar
Wenn bei den unterschiedlichen Projekten Brandschutzfragen bestehen, empfehlen wir immer den zu-
ständigen Brandschutzbeauftragten zu kontaktieren und die gegebenen Anforderungen zu besprechen.

2.2.13 Schallschutz
Je nach Gebäude (MFH, EFH, Büro, Gewerbe etc.), Raum, Raumlage, Verwendungstyp gibt es 
unterschiedliche Anforderungen an den Schallschutz (bei Boden Normtrittschallpegel L̀ n,w). Die 
Anforderungen und Bezugsquelle müssen bei der Projektierung am besten schriftlich festgelegt 
werden. Hierzu gibt es vier verschiedene Quellen. 
- DIN 4109-1, Schallschutz im Hochbau. Hier werden die Mindestanforderungen geregelt.
- DIN 4109-5, Schallschutz im Hochbau. Hier werden erhöhten Anforderungen geregelt.
- VDI 4100, Schallschutz im Hochbau. Hier werden für Mehrfamilienhäuser, Einfamilien-
Doppelhäuser und Einfamilien-Reihenhäuser erhöhte Anforderungen in den drei Schall-
schutzstufen SST I, SST II, SST III unterteilt.
- DEGA Empfehlung 103, Schallschutz im Wohnungsbau. Hier werden für den Wohnungs-
bau in sieben verschiedene Klassen A*, A, B, C, D, E, F (E+F sind zu vernachlässigen) 
unterteilt. In dieser Empfehlung können die höchsten Ansprüche vorgegeben werden.
Abschließend lässt sich zusammenfassen, dass die DIN 4109-1 Mindest-
anforderungen enthält, heutzutage besonders im Wohnungsbau höhere An-
forderungen gewünscht sind. Die höchsten Werte sind in der DEGA-Empfehlung 
103 aufgeführt. 
Im Trittschall verhält es sich so, dass mehrere Faktoren wie Trittschall-
dämmung, Estrichstärke, Betondeckenstärke, Belag etc. für ein Gesamt-
maß zu berücksichtigen sind. Bei Holzdecken ist eine Bestimmung in 
der Regel zumeist nur mit Messungen möglich.

2.3 Bodenbeläge
Für die spezifische Leistung einer Flächenheiz-/ Kühlung ist der 
Oberbodenbelag von entscheidender Bedeutung. Aufgrund 
des geringen Wärmeleitwiderstandes und der damit ver-
bundenen guten Wärmeübertragung sind keramische 
Oberböden wie Stein, Klinker oder Fliesen für die effektive 
Leistungsabgabe in den Raum gut geeignet. Besonders 

bei Einsatz von alternativen Energiequellen wie Wärmepumpe usw. sollten keramische Oberbodenbeläge verwendet werden, 
da diese eine sehr niedrige Vorlauftemperatur ermöglichen, womit ein hoher Wirkungsgrad des Wärmeerzeugers erreicht 
wird. In der Regel wird der Belag immer als verklebt verwendet, da bei einer schwimmenden Ausführung der Wärmeüber-
gang eingeschränkt wird. Der max. Wärmeleitwiderstand des Belags nach Norm ist RλB 0,15m²xK/W. Bei der Projektierung 
verwendet man, solange die Beläge noch nicht feststehen, einen allgemeinen Wärmeleitwiderstand von RB 0,1 m²xK/W (nach 
DIN EN 1264). Ausgenommen hiervon sind Nassräume, welche mit einem Wärmeleitwiderstand von RλB 0,02-0,03 m²xK/W 
gerechnet werden sowie bauseits vorgegebene Werte/Bodenbeläge. Eventuelle spätere Bodenbelagsänderungen sind zu 
berücksichtigt. Richtwerte könnten, je nach Belagsstärke und Wärmeleitfähigkeit, bei fest verklebten Bodenbelägen sein:
Fliese/Keramik/Naturstein 	 RλB 0,015-0,03 m²xK/W
Linoleum/Vinyl/PVC		  RλB 0,06-0,08 m²xK/W
Parkett/Laminat			   RλB 0,08-0,12 m²xK/W
Teppich				   RλB 0,10-0,15 m²xK/W
Die Vorgaben der Belagshersteller/Estrichhersteller über die maximale/minimale (Heizen/Kühlen) Oberflächentemperatur 
und Abmessungen der jeweiligen Beläge müssen berücksichtigt werden. Weiter müssen aktuelle Normen wie DIN 18352 
(Fliesen/Plattenarbeiten), DIN 18356 (Parkett/Holzarbeiten), DIN 18365 (Bodenbelagsarbeiten), DIN 18353 (Estricharbeiten) 
und DIN 18560 (Estriche im Bauwesen) usw. beachtet werden.

2.4 Bauarten von Heiz-/ Kühlestrichen
In der DIN 18560 (Nassestrich) sind drei verschiedene Bauarten unterteilt. 

Bauart A - Rohr im Estrich 
Bauart B - Beschreibt das Rohr unter dem Estrich

Bauart C - Sehr selten. Hier liegt das Rohr im Ausgleichsestrich mit einer darüber liegenden Abdeckung und dem 
oberen Estrich. 

Trockenestriche, Nassestriche unter 35mm Rohrüberdeckung und speziell niedrige Systeme liegen außerhalb 
der DIN 18560 sind somit Sondersysteme. 

2.5 Durchlaufende Zuleitungen
Nach dem GEG müssen beheizte Räume gleich/größer 6m² regelbar sein. Der Verteiler muss nach DIN 

EN 1264 zentral positioniert werden, damit die Zuleitungen so kurz wie möglich ausgeführt werden 
können. Häufig wird daher der Verteiler im Flurbereich angeordnet, wodurch jedoch eine Konzentration 

der Zuleitungen im Flur entsteht. Hierdurch fällt die Restfläche für einen regelbaren Flurkreis, im 
Verhältnis zur Zuleitungs-Fläche, kleiner aus. Eine Regelbarkeit ist dann oft eingeschränkt. Eine 

vernünftige Regelbarkeit ist z.B. nach dem technischen Merkblatt des BVF, BDH, ZVSHK noch 
gegeben, wenn das Verhältnis ungefähr bei max. 30% Zuleitungen und min. 70% regelbarer 

Kreis liegen. Da nun oft der Verteiler im Flurbereich angeordnet ist, kann es bei einer großen 
Anzahl von durchlaufenden Zuleitungen zu Engpässen in der Regelbarkeit kommen. Um 

diesem Problem entgegenzuwirken, gibt es bei Systemen im Nassestrichbereich folgende 
Lösungsansätze:

1. Zusätzlicher Verteilerstandort an einer anderen Stelle (Entzerrung der Zuleitungen 
auch für 

 Trockensysteme ohne Abdämmung der Zuleitungen sinnvoll).
2. Abdämmen der durchlaufenden Zuleitungen mit Well,-Schutzrohr/Dämmschlauch 

in Verbindung mit 
 einem engen Verlegeabstand (z.B. VA5, Estrichauflage beachten). 

3. Verlegung der Zuleitungen im geprüften hp Wärme-/ Schalldämmsystem. 
4. Verlegung in einer bauseitigen, geprüften Dämmung auf dem Rohboden. 

Ein besonderes Augenmerk ist bei den Varianten drei und vier auf ge-
prüfte Varianten zu legen, da hier die Trittschalldämmung beeinflusst/

durchstoßen wird. 
Bei Systemen wie dem hp Wärme/- Schalldämmsystem sollte der 

Verteiler nicht in großen Räumen oder Abstellkammern (generell 
nicht) liegen, da der Aufbau für die ganze Fläche zutrifft sowie 

erfahrungsgemäß Abstellkammern zu klein sind für die Anzahl 
der Zuleitungen. 

Wenn z.B. ein Flur mit 15°C Raumtemperatur ausgelegt wird 
und die umliegenden Räume mit einer höheren Raum-

temperatur ausgelegt sind, müsste man den Flur in 
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Realität „kühlen“, was praktisch nicht durchführbar ist.
Bezüglich dieses Themas sollte das technische Merkblatt „Lage des Verteilers und Verlegung von Anbindeleitungen bei 
Fußbodenheizungen“ des BVF (Bundesverband Flächenheizungen und Flächenkühlungen), des BDH (Bundesverband der 
Deutschen Heizungsindustrie) und des Zentralverbandes Sanitär/Heizung/Klima beachtet werden.
Ebenso empfehlen wir, dieses Thema mit allen daran beteiligten Gewerken, Bauträgern, Bauherrn etc. zu besprechen und 
schriftlich festzulegen.

2.6 Hydraulischer Abgleich
Der hydraulische Abgleich ist notwendig, damit nur die benötigte Heizlast für die gewünschte Raumtemperatur zugeführt 
und somit keine unnötige Energie verschwendet wird. Zur Einstellung der korrekten Durchflussmengen je Kreis stehen drei 
Verfahren zur Verfügung. Die häufigste Variante ist die Einstellung der Sollwassermengen über Ventile in Kombination mit 
Durchflussanzeigern pro Kreis. Bei Verteiler mit integrierten dynamischen Ventilen erfolgt die Einstellung über ein Regulier-
ventil pro Kreis. Bei der dritten Variante werden die Durchflüsse über 
intelligente Regelungssysteme (Stellantriebe oder Klemmleisten) pro Kreis 
ermittelt. Bei größeren Anlagen empfiehlt es sich, je nach zuvor aufgeführten 
Varianten, zusätzliche statische/dynamische oder Differenzdruck-Regulier-
einrichtungen (verteilerweise, strangweise, bereichsweise) einzusetzen. 
Für den hydraulischen Abgleich der kompletten Anlage werden bauseits 
noch weitere Größen wie Pumpenförderhöhe, Fülldruck Ausdehnungsgefäß, 
Rohrnetzberechnung etc. benötigt. Hierzu sind die aktuellen Vorgaben aus 
der VOB/C -DIN 18380, des VdZ (Wirtschaftsvereinigung Gebäude und 
Energie e.V), BEG (Bundesförderung für effiziente Gebäude), GEG §60c 
(3) Verfahren B usw. zu berücksichtigen.

2.7 Einzelraumregelung
Eine Regelung ist essenzieller Bestandteil eines ökologisch und wirtschaftlich betriebenen Wärmeübergabesystems. 
Neben der zentralen Regelung fordert das GEG eine raumweise, selbstständig wirkende Temperaturregelung. Ausgenommen 
ist eine Fußbodenheizung in Räumen mit weniger als sechs Quadratmeter Fläche. Es ist sinnvoll bei der Planung von größeren 
Wohnanlagen genau festzulegen, wie mit den Fluren verfahren wird, damit man eine Linie beibehalten kann. Es empfiehlt sich, 
dieses Thema mit allen daran beteiligten Gewerken, Bauträgern, Bauherrn etc. zu besprechen und schriftlich festzulegen.
Je nach baulicher Anforderung sind auf die erforderlichen Bauteile zu achten. Zum Beispiel ist nur Heizen oder Heizen/Kühlen 
gewünscht? Dementsprechend werden passende Raumtemperaturregler, Regelverteiler, Verdrahtungen etc. aufeinander 
abgestimmt.
Vereinzelt wird insbesondere bei Sanierungen nur ein Heizkreis benötigt, der dann mit sogenannten Rücklauftemperatur-
begrenzern (RTL-Ventilen) „geregelt“ werden soll. Diese Ventile sind aber eine Flächentemperierung, keine klassische 
Flächenheizungsregelung. 
Nun verhält es sich so, dass die max. Vorlauftemperatur für Fußbodenheizungssysteme nach DIN 18560 55 °C beträgt. Die 
daraus entstehenden Heizleistungen werden in der Regel über zertifizierte Messungen nach DIN EN 1264 ausgewiesen. Bei 
sogenannten Flächentemperierungen mit RTL-Ventilen können aber einige Randbedingungen überschritten werden. Hierzu 
zählen zu hohe Vorlauftemperaturen und zu hohe Oberflächentemperaturen, was zu Schädigungen am Bodenbelag führen 
kann. Weiter fehlen greifbare Daten für den hydraulischen Abgleich usw. 
Wir empfehlen daher in solchen Fällen z.B. den Einbau eines Verteilers mit einem Festwert-Regelset. Hier wird durch eine 
Heizungspumpe die Beimischung von einem primären Hochtemperatur Strang und den Fußbodenheizungs-Rücklaufabgängen 
am Verteiler auf eine korrekte und greifbare Vorlauftemperatur geregelt.

2.8 Funktionsheizen (Aufheizen), Belegreifheizen, Dichtheitsprüfung
Bei Fußbodenheizungssysteme im Nassestrichbereich ist immer ein Funktionsheizen-/Aufheizen erforderlich. Dies ist unter 
Anderem nötig, um die Estrichfeuchte zu entfernen, Estrichspannungen abzubauen und die Funktion der Fußbodenheizung 
zu gewährleisten.
Bei Fußbodenheizungssysteme im Trockenbaubereich ist immer ein Funktionsheizen erforderlich, um die Funktion der 
Fußbodenheizung zu gewährleisten.
Das Belegreifheizen kann im Nassestrichbereich benötigt werden, um eine bestimmte Restfeuchte für Oberbodenbeläge zu 
erreichen. Ermittelt wird dies in der Regel durch Feuchtigkeitsmessungen, auch CM-Messungen genannt. Diese Positionen 
werden in Ausschreibungen als separate Positionen behandelt und in der Regel extra vergütet.
Die Dichtheitsprüfung muss bei jedem System durchgeführt werden, um die Dichtigkeit des Rohrleitungsnetzes zu gewähr-
leisten. Für das Funktionsheizen, Belegreifheizen, CM-Messung und die Dichtheitsprüfung gibt es entsprechende Protokolle 
von hp praski oder dem BVF, um die Ausführung dieser Prüfungen schriftlich zu dokumentieren.

2.9 Normen, Richtlinien
Für die Ausführung der Fußbodenheizung gelten die „allgemein anerkannten Regeln der Technik“. Weiterhin sind gültige Normen, 
Richtlinien und Merkblätter zu berücksichtigen. Unter Punkt 8 (siehe Inhaltsverzeichnis) gibt es eine kleine Übersicht der 
wichtigsten gängigen Normen. Herstellerangaben von z.B. Trockenestrich, Nivelliermassen usw. sind ebenso zu berücksichtigt.

2.10 Praktische Hinweise, Berechnungshinweis
Für die Planung und Auslegung von Flächenberechnungen gibt es im Folgenden ein paar Hinweise und Vorgaben, welche 
sich mit der Zeit als sinnvoll ergeben haben. Diese Angaben dienen als Richtwerte und sind für jedes Bauvorhaben im Detail 
nochmals zu prüfen.

2.10.1 Optimierung der Heizflächen nach GEG
Im GEG ist unter §60c (2) eine Prüfung und nötigenfalls eine Optimierung der Heizflächen im Hinblick 
auf eine möglichst niedrige Vorlauftemperatur vorgegeben. Übersetzt heißt das Folgendes. Das 
bedeutet, dass optimalerweise die Verlegeabstände verringert werden, die spezifische Wärme-
leistung das Fußbodensystems damit erhöht wird und dadurch die System-Vorlauftemperatur 
möglichst niedrig ausgelegt werden kann. Es gibt noch weitere Einflussfaktoren (wie zum Beispiel 
die Wärmeleitfähigkeit des Bodenbelags), welche angepasst werden können, um eine möglichst 
niedrige System-Vorlauftemperatur zu erreichen.

2.10.2 Maximale Vorlauftemperatur Heizen:
- Wärmepumpe (u.Ä.): Empfohlen bis zu 35°C 

- Gas,- Festbrennstoff (u.Ä.): ca. 38-45°C
- Sportböden: bis zu 55°C, teilweise bei Schwingbodensystem höher
- Freiflächenheizungen: bis zu 55°C (bei Bedarf höher)
- Zementestrich: bis zu 55°C
- Fliesestrich: bis zu 50°C (Herstellerangaben beachten)
- Sonderkonstruktionen (z.B. Nivelliermassen, Trockenestrich etc.): Herstellerangaben beachten

2.10.3 Minimale Vorlauftemperatur Kühlen:
- Aufgrund der Taupunktgefahr ab 16°C

2.10.4 Maximale Oberflächentemperatur Heizen:
Nach DIN EN 1264
- Aufenthaltsräume 29°C (20°C+9°C)
- Randzonen 35°C
- Bäder (24°C+9°C).
Es sind jedoch die Vorgaben der Bodenbelagshersteller zu berücksichtigen. Gibt zum Beispiel ein Parkett-Hersteller eine 
maximale Oberflächentemperatur von 27°C an, dann muss sich danach gerichtet werden.

2.10.5 Minimale Oberflächentemperatur Kühlen:
- Empfindungsabhängig, Belagsabhängig etc.17-19°C.

2.10.6 Verlegeabstände für Wärmepumpen o.Ä.:
- Systeme mit Nassestrich und Dämmungsabhängig/Dämmungsunabhängig: 
	 Im EFH/DHH hauptsächlich VA100. Wohnanlagen, Büros, Gewerbe u.Ä. VA100-VA150
- Systeme mit Nivellierestrich: 
	 Im EFH/DHH VA75-VA100. Wohnanlagen, Büros u.Ä. VA75-VA150
- Systeme unter Trockenestriche Standard schwimmend:
	 Im EFH/DHH, Wohnanlagen, Büros, Gewerbe u.Ä. VA125
- Systeme unter Trockenestrich/Sonderlastverteilschicht u.Ä. direkt:
	 Im EFH/DHH, Wohnanlagen, Büros, Gewerbe u.Ä. VA125 bzw. VA150
- Systeme mit Trockenbauplatte:
	 Im EFH/DHH, Wohnanlagen, Büros, u.Ä. VA100



17

ALLGEMEINE HINWEISE

16

ALLGEMEINE HINWEISE

Technische Änderungen, Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. Technische Änderungen, Irrtümer und Druckfehler vorbehalten.

ALLE INFOS. 
ALLE SYSTEME. 
DIREKT ZUM DOWNLOAD.

Scan Me

- Systeme im Beton, Industrieflächen:
	 Im EFH/DHH VA100-VA150. Wohnanlagen, Büros, Gewerbe u.Ä. VA150-VA200
- Systeme im Beton, Freiflächen: 
	 Kleine Flächen V100-VA150. Große Flächen VA150
- Systeme in Sporthallen:
	 Flächenelastische Schicht VA125. Flächenelastische Konstruktion VA100

2.10.7 Verlegeabstände für Festbrennstoff, Gas, Öl o.Ä.: 
- Systeme mit Nassestrich und Dämmungsabhängig/Dämmungsunabhängig: 
	 Im EFH/DHH VA100-VA150. Wohnanlagen, Büros, Gewerbe u.Ä. VA100-VA200
- Systeme mit Nivellierestrich: 
	 Im EFH/DHH VA100-VA150. Wohnanlagen, Büros u.Ä. VA100-VA150
- Systeme unter Trockenestriche Standard schwimmend:
	 Im EFH/DHH, Wohnanlagen, Büros, Gewerbe u.Ä. VA125
- Systeme unter Trockenestrich/Sonderlastverteilschicht u.Ä. direkt:
	 Im EFH/DHH, Wohnanlagen, Büros, Gewerbe u.Ä. VA125 bzw. VA150
- Systeme mit Trockenbauplatte: 
	 Im EFH/DHH, Wohnanlagen, Büros, u.Ä. VA100
- Systeme im Beton, Industrieflächen: 
	 Im EFH/DHH VA100-VA200. Wohnanlagen, Büros, Gewerbe u.Ä. VA150-VA250
- Systeme im Beton, Freiflächen:   
	 Kleine Flächen V100-VA150. Große Flächen VA150
- Systeme in Sporthallen: 
	 Flächenelastische Schicht VA125. Flächenelastische Konstruktion VA100

2.10.8 Rohrverlegung (Wandabstand, unter Einbauten, Mindestdämmung)
-Damit unter anderem eine korrekte Auflage der Lastverteilschicht gewährleistet werden kann, sind Mindestabstände der 
Rohre von senkrechten Bauteilen wie Wänden etc. nach DIN EN 1264 zu berücksichtigen (Mauern 5cm, Kamine etc. 20cm).

-Ob unter Küchen, fest eingebaute Möbel etc. Rohre verlegt werden, ist bauseits zu ermitteln. Dafürsprechen würden z.B. 
die Variabilität bei einer Umgestaltung bzw. Nutzungsänderung (Vermeidung unbeheizter Stellen). Der BVF empfiehlt bei 
wassergeführten Systemen ebenso die Verlegung der Heizschleifen unter Küchenzeilen für den Fall einer anderen Raum-
nutzung und um Wärmebrücken an den Außenwänden zu vermeiden. Hierzu gibt es aber keine Vorschrift und es ist auch 
keine belastbare technische Regel hierzu bekannt. Somit liegt es am Bauherrn, wie hier verfahren wird. Eine schriftliche 
Dokumentation wird empfohlen. 

	 In Bädern unter Dusch- und Badewannen ist ein Einbau immer situationsabhängig. 
	 Bei Aussparungen müssen eventuelle Estrich-Dehnfugen (Spannungen zwischen beheizter und unbeheizter Fläche) be-
rücksichtigt werden.

-Mindestwärmedämmungen für Wärmeverteileinrichtung sind im GEG hinterlegt. Die Zuleitungen von Verteiler zu den Räumen 
zählen hier nicht dazu (ausgenommen, die Zuleitungen zu den FBH-Kreisen werden über den Boden gefahren).

	 In der Regel werden die Einteilungen bezogen auf eine Wärmeleitfähigkeit von 0,035 W/(m*K) aufgeführt. Mindestdämmstärke 
bei Rohr-Innendurchmesser bis 22mm sind 20mm, bei Rohr-Innendurchmesser von 22,1mm bis 35mm sind es 30mm, bei 
Rohr-Innendurchmesser von 35,1mm bis 100mm sind es gleich dem Rohr-Innendurchmesser, ab Rohr-Innendurchmesser 
von 100mm sind es 100mm. Abweichungen gibt es zwischen beheizten Räumen unterschiedlicher Nutzer (Neubauten) die 
Hälfte des Wertes, Leitungen zwischen beheizten Räumen unterschiedlicher Nutzer (Neubauten) im Bodenaufbauten 6mm, 
gegen Außenluft den doppelten Wert usw. Die aktuellen Werte sind immer dem aktuellen GEG zu entnehmen.

Scan Me
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PRODUKTDATENBLATT BODENAUFBAUBEISPIELE

Technische Änderungen, Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. Technische Änderungen, Irrtümer und Druckfehler vorbehalten.

3. SYSTEME 
3.1 SYSTEME IM NASSESTRICH, 
DÄMMUNGSARTUNABHÄNGIG 
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PRODUKTDATENBLATT BODENAUFBAUBEISPIELE

Technische Änderungen, Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. Technische Änderungen, Irrtümer und Druckfehler vorbehalten.

Produktdatenblatt

-Biofaser-Lochplatte® Art. Nr. 999 20 xxx

20251022technische Änderungen, Irrtümer vorbehalten

System - Vorteile - Eigenschaften
• flexibel durch variable Verlegeabstände im 50 mm Raster 
• Diagonalverlegung durch Drehclips für Rohr Ø 14 – 20 mm
• unabhängiges Arbeiten vom Unterbau. Verlegeebene und Däm-

mung sind getrennt
• variable Gestaltung der Dämmschichten, (z.B. mit Mineralwolle 

30-5, Trittschall-Verbesserungsmaß lw,r = 37dB)
• die -Biofaser-Lochplatte ist für Estriche nach DIN 18560 

geeignet
• exakte horizontale und vertikale Rohrlage nach DIN EN 1264
• gute Wärmeleistung durch umschlossene Rohreinbettung
• optimale Lastverteilschicht der flächige Verbund dieses Verle-

gesystems garantiert den hervorragenden, vollflächigen Schutz 
der Dämmung nach DIN 18560 und kompensiert z. T. Unregelmä-
ßigkeiten im Unterbau

• durch die ebene Verkehrs- und Verlegeebene in Verbindung mit 
unseren original -Steckverbinder werden Stolperstellen 
sowie Aufschlüsselungen an den Ecken vermieden (sehr wichtig 
bei Fließestrich)

• Systemgewicht ca. 5 kg/m², je nach Verlegeabstand
• Flächengewicht ist abhängig vom Nassestrichtyp, Estrichstärke, 

Flächenlast etc. Beispiel: Flächenlast 2 kN/m², 65 mm Estrich (45 
mm über Rohr) ca. 145 kg/m² oder 55 mm Estrich (35 mm über 
Rohr) 124 kg/m². Inkl. FB-System, ohne Dämmung und Belag

• extra hohe Oberflächenfestigkeit
• hydrophobierende Oberflächenstruktur
• gute Schneidbarkeit (anritzen mit Cuttermesser)
• absolut biologische Herstellung, ohne chemische Zusatzmittel,  

im Nassverfahren nach DIN, im deutschsprachigen Raum
• die helle Farbe lässt den hohen Hartfaseranteil auch optisch er-

kennen. Je heller die Plattenfarbe, desto geringer der Rindenanteil
• mit bauaufsichtlichem Prüfzeugnis: Baustoffklasse B2 nach DIN 

4102-1

Art.-Nr. Art.-Bezeichnung VPE Einheit

200 00 000 -Biofaser-Lochplatte Länge 1400 mm x Breite 1050 mm: Dicke 2,5 mm, Gewicht 2.4 kg/m2 7,35 m2

202 00 000 -Steckverbinder zur Verbindung von je 4 Lochplatten 100 Stk

201 00 140 -spezial-Drehclip für Rohr Ø 14 mm - orange 250 Stk

201 00 170 -spezial-Drehclip für Rohr Ø 17 - 20 mm - türkis 250 Stk

201 01 140 -spezial-Drehclip magaziniert für Rohr Ø 14 mm - orange 1008 Stk

201 01 170 -spezial-Drehclip magaziniert für Rohr Ø 17 - 20 mm - türkis 560 Stk

300 01 170 -Royal PE-Xa Rohr 17 x 2 mm, sauerstoffdicht nach DIN 4726 240/500/750 Rolle

300 01 140 -Royal PE-Xa Rohr 14 x 2 mm, sauerstoffdicht nach DIN 4726 240/500/750 Rolle

1 von 1

Spezifische Heiz-/Kühllastleistung (W/m2) siehe Technische Info

Zertifiziertes Flächenheiz-/Flächen-
kühlsystem für den Fußbodenaufbau 
mit Biofaser-Lochplatte, Drehclip und 
Steckverbinder

Biofaser-Lochplatte

DIN-CERTCO
Registriernummer 

7F094-F (Rohr 17 mm)
7F114-F (Rohr 14 mm)

-Biofaser-Lochplatte

Dämmung bauseits. Alle gängigen Dämmungsaufbauten in Form DEO & DES unter schwimmenden Estrichen aus MW, EPS, XWF usw. sind möglich.

-Steckverbinder -spezial-Drehclip
für Rohr Ø 14 - 20 mm

232,5202,5
Systemschnitt

Das System besteht aus folgenden Komponenten:

3.1.1 -Biofaser-Lochplatten-System®  -Biofaser-Lochplatten-System® 
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LEISTUNGSDIAGRAMME LEISTUNGSDIAGRAMME

Technische Änderungen, Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. Technische Änderungen, Irrtümer und Druckfehler vorbehalten.

-Biofaser-Lochplatten-System® 17, 
Leistungsdiagramme Heizen

-Biofaser-Lochplatten-System® 17, 
Leistungsdiagramme Kühlen

Rohr PE-X 17x2, Zementestrich (λ=1,2 W/mK) 45 mm Rohrüberdeckung Rohr PE-X 17x2, Zementestrich (λ=1,2 W/mK) 45 mm Rohrüberdeckung
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PRODUKTDATENBLATT BODENAUFBAUBEISPIELE

Technische Änderungen, Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. Technische Änderungen, Irrtümer und Druckfehler vorbehalten.

Produktdatenblatt

-Klett-TPK System Art. Nr. 999 24 5xx

20251022technische Änderungen, Irrtümer vorbehalten

System - Vorteile - Eigenschaften
• flexibel durch variable Verlegeabstände im 50 mm Raster
• einfache Diagonalverlegung
• abstandsfreie Rohrfixierung
• exakte horizontale und vertikale Rohrlage nach  

DIN EN 1264
• für alle Estriche nach DIN 18560 geeignet
• gute Wärmeleistung durch direkte Rohreinbettung 
• gänzlich dämmungsunabhängig* 
• kein überflüssiges Durchstoßen der Dämmschichtabdeckung
• Folienlasche
• Systemgewicht ca. 3 kg/m², je nach Verlegeabstand
• Flächengewicht ist abhängig vom Nassestrichtyp, Estrichstärke, 

Flächenlast etc. Beispiel: Flächenlast 2 kN/m², 65 mm Estrich (45  
mm über Rohr) ca. 143 kg/m² oder 55 mm Estrich (35 mm über 
Rohr) 122 kg/m². Inkl. FB-System, ohne Dämmung und Belag

• hohe Oberflächenfestigkeit
• gute Schneidbarkeit 
• verschnittfrei zu verarbeiten 
• werkzeugfreie Rohrverlegung 
• größenoptimiertes Klettplattenformat
• hohe Haftkraft durch optimale Komponentenabstimmung
• unempfindlich gegen Staub und Schmutz

Systemschnitt

Klett TPK Platte
Zertifiziertes Flächenheiz-/Flächen-
kühlsystem für den dämmungsun-
abhängigen Fußbodenaufbau

Das System besteht aus folgenden Komponenten:

Art.-Nr. Art.-Bezeichnung VPE Einheit

224 00 001 -Klett-Klappplatte TPK 2000 x 1000 mm x 3 mm 2 m² Gebinde

300 61 160 PE-Xa Klett-Kunststoffrohr 16 x 2 mm mit Sauerstoffsperrschicht 500 m Rolle

235 00 200 Kralle für Noppenfolie/Klett-TPK-System einschl. Setzwerkzeug 100 Stück

216 00 100 hp praski Klettband für z.B. Wellrohrfixierung, B= 50 mm L=100 m 1 Rolle

216 00 050 Klebeband grau für TPK-Klettsysteme 1 Rolle

135 01 180 PE-Randdämmstreifen mit Klebefolie Dicke 8 mm, Höhe 180 mm, grün mit Kleberücken 50 m Rolle

DIN-CERTCO
Registernummern

7F470-F

* Dämmung bauseits. Alle gängigen Dämmungsaufbauten in Form DEO & DES unter schwimmenden Estrichen aus MW, EPS, XPS, WF, usw. sind möglich.

ø16

3 19

-Klett Klappplatte Folienlasche* Rohr mit Klettbefestigung* Kralle für Noppenfolie/Klett-TPK-System

Spezifische Heiz-/Kühllastleistung (W/m²) siehe Technische Info

1 von 1

3.1.2 -Klett-TPK-System -Klett-TPK-System
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LEISTUNGSDIAGRAMME LEISTUNGSDIAGRAMME

Technische Änderungen, Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. Technische Änderungen, Irrtümer und Druckfehler vorbehalten.

-Klett-TPK-System, 
Leistungsdiagramme Heizen

-Klett-TPK-System, 
Leistungsdiagramme Kühlen

Rohr PE-X 16x2, Zementestrich (λ=1,2 W/mK) 45 mm Rohrüberdeckung Rohr PE-X 16x2, Zementestrich (λ=1,2 W/mK) 45 mm Rohrüberdeckung
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PRODUKTDATENBLATT BODENAUFBAUBEISPIELE

Technische Änderungen, Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. Technische Änderungen, Irrtümer und Druckfehler vorbehalten.

Produktdatenblatt

tempus-Flat-Klett-System Art. Nr. 225 00 000

20251022technische Änderungen, Irrtümer vorbehalten

System - Vorteile - Eigenschaften
• flexibel durch variable Verlegeabstände im 50 mm Raster
• einfache Diagonalverlegung
• abstandsfreie Rohrfixierung
• exakte horizontale und vertikale Rohrlage nach  

DIN EN 1264
• Für alle Estriche nach DIN 18560 geeignet
• gute Wärmeleistung durch direkte Rohreinbettung 
• gänzlich dämmungsunabhängig* 
• kein überflüssiges Durchstoßen der Dämmschichtabde-

ckung
• Systemgewicht ca. 2,5 kg/m², je nach Verlegeabstand
• Flächengewicht ist abhängig vom Nassestrichtyp, Estrich-

stärke, Flächenlast etc. 
 Beispiel: Flächenlast 2 kN/m², 65 mm Estrich (45 mm über 

Rohr) ca. 142,5 kg/m² oder 55 mm Estrich (35 mm über Rohr) 
121,5 kg/m². Inkl. FB-System, ohne Dämmung und Belag

• hohe Oberflächenfestigkeit
• gute Schneidbarkeit 
• verschnittfrei zu verarbeiten
• werkzeugfreie Rohrverlegung
• unempfindlich gegen Staub und Schmutz

Systemschnitt

tempus-Flat-Klett-
bahn
Flächenheiz-/Flächenkühlsystem für 
den Dämmungsunabhängigen Fußbo-
denaufbau

Das System besteht aus folgenden Komponenten:

Art.-Nr. Art.-Bezeichnung VPE Einheit

225 00 000 tempus-Flat-Klettbahn 1050x20.000x2mm Selbstklebend 21m2 Rolle

300 61 160 PE-Xa Klett Rohr 16 x 2 mm mit Sauerstoffsperrschicht 500 m Rolle

216 00 100 hp praski Klettband für z.B. Wellrohrfixierung, B: 50 mm L: 100 m 100 m Rolle

* Dämmung bauseits. Alle gängigen Dämmungsaufbauten in Form DEO & DES unter schwimmenden Estrichen aus EPS, XPS, usw. sind möglich.

Tempus-Klett-Flat-Klettbahn Rohr mit Klettbefestigung

Spezifische Heiz-/Kühllastleistung (W/m²) siehe Technische Info

W
ÄR

METECHNISCH

GEPRÜFT

1 von 1

3.1.3 -tempus-Flat-Klett-System -tempus-Flat-Klett-System
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LEISTUNGSDIAGRAMME LEISTUNGSDIAGRAMME

Technische Änderungen, Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. Technische Änderungen, Irrtümer und Druckfehler vorbehalten.

-tempus-Flat-Klett-System, 
Leistungsdiagramme Heizen

-tempus-Flat-Klett-System, 
Leistungsdiagramme Kühlen

Rohr PE-X 16x2, Zementestrich (λ=1,2 W/mK) 45 mm Rohrüberdeckung Rohr PE-X 16x2, Zementestrich (λ=1,2 W/mK) 45 mm Rohrüberdeckung
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PRODUKTDATENBLATT BODENAUFBAUBEISPIELE

Technische Änderungen, Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. Technische Änderungen, Irrtümer und Druckfehler vorbehalten.

Produktdatenblatt

-Hohlkammer-Tackersystem Art. Nr. 999 27 xxx

20251022technische Änderungen, Irrtümer vorbehalten

Art.-Nr. Art.-Bezeichnung VPE Einheit

214 00 000 hp Hohlkammer Tackerplatte 3 mm 1000 x 2000 x 3 mm 2 m2

214 00 020 hp Hohlkammer Tackerplatte 2 mm 1000 x 2000 x 2 mm 2 m2

216 00 000 hp praski Klebeband B: 50 mm L: 66 m 1 Rolle

215 01 301 Tackernadel Standard Schwarz 300 Stk

921 00 105 Tackergerät „Super“ mit Plexischacht für hp praski Spezialtackernadel 1 Stk

300 01 170 bavaria Royal PE-Xa Rohr 17 x 2 mm, sauerstoffdicht nach DIN 4726 240/500/750 m Rolle

1 von 1

System - Vorteile - Eigenschaften
• variable Verlegeabstände im 50 mm Raster
• exakte Rohrlage nach DIN EN 1264 horizontal und vertikal
• patentiertes Tackersystem zur exakten Rohrfixierung auf 
 der Systemplatte
• erleichterter Transport des Systems, aufgrund des gerin-

gen Gewichts
• Kombination verschiedener Dämmungsaufbauten möglich
• für Heizestriche nach DIN 18560 geeignet
• Systemgewicht ca. 3 kg/m², je nach Verlegeabstand
• Flächengewicht ist abhängig vom Nassestrichtyp, Estrich-

stärke, Flächenlast etc. 
 Beispiel: Flächenlast 2 kN/m², 65 mm Estrich (45 mm über 

Rohr) ca. 143 kg/m² oder 55 mm Estrich (35 mm über Rohr) 
122 kg/m². Inkl. FB-System, ohne Dämmung und Belag

• gute Oberflächenfestigkeit
• verschnittfrei zu verarbeiten
• zügiges und ermüdungsfreies Arbeiten mit dem 
 bavaria-Tackergerät „Super“

Flächenheiz-/Flächenkühlsystem für 
den Fußbodenaufbau mit tackerfähi-
ger Verlegeplatte

Hohlkammer-
Tacker-Platte

Das System besteht aus folgenden Komponenten:
Dieses System ist auf mineralischer Dämmung nur nach technischer Freigabe einsetzbar!

Spezifische Heiz-/Kühllastleistung (W/m²) siehe Technische Info

Dämmung bauseits. Alle gängigen Dämmungsaufbauten in Form DEO & DES unter schwimmenden Estrichen u.a. EPS, XPS, usw. sind möglich.

Hohlkammer 
Tackerplatte

Tackergerät
„Super“

Tackernadeln
„Standard-Neu“

Klebeband

Systemschnitt

W
ÄR

METECHNISCH

GEPRÜFT

ø17
3 20

3.1.4 -Hohlkammer-Tacker-System -Hohlkammer-Tacker-System
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LEISTUNGSDIAGRAMME LEISTUNGSDIAGRAMME

Technische Änderungen, Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. Technische Änderungen, Irrtümer und Druckfehler vorbehalten.

-Hohlkammer-Tacker-System 17, 
Leistungsdiagramme Heizen

-Hohlkammer-Tacker-System 17 mm, 
Leistungsdiagramme Kühlen

Rohr PE-X 17x2, Zementestrich (λ=1,2 W/mK) 45 mm Rohrüberdeckung Rohr PE-X 17x2, Zementestrich (λ=1,2 W/mK) 45 mm Rohrüberdeckung
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PRODUKTDATENBLATT BODENAUFBAUBEISPIELE

Technische Änderungen, Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. Technische Änderungen, Irrtümer und Druckfehler vorbehalten.

Produktdatenblatt

-Gittermatten-System Art. Nr. 999 22 xxx

20251125technische Änderungen, Irrtümer vorbehalten 1 von 1

System - Vorteile - Eigenschaften
• flexibel durch variable Verlegeabstände durch verschiede-

ne Gittermattenvarianten (Raster)
• gute Wärmeleistung durch Direkteinbettung
• exakte horizontale und vertikale Rohrlage und -fixierung 

nach DIN EN 1264 durch definiertes Rastermaß
• variable Gestaltung der Dämmschichten  

(z.B. mit Mineralwolle 30-5) Trittschallverbesserungsmaß 
∆lw,r = 37dB) 

• unabhängiges Arbeiten vom Unterbau, da Verlegeebene 
und Dämmung getrennt sind

• gute Wärmeleistung durch umschlossene Rohreinbettung 
• Systemgewicht ca. 4 kg/m², je nach Verlegeabstand
• Flächengewicht ist abhängig vom Nassestrichtyp, Estrich-

stärke, Flächenlast etc. 
 Beispiel: Flächenlast 2 kN/m², 65 mm Estrich (45 mm über 

Rohr) ca. 144 kg/m² oder 55 mm Estrich (35 mm über Rohr) 
123 kg/m². Inkl. FB-System, ohne Dämmung und Belag

• robuster Verbund durch Drahtbindeschlaufen
• optimierte Fixierung der Clips
• angepasste Mattenenden

Zertifiziertes Flächenheiz-/Flächen-
kühlsystem für den Fußbodenaufbau 
mit Gittermatte und Regima Clip

Gittermatte

DIN-CERTCO
Registernummern

7F331-F

Spezifische Heiz-/Kühllast (W/m2) siehe Technische Info

Das System besteht aus folgenden Komponenten:

-Gittermatte Drahtbindeschlaufen-Regima Clip Gittermattenclip

Art.-Nr. Art.-Bezeichnung VPE Einheit

240 02 100 -Gittermatte 2100 x 1200 x 100 mm, natur, Rastermaß 100 mm 25,20 m2

240 02 150 -Gittermatte 2100 x 1200 x 150 mm, natur, Rastermaß 150 mm 25,20 m2

240 02 200 -Gittermatte 2000 x 1200 x 200 mm, natur, Rastermaß 200 mm 24,00 m2

241 02 000 -Regima Clip für Trägermatte 3 mm, für Rohr 14 - 20 mm 400 Stk

241 10 000 Drahtbindeschlaufen kunststoffummantelt 500 Stk

924 10 000 Setzwerkzeug für -Regima Clip 1 Stk

924 10 010 Setzwerkzeug für HP Tack GIMA.Clips für -Regima Clip 1 Stk

241 00 170 hpv Tack Gittermattenclip Orange 17-3 mm 1000 Stk

300 01 170  Royal PE-Xa Rohr 17 x 2 mm, sauerstoffdicht nach DIN 4726 240/500/750 m Rolle

300 01 140  Royal PE-Xa Rohr 14 x 2 mm, sauerstoffdicht nach DIN 4726 240/500/750 m Rolle

Systemschnitt

 6
5

28

 7
24

bavaria Regima Clip hpv Tack Gittermattenclip
Ø17 Ø17

Bei 14 mm Rohr beträgt der Systemaufbau 25 mm,
bei 20mm Rohr beträgt der Systemaufbau 31 mm

Dämmung bauseits. Alle gängigen Dämmungsaufbauten in Form DEO & DES unter schwimmenden Estrichen u.a. EPS, XPS, usw. sind möglich.

3.1.5 -Gittermatten-System -Gittermatten-System
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LEISTUNGSDIAGRAMME LEISTUNGSDIAGRAMME

Technische Änderungen, Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. Technische Änderungen, Irrtümer und Druckfehler vorbehalten.

-Gittermatten-System GM 17, 
Leistungsdiagramme Heizen

-Gittermatten-System GM 17, 
Leistungsdiagramme Kühlen

Rohr PE-X 17x2, Zementestrich (λ=1,2 W/mK) 45 mm Rohrüberdeckung Rohr PE-X 17x2, Zementestrich (λ=1,2 W/mK) 45 mm Rohrüberdeckung
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PRODUKTDATENBLATT BODENAUFBAUBEISPIELE

Technische Änderungen, Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. Technische Änderungen, Irrtümer und Druckfehler vorbehalten.

Produktdatenblatt

-Noppenfolie-System Art. Nr. 999 23 xxx

20251022technische Änderungen, Irrtümer vorbehalten

Art.-Nr. Art.-Bezeichnung VPE Einheit

230 01 000 -Noppenfolie Synop-Unisolo für Rohr 14 - 17 mm, 1400 mm x 800 mm, Rastermaß 50 mm 1,12 m²

235 00 200 Kralle für Noppenfolie einschl. Setzwerkzeug 100 Stück

300 01 170 -Royal PE-Xa Rohr 17 x 2 mm, sauerstoffdicht nach DIN 4726 240/500/750 m Rolle

300 01 140 -Royal PE-Xa Rohr 14 x 2 mm, sauerstoffdicht nach DIN 4726 240/500/750 m Rolle

System - Vorteile - Eigenschaften

• für Rohr-ø17 mm und 14 mm geeignet
• flexibel durch variable Verlegeabstände im 50 mm Raster
• gute Wärmeleistung durch Direkteinbettung
• exakte horizontale und vertikale Rohrlage nach  

DIN EN 1264 durch Noppenraster
• zusätzliche Sicherheit für das Rohr - Rohrverlege- und Ver-

kehrsebene sind getrennt
• variable Gestaltung der Dämmschichten
• für Estriche nach DIN 18560 geeignet
• schnell und kostensparend in der Verarbeitung
• Einmannverlegung einfach ausführbar
• unabhängiges Arbeiten vom Unterbau, Verlegeebene und 

Dämmung sind getrennt
• rationelles Arbeiten in einem Arbeitsgang Feuchtigkeits-

schutzschicht, Rohrhaltesystem
• Systemgewicht ca. 3 kg/m², je nach Verlegeabstand
• Flächengewicht ist abhängig vom Nassestrichtyp, Estrich-

stärke, Flächenlast etc. 
 Beispiel: Flächenlast 2 kN/m², 65 mm Estrich (45 mm über 

Rohr) ca. 143 kg/m² oder 55 mm Estrich (35 mm über Rohr) 
122 kg/m². Inkl. FB-System, ohne Dämmung und Belag

Noppenfolie
Zertifiziertes Flächenheiz-/Flächenkühlsys-
tem für den Fußbodenaufbau bestehend aus 
einem Noppenprofil mit integrierter Rohrfi-
xierung

W
ÄR

METECHNISCH

GEPRÜFT

Wichtiger Verlegehinweis:

spezifische Heiz-/Kühllast (W/m2) siehe Technische Info 
Dieses System ist auf mineralischer Dämmung nur nach technischer Freigabe einsetzbar!

-Noppenfolie Uni Solo Setzwerkzeug für KralleKralle für Noppenfolie/Klett-TPK-
System

Das System besteht aus folgenden Komponenten:

 

• Formstabil durch feste Folie
• Werkzeugloses Rohrverlegung

Systemschnitt

 3
20

Ø17

Bei 14 mm Rohr beträgt der Systemaufbau ab 17 mm

! Die selbstklebende Folie des Randdämmstreifens 
zwischen der ersten und zweiten Noppenreihe 
einkleben.
Um Hohlräume zu vermeiden ist auf eine span-
nungsfreie Fixierung zu achten!

Dämmung bauseits. Alle gängigen Dämmungsaufbauten in Form DEO & DES unter schwimmenden Estrichen u.a. EPS, XPS, usw. sind möglich.

1 von 1

3.1.6 -Noppenfolien-System -Noppenfolien-System
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LEISTUNGSDIAGRAMME LEISTUNGSDIAGRAMME

Technische Änderungen, Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. Technische Änderungen, Irrtümer und Druckfehler vorbehalten.

-Noppenfolien-System, 
Leistungsdiagramme Heizen

-Noppenfolien-System, 
Leistungsdiagramme Kühlen

Rohr PE-X 17x2, Zementestrich (λ=1,2 W/mK) 45 mm Rohrüberdeckung Rohr PE-X 17x2, Zementestrich (λ=1,2 W/mK) 45 mm Rohrüberdeckung
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PRODUKTDATENBLATT BODENAUFBAUBEISPIELE

Technische Änderungen, Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. Technische Änderungen, Irrtümer und Druckfehler vorbehalten.

3.2 SYSTEME IM NASSESTRICH, 
DÄMMUNGSARTABHÄNGIG 
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PRODUKTDATENBLATT BODENAUFBAUBEISPIELE

Technische Änderungen, Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. Technische Änderungen, Irrtümer und Druckfehler vorbehalten.

Produktdatenblatt

-Flies-Tackersystem Art. Nr. 999 21 xxx

20260120technische Änderungen, Irrtümer vorbehalten

Art.-Nr. Art.-Bezeichnung VPE Einheit

210 00 200 -Flies-Klappplatte mit Klebestreifen 20-2 mm, WLG 040, 2 m x 1 m, 5 kN/m²  20m² Gebinde

210 00 250 -Flies-Klappplatte mit Klebestreifen 25-2 mm, WLG 040, 2 m x 1 m, 5 kN/m² 16m² Gebinde

210 00 300 -Flies-Klappplatte mit Klebestreifen 30-2 mm, WLG 040, 2 m x 1 m, 5 kN/m² 14m² Gebinde

210 01 200 -Flies-Rollbahn mit Klebestreifen 20-2 mm, WLG 040, 10 m x 1 m, 5 kN/m² 10m² Rolle

210 01 250 -Flies-Rollbahn mit Klebestreifen 25-2 mm, WLG 040, 10 m x 1 m, 5 kN/m² 10m² Rolle

210 01 300 -Flies-Rollbahn mit Klebestreifen 30-2 mm, WLG 040, 10 m x 1 m, 5 kN/m² 10m² Rolle

210 01 350 -Flies-Rollbahn mit Klebestreifen 35-2 mm, WLG 040, 10 m x 1 m, 5 kN/m² 10m² Rolle

215 01 301 Tackernadel Standard Schwarz 300 Stk.

921 00 105 Tackergerät „super“ mit Plexischacht für hp praski Spezialtackernadel 1 Stk.

216 00 000 hp praski Klebeband B: 50 mm L: 66 m 1 Rolle

300 01 170 bavaria Royal PE-Xa Rohr 17 x 2 mm, sauerstoffdicht nach DIN 4726 240/500/750 m Rolle

300 01 140 bavaria Royal PE-Xa Rohr 14 x 2 mm, sauerstoffdicht nach DIN 4726 240/500/750 m Rolle

Faltplatte / Rollbahn

EPS 20-2 EPS 25-2 EPS 30-2 EPS 35-2

Wärmeleitfähigkeit - Nennwert D in W/mK 0,040 0,040 0,040 0,040

R - Wert in m²K/W 0,500 0,625 0,750 0,875

max. Flächenlast in kN/m² ≤ 5 ≤ 5 ≤ 5 ≤ 5

dynamische Steifigkeit s‘ in MN/m³ ≤ 30 ≤ 30 ≤ 20 ≤ 20

1 von 1

System - Vorteile - Eigenschaften
• flexibel durch variable Verlegeabstände im 50 mm Raster
• gute Wärmeleistung durch Direkteinbettung
• exakte horizontale und vertikale Rohrlage nach  

DIN EN 1264 durch aufgedrucktes Verlegeraster
• Trittschallverbesserungsmaß bis zu 28 dB
• patentiertes Tackersystem zur exakten Rohrfixierung
• max. Flächenlast 5 kN/m²
• Systemgewicht ca. 3 kg/m², je nach Verlegeabstand
• Flächengewicht ist abhängig vom Nassestrichtyp, Estrich-

stärke, Flächenlast etc. 
 Beispiel: Flächenlast 2 kN/m², 65 mm Estrich (45 mm über 

Rohr) ca. 143 kg/m² oder 55 mm Estrich (35 mm über Rohr) 
122 kg/m². Inkl. FB-System, ohne Zusatzdämmung und Belag

• selbstklebender Folienüberstand erspart das zusätzliche  
 abkleben der Stöße
• verschnittfrei zu verarbeiten
• zügiges und ermüdungsfreies arbeiten mit dem  
 Bavaria-Tackergerät „Super“
• zeitsparende Ausführung

Zertifiziertes Flächenheiz-/Flächen-
kühlsystem für den Fußbodenaufbau 
mit tackerfähiger Trittschalldäm-
mung

Flies-Tackersystem

DIN-CERTCO
Registernummern

7F095-F (Rohr 17 mm)
7F115-F  (Rohr 14 mm)

Spezifische Heiz-/Kühllast (W/m²) siehe Technische Info

Systemschnitt

3.2.1 -Flies-Tackersystem -Flies-Tacker-System
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LEISTUNGSDIAGRAMME LEISTUNGSDIAGRAMME

Technische Änderungen, Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. Technische Änderungen, Irrtümer und Druckfehler vorbehalten.

-Flies-17-Tacker-System 17 mm, 
Leistungsdiagramme Heizen

-Flies-17-Tacker-System 17 mm, 
Leistungsdiagramme Kühlen

Rohr PE-X 17x2, Zementestrich (λ=1,2 W/mK) 48 mm Rohrüberdeckung Rohr PE-X 17x2, Zementestrich (λ=1,2 W/mK) 48 mm Rohrüberdeckung
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PRODUKTDATENBLATT BODENAUFBAUBEISPIELE

Technische Änderungen, Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. Technische Änderungen, Irrtümer und Druckfehler vorbehalten.

Produktdatenblatt

-Klett System Art. Nr. 999 24 xxx

20260120technische Änderungen, Irrtümer vorbehalten

System - Vorteile - Eigenschaften

• flexibel durch variable Verlegeabstände im 50 mm Raster
• einfache Diagonalverlegung
• abstandsfreie Rohrfixierung
• exakte horizontale und vertikale Rohrlage nach DIN EN 1264
• für alle Estriche nach DIN 18560 geeignet
• gute Wärmeleistung durch direkte Rohreinbettung 
• verschiedene Dämmvarianten 
• kein Durchstoßen der Dämmschichtabdeckung
• Systemgewicht ca. 2,5 kg/m², je nach Verlegeabstand
• Flächengewicht ist abhängig vom Nassestrichtyp, Estrich-

stärke, Flächenlast etc. 
 Beispiel: Flächenlast 2 kN/m², 65 mm Estrich (45 mm über 

Rohr) ca. 142,5 kg/m² oder 55 mm Estrich (35 mm über Rohr) 
121,5 kg/m². Inkl. FB-System, ohne Zusatzdämmung und Belag

• hohe Oberflächenfestigkeit
• gute Schneidbarkeit 
• verschnittfrei zu Verarbeiten 
• werkzeugfreie Rohrverlegung 
• großformatige Klettrollen 
• hohe Haftkraft durch optimale Komponentenabstimmung
• unempfindlich gegen Staub und Schmutz

Klett System
Zertifiziertes Flächenheiz-/Flächenkühl-
system für den Fußbodenaufbau mit 
Trittschalldämmung

Faltplatte / Rollbahn

EPS 20-2 EPS 25-2 EPS 30-2 EPS 35-2

Wärmeleitfähigkeit - 
Nennwert D

in W/mK 0,040 0,040 0,040 0,040

R - Wert in m²K/W 0,500 0,625 0,750 0,875

max. Flächenlast in kN/m² ≤ 5 ≤ 5 ≤ 5 ≤ 5

dynamische Steifigkeit s‘ in MN/m³ ≤ 30 ≤ 30 ≤ 20 ≤ 20

-Klett-Rollbahnen selbstklebender Folienüberstand Rohr mit Klettbefestigung 

Art.-Nr. Art.-Bezeichnung VPE Einheit

220 01 200 -Klett-Rollbahn mit Klebestreifen 20-2 mm, WLG 040, 5kN/m2 10 m2 Rolle

220 01 250 -Klett-Rollbahn mit Klebestreifen 25-2 mm, WLG 040, 5kN/m2 10 m2 Rolle

220 01 300 -Klett-Rollbahn mit Klebestreifen 30-2 mm, WLG 040, 5kN/m2 10 m2 Rolle

220 01 350 -Klett-Rollbahn mit Klebestreifen 35-2 mm, WLG 040, 5kN/m2 10 m2 Rolle

300 61 160 PE-Xa Klett-Kunststoffrohr 16 x 2 mm mit Sauerstoffsperrschicht 500 m Rolle

216 00 100 hp  praski Klettband für z.B. Wellrohrfixierung, B: 50 mm L: 100 m 1 Rolle

216 00 050 Klebeband grau für Klettsysteme 1 Rolle

DIN-CERTCO
Registernummern

7F448-F

Das System besteht aus folgenden Komponenten:

Spezifische Heiz-/Kühllastleistung (W/m2) siehe Technische Info

Systemschnitt

1 von 1

3.2.2 -Klett-System -Klett-System
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LEISTUNGSDIAGRAMME LEISTUNGSDIAGRAMME

Technische Änderungen, Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. Technische Änderungen, Irrtümer und Druckfehler vorbehalten.

-Klett-16-System, 
Leistungsdiagramme Heizen

-Klett-16-System, 
Leistungsdiagramme Kühlen

Rohr PE-X 16x2, Zementestrich (λ=1,2 W/mK) 45 mm Rohrüberdeckung Rohr PE-X 16x2, Zementestrich (λ=1,2 W/mK) 45 mm Rohrüberdeckung
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PRODUKTDATENBLATT BODENAUFBAUBEISPIELE

Technische Änderungen, Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. Technische Änderungen, Irrtümer und Druckfehler vorbehalten.

Produktdatenblatt

-Noppenplatte-System Art. Nr. 999 23 xxx

20260120technische Änderungen, Irrtümer vorbehalten

DIN-CERTCO
Registernummern

7F096-F

System - Vorteile - Eigenschaften

• flexibel durch variable Verlegeabstände
• gute Wärmeleistung durch Direkteinbettung
• exakte horizontale und vertikale Rohrlage nach
 DIN EN 1264 durch Noppenraster im 50 mm Format
• Trittschallverbesserungsmaß bis zu 28 dB
• Variable Gestaltung der Dämmschichten
• Flächenlast 5 KN/m²
• schnell und kostensparend in der Verarbeitung
• rationelles Arbeiten in einem Arbeitsgang
• Systemgewicht ca. 4,5 kg/m², je nach Verlegeabstand
• Flächengewicht ist abhängig vom Nassestrichtyp, 

Estrichstärke, Flächenlast etc. 
 Beispiel: Flächenlast 2 kN/m², 65 mm Estrich (45 mm über 

Rohr) ca. 143 kg/m² oder 55 mm Estrich (35 mm über Rohr) 
123,5 kg/m². Inkl. FB-System, ohne Dämmung und Belag

 

• Formstabil durch feste Folie
• Werkzeugloses Rohrverlegung

Noppenplatte
Zertifiziertes Flächenheiz-/Flächenkühlsys-
tem für den Fußbodenaufbau bestehend 
aus einem Noppenprofil mit integrierter 
Rohrfixierung

Wichtiger Verlegehinweis:

Spezifische Heiz-/Kühllastleistung (W/m2) siehe Technische Info 
Dieses System ist auf mineralischer Dämmung nur nach technischer Freigabe einsetzbar!

! Die selbstklebende Folie des Randdämmstreifens 
zwischen der ersten und zweiten Noppenreihe 
einkleben.
Um Hohlräume zu vermeiden ist auf eine span-
nungsfreie Fixierung zu achten!

Dämmung bauseits. Alle gängigen Dämmungsaufbauten in Form DEO & DES unter schwimmenden Estrichen u.a. EPS, XPS, usw. sind möglich.

Systemschnitt

Art.-Nr. Art.-Bezeichnung VPE Einheit

230 01 300 -Noppenplatte 30-2 mit Trittschall, WLG 040, für Rohr-ø17, 1400 mm x 800 mm x 30 mm 6,72 m² 6 Stk/Karton

230 01 314 -Noppenplatte 30-2 mit Trittschall, WLG 040, für Rohr-ø14, 1400 mm x 800 mm x 30 mm 6,72 m² 6 Stk/Karton

230 01 100 -Noppenplatte nd10 ohne Trittschall, WLG 035, für Rohr-ø17, 1400 mm x 800 mm x 10 mm 13,44 m² 12 Stk/Karton

230 01 314 -Noppenplatte nd10 ohne Trittschall, WLG 035, für Rohr-ø14, 1400 mm x 800 mm x 10 mm 13,44 m² 12 Stk/Karton

230 01 100  Royal PE-Xa Rohr 17 x 2 mm, sauerstoffdicht nach DIN 4726 240/500/750 m Rolle

300 01 140  Royal PE-Xa Rohr 14 x 2 mm, sauerstoffdicht nach DIN 4726 240/500/750 m Rolle

Faltplatte / Rollbahn

EPS 30-2 EPS ND10

Bezeichnung wie bei 
Tacker in W/mK 0,040 0,040

R - Wert in m²K/W 0,750 0,250

max. Flächenlast in kN/m² ≤ 5 -

dynamische Steifigkeit ś in MN/m³ ≤ 30 -

1 von 1

3.2.3 -Noppenplatten-System -Noppenplatten-System
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LEISTUNGSDIAGRAMME LEISTUNGSDIAGRAMME

Technische Änderungen, Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. Technische Änderungen, Irrtümer und Druckfehler vorbehalten.

-Noppenplatten-System-NP17, 
Leistungsdiagramme Heizen

-Noppenplatten-System-NP17, 
Leistungsdiagramme Kühlen

Rohr PE-X 17x2, Zementestrich (λ=1,2 W/mK) 45 mm Rohrüberdeckung Rohr PE-X 17x2, Zementestrich (λ=1,2 W/mK) 45 mm Rohrüberdeckung
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PRODUKTDATENBLATT BODENAUFBAUBEISPIELE

Technische Änderungen, Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. Technische Änderungen, Irrtümer und Druckfehler vorbehalten.

3.3 SYSTEME MIT 
NIVELLIERESTRICH
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PRODUKTDATENBLATT BODENAUFBAUBEISPIELE

Technische Änderungen, Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. Technische Änderungen, Irrtümer und Druckfehler vorbehalten.

Produktdatenblatt

-10-System Art. Nr. 999 25 xxx

20251105technische Änderungen, Irrtümer vorbehalten 1 von 1

W
ÄR

METECHNISCH

GEPRÜFT

10

Ø10

Größerer Rohrdurchmesser = Höherer Aufbau (z.B. 17 mm = ab 47 mm)
Bei 12 mm Rohr beträgt der Systemaufbau 22 mm (ohne Nivellierestrich)
Bei 14 mm Rohr beträgt der Systemaufbau 24 mm (ohne Nivellierestrich)
Bei 16 mm Rohr beträgt der Systemaufbau 26 mm (ohne Nivellierestrich)
Bei 17 mm Rohr beträgt der Systemaufbau 27 mm (ohne Nivellierestrich)

ab
40

20

System - Vorteile - Eigenschaften
• flexibel durch variable Verlegeabstände im 50mm Raster
• gute Wärmeleistung durch Direkteinbettung
• exakte horizontale und vertikale Rohrlage nach 
 DIN EN 1264 durch aufgedrucktes Verlegeraster 
• direkte Verlegung auf bestehende, planebene, schwin  

gungsfreie und tragfähige Untergründe möglich
• patentiertes System zur exakten Rohrfixierung
• sehr gut geeignet in der Sanierung
• selbstklebender Folienüberstand erspart das zusätzliche  

Abkleben der Stöße
• Systemgewicht ca. 2,5 kg/m², je nach Verlegeabstand
• Flächengewicht ist abhängig vom Nassestrichtyp, Estrich-

stärke, Flächenlast etc. 
 Beispiel: Flächenlast 2 kN/m², 33 mm Nivellierestrich (20 mm 

über Rohr) ca. 68,5 kg/m² oder 45 mm Estrich (35 mm über 
Rohr) 99,5 kg/m². Inkl. FB-System, ohne Zusatzdämmung 
und Belag

Flächenheiz-/Flächenkühlsystem 
mit einem 10 mm Systemelement 
und selbstklebender Unterseite. 
Für 10 mm, 12 mm, 14 mm, 16 mm 
und 17 mm geeignet.

-10-System

Art.-Nr. Art.-Bezeichnung VPE Einheit

212 00 100  -10 Systemplatte mit Klebestreifen 10 mm, WLG 035, 1600 mm x 1200 mm 1,92 m2 Gebinde

215 10 100  -10 Spezialclips grau für Rohrdurchmesser 10 - 12 mm, mit Doppelankerhaken 450 Stk

215 10 170  -10 Spezialclips rot für Rohrdurchmesser 14 - 17 mm, mit Doppelankerhaken 450 Stk

921 05 000  -10 Spezialsetzgerät für -10 Spezialclips grau und rot 1 Stk

216 00 000 hp praski Klebeband B: 50 mm L: 66 m  1 Rolle

349 00 100  FL-Exklusiv Metall-Verbundrohr 10 x 1,3 mm, 100% sauerstoffdicht 240/500 m Rolle

349 00 120   FL-Exklusiv Metall-Verbundrohr 12 x 1,3 mm, 100% sauerstoffdicht 200 m Rolle

300 01 140  Royal PE-Xa Rohr 14 x 2 mm, sauerstoffdicht nach DIN 4726 240/500/750 m Rolle

349 00 160  FL-Exklusiv Metall-Verbundrohr 16 x 12 mm, 100% sauerstoffdicht 200/500 m Rolle

300 01 170  Royal PE-Xa Rohr 17 x 2 mm, sauerstoffdicht nach DIN 4726 240/500/750 m Rolle

Das System besteht aus folgenden Komponenten:

Dieses System ist bei Nivellierestrich nicht in der DIN 18560 erfasst und stellt dann eine 
Sonderkonstruktion dar! RTL-Ventile o.Ä. sind beim Einsatz eines  Nivellierestrichs für diese 
Anwendung nicht geeignet. Spezifische Heiz-/Kühllastleistung (W/m²) siehe Technische Info.
Info

Systemplatte 
10 mm

Wärmeleitfähigkeit - Nennwert D in W/mK 0,035

R - Wert in m² K/W 0,286

Druckspannung (10% Stauchung) in k/Pa 150

selbstklebender  
Folienüberstand

-10
Spezialsetzgerät

-10 Spezialclip

Aluminiumfolie

EPS

selbstklebende Unterseite

  
• verschnittfrei zu verarbeiten 
• zügiges und ermüdungsfreies Arbeiten mit dem 
 -10-Spezialsetzgerät
• selbstklebende Unterseite

Systemschnitt

3.3.1 -10-System -10-System
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LEISTUNGSDIAGRAMME LEISTUNGSDIAGRAMME

Technische Änderungen, Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. Technische Änderungen, Irrtümer und Druckfehler vorbehalten.

-10-System, 
Leistungsdiagramme Heizen

-10-System, 
Leistungsdiagramme Kühlen

Rohr PE-X 17x2, Estrich (λ=1,2 W/mK) 45 mm Rohrüberdeckung Rohr PE-X 17x2, Estrich (λ=1,2 W/mK) 45 mm Rohrüberdeckung
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PRODUKTDATENBLATT BODENAUFBAUBEISPIELE

Technische Änderungen, Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. Technische Änderungen, Irrtümer und Druckfehler vorbehalten.

Produktdatenblatt

-NBS 10-Schwimmend-System Art. Nr. 999 56 xxx

20251022technische Änderungen, Irrtümer vorbehalten

System - Vorteile - Eigenschaften
• variable Verlegeabstände im 50 mm Raster
• extrem niedrige Aufbauhöhe von/ab ca. 36 mm
• inklusive Wärme- und Trittschalldämmung* Aufbauhöhe 
 ca. 48 mm (in Verbindung mit der speziellen Mineralfaser-
 dämmung und Nivelliermasse bietet dieses System Wärme- 
 und Trittschalldämmung bei minimalen Bodenaufbau)
•  universell einsetzbar
• verlegbar ohne aufwendige Abrissarbeiten
• mit Estrich von Knauf geprüft
• kurze Bauzeiten
• kurze Reaktionszeiten
• Trittschallverbesserung von ca. 26 dB
• Systemgewicht ca. 4,5 kg/m², je nach Verlegeabstand
• Flächengewicht ist abhängig vom Nassestrichtyp, Estrich 
 stärke, Flächenlast etc. 
 Beispiel: Flächenlast 2 kN/m², 33 mm Nivellierestrich (20 mm  
 über Rohr) ca. 70,5 kg/m². Inkl. FB-System, ohne Dämmung  
 und Belag

• extra hohe Oberflächenfestigkeit
• minimierte Wasseraufnahme - hydrophobierende  

Oberflächenstruktur
• gute Schneidbarkeit (anritzen mit Cuttermesser)
• absolut biologische Herstellung, ohne chemische Zusatzmit-

tel, im Nassverfahren nach DIN, im deutschsprachigen Raum
• die helle Farbe lässt den hohen Hartfaseranteil auch op-

tisch erkennen: je heller die Plattenfarbe, desto geringer der 
Rindenanteil:  geringe Wasseraufnahme  hohe Platten-
festigkeit

• mit bauaufsichtlichem Prüfzeugnis: Baustoffklasse B2 nach 
DIN 4102-1

• zusammenstecken der Spezialverlegeschienen möglich
• optimierte Rohrfixierung durch die Schienenausführung
• Anpassung der Schienen an die baulichen Gegebenheiten

Zertifiziertes Flächenheiz-/Flächenkühlsys-
tem mit einer 10 mm Spezialverlegeschiene 
und bavaria Biofaser Lochplatte. Für Rohr 
Ø10 mm.

NBS 10-Schwimmend

DIN-CERTCO
Registernummern

7F286-F/D/W
( -Press-Rohr)

Art.-Nr. Art.-Bezeichnung VPE Einheit

200 00 000 -Biofaser-Lochplatte 1400 mm x 1050 mm, Dicke 2,5 mm, Gewicht 2,4 kg/m² 7,35 m²

349 00 100 -FL-Exclusiv-Metallverbundrohr Ø 10 mm x 1,3 mm 240/500 Rolle in m

510 00 011 -Spezialverlegeschiene für Rohr-ø10 mm, Länge 800 mm, selbstklebend 200 Stk

510 01 645 Schrauben für Spezialverlege-Schiene 40 x 16 mm 200 Stk

104 36 120 Steinwolle TPE Trittschalldämmung 12-2 mm, MW 035 DES sg, 10 kN/m², R = 0,34 m²xK/W 16,5 m²

135 00 080 PE-Randdämmstreifen mit Klebefolie Dicke 8 mm, Höhe 80 mm, mit Kleberücken 25 Rolle in m

216 00 000 Klebeband „hp-praski“ Blau, 50 mm breit 1 Stk

930 00 51x Biegeschablone Für Verlegeabstand von 75 mm oder 100 mm 1 Stk

120 00 200 PE-Estrich-Folie H: 0,2 mm B: 2 m L: 50 m 100 m²

Das System besteht aus folgenden Komponenten:

Systemschnitt

* Dämmvorschriften weichen von diesen Angaben ab! - Wir beraten sie gerne!

Befestigung der Schienen mit Schrauben im Umlenkbereich

-Biofaser-Lochplatte -Spezialverlegeschiene Randdämmstreifen-FL-Exclusiv-Metallverbundrohr 
Ø 10 mm

ab
48

12-2

13

Ø10

3

1 von 1

3.3.2 -NBS10-System, Schwimmend -NBS10-System, Schwimmend
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LEISTUNGSDIAGRAMME LEISTUNGSDIAGRAMME

Technische Änderungen, Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. Technische Änderungen, Irrtümer und Druckfehler vorbehalten.

-NBS 10-System, Schwimmend,
Leistungsdiagramme Heizen

-NBS 10-System, Schwimmend,
Leistungsdiagramme Kühlen

Rohr PE-AL-PE 10x1,3 (  Press) Ausgleichmasse (λ=0,96 W/mK), 10 mm Rohrüberdeckung Rohr PE-AL-PE 10x1,3 (  Press) Ausgleichmasse (λ=0,96 W/mK), 10 mm Rohrüberdeckung
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PRODUKTDATENBLATT BODENAUFBAUBEISPIELE

Technische Änderungen, Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. Technische Änderungen, Irrtümer und Druckfehler vorbehalten.

Produktdatenblatt

-NBS 10 Direkt-System Art. Nr. 999 55 xxx

20251022technische Änderungen, Irrtümer vorbehalten

-FL-Exclusiv-Metallverbundrohr 
Ø 10 mm

System - Vorteile - Eigenschaften
• variable Verlegeabstände im 50 mm Raster
• extrem niedrige Aufbauhöhe von/ab ca. 21 mm
• universell einsetzbar
• direkte Verlegung auf bestehende Untergründe
• verlegbar ohne aufwendige Abrissarbeiten
• mit Estrich von Knauf geprüft
• kurze Bauzeiten
• kurze Reaktionszeiten
• Systemgewicht ca. 2,5 kg/m², je nach Verlegeabstand
• Flächengewicht ist abhängig vom Nassestrichtyp, Estrich-

stärke, Flächenlast etc. 
 Beispiel: Flächenlast 2 kN/m², 21 mm Nivellierestrich (8 mm 

über Rohr) ca. 44,5 kg/m². Inkl. FB-System, ohne Dämmung 
und Belag

• zusammenstecken der Spezialverlegeschienen möglich
• optimierte Rohrfixierung durch die Schienenausführung
• universell einsetzbar
• Anpassung der Schienen an die baulichen Gegebenheiten

Zertifiziertes Flächenheiz-/Flächen-
kühlsystem mit einer 10 mm Spezial-
verlegeschiene. Für Rohr Ø10 mm.

NBS 10 Direkt-System

DIN-CERTCO
Registernummern

7F286-F/D/W
( -Press-Rohr)

Art.-Nr. Art.-Bezeichnung VPE Einheit

349 00 100 -FL-Exclusiv-Metallverbundrohr ø10 mm x 1,3 mm 240/500 Rolle in m

510 00 011 -Spezial-Verlegeschiene für Rohr-ø10 mm, Länge 800 mm, selbstklebend 200 Stk

510 01 635 Schlagdübel für Schiene 40 x 6 mm 200 Stk

135 00 080 PE-Randdämmstreifen mit Klebefolie Dicke 8 mm, Höhe 80 mm, mit Kleberücken 25 Rolle in m

930 00 51x Biegeschablone für Verlegeabstand von 75 mm oder 100 mm 1 Stk

Systemschnitt

Das System besteht aus folgenden Komponenten:

-Spezial-Verlegeschiene Schlagdübel für Schiene Randdämmstreifen

Dieses System ist nicht in der DIN 18560 erfasst und stellt somit eine Sonderkonstruktion dar! RTL-Ventile o.Ä. sind aufgrund des Nivellierestrichs für diese Anwendung nicht geeignet. 
Spezifische Heiz-/Kühllastleistung (W/m²) siehe Technische Info.

ab
2113

Ø10

1 von 1

3.3.3 -NBS10-System, Direkt -NBS10-System, Direkt
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LEISTUNGSDIAGRAMME LEISTUNGSDIAGRAMME

Technische Änderungen, Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. Technische Änderungen, Irrtümer und Druckfehler vorbehalten.

-NBS 10-System, Direkt, 
Leistungsdiagramme Heizen

-NBS 10-System, Direkt, 
Leistungsdiagramme Kühlen

Rohr PE-AL-PE 10x1,3 (  Press) Ausgleichmasse (λ=0,96 W/mK), 10 mm Rohrüberdeckung Rohr PE-AL-PE 10x1,3 (  Press) Ausgleichmasse (λ=0,96 W/mK), 10 mm Rohrüberdeckung
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PRODUKTDATENBLATT BODENAUFBAUBEISPIELE

Technische Änderungen, Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. Technische Änderungen, Irrtümer und Druckfehler vorbehalten.

Produktdatenblatt

tempus Flat Klett DS-System Art. Nr. 225 00 100

20251022technische Änderungen, Irrtümer vorbehalten

System - Vorteile - Eigenschaften
• variable Verlegeabstände im 50 mm Raster
• extrem niedrige Aufbauhöhe von/ab ca. 18 mm
• universell einsetzbar
• direkte Verlegung auf bestehenden Untergründen
• verlegbar ohne aufwendige Abrissarbeiten
• Werksfreigaben von vielen Nivellierestrichherstellern   
 vorhanden
• kurze Bauzeiten 
• kurze Reaktionszeiten 
• Systemgewicht ca. 2,5 kg/m², je nach Verlegeabstand
•  Flächengewicht ist abhängig vom Nassestrichtyp, Estrichstärke,  
 Flächenlast etc. 
 Beispiel: Flächenlast 2 kN/m², 15 mm Nivellierestrich (5 mm  
 über Rohr) ca. 36,5 kg/m². Inkl. FB-System, ohne Dämmung und  
 Belag

Info:
tempus Flat-Klett DS wird nicht überlappt verlegt 
(Verbundkonstruktion)

• hohe Oberflächenfestigkeit
• gut schneidbar
• verschnittfrei zu verarbeiten 
• werkzeugfreie Rohrverlegung
• unempfindlich gegen Staub und Schmutz

Systemschnitt

tempus-Flat-Klett-DS
Flächenheiz-/Flächenkühlsystem mit einer 
speziellen Klettmatte. Ab Klettrohr Ø10 mm.

Das System besteht aus folgenden Komponenten:

Art.-Nr. Art.-Bezeichnung VPE Einheit

225 00 100 tempus Flat Klett DS 1000 x 500 x 2 mm, Selbstklebend, gelocht Platte in m2 0,5

310 60 100 PE-RT  Klett Kunststoffrohr 10 x 1,3 mm Rolle  120

300 61 160 PE-Xa Klett Rohr 16 x 2 mm Rolle  500 m

135 00 080 PE-Randdämmstreifen mit Klebefolie Dicke 8 mm, Höhe=80 mm, mit Kleberücken Rolle  25

216 00 100 hp praski Klettband Breite= 50 mm Rolle  100

Tempus-Flat-Klett DS Rohr mit Klettbefestigung Selbstklebend nach Abzug der Folie auf vor-
behandeltem Untergrund

Dieses System ist nicht in der DIN 18560 erfasst und stellt somit eine Sonderkonstruktion dar! RTL-Ventile o.Ä. sind aufgrund des Nivellierestrichs für diese Anwendung nicht geeignet. 
Spezifische Heiz-/Kühllastleistung (W/m²) siehe Technische Info.

Spezifische Heiz-/Kühllastleistung (W/m²) siehe Technische Info

W
ÄR

METECHNISCH

GEPRÜFT

1 von 1

3.3.3 tempus-Flat-Klett-DS-System, direkt tempus-Flat-Klett-DS-System, direkt
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LEISTUNGSDIAGRAMME LEISTUNGSDIAGRAMME

Technische Änderungen, Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. Technische Änderungen, Irrtümer und Druckfehler vorbehalten.

-tempus-Flat-Klett-DS-System, 
Leistungsdiagramme Heizen

-tempus-Flat-Klett-DS-System, 
Leistungsdiagramme Kühlen

Rohr 10x1,3, Vergussmasse (λ=0,96 W/mK) 6 mm Rohrüberdeckung Rohr 10x1,3, Vergussmasse (λ=0,96 W/mK) 6 mm Rohrüberdeckung
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PRODUKTDATENBLATT BODENAUFBAUBEISPIELE

Technische Änderungen, Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. Technische Änderungen, Irrtümer und Druckfehler vorbehalten.

3.4 SYSTEME IM TROCKENBAU, 
UNTER TROCKENESTRICH 
(LASTVERTEILSCHICHT), 
STANDARD, SCHWIMMEND
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PRODUKTDATENBLATT BODENAUFBAUBEISPIELE

Technische Änderungen, Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. Technische Änderungen, Irrtümer und Druckfehler vorbehalten.

Produktdatenblatt

-Xeros-System 30/16 Art. Nr. 999 87 xxx

20251022technische Änderungen, Irrtümer vorbehalten 1 von 1

System - Vorteile - Eigenschaften
• variable Verlegeabstande VA 125, VA 250
• geringe Aufbauhöhe von nur 30 mm + Trockenestrich
• sehr gute Wärmeleistung durch Aluminium-Leitbleche
• hohe Baustellentauglichkeit durch den vorgefertigten Werk-

stoffverbund von Formplatte und Leitblech 
• direkte Verlegung auf bestehende, planebene, schwingungs-

freie und tragfähige Untergründe möglich
• Trittschallverbesserung von ca. 19 dB (Massivdecke) möglich
• keine Einbringung zusätzlicher Baufeuchte
• weitere Aufbauten als direkt belegtes System möglich
• Systemgewicht ca. 4,5 kg/m², je nach Verlegeabstand
• Flächengewicht ist abhängig vom Trockenestrichtyp, Estrich-

stärke, Flächenlast, Belag etc. 
 Beispiel: Flächenlast 2 kN/m², ab ca. 27,5 kg/m². Inkl. FB-System, 

ohne Zusatzdämmung und Belag

• einfaches ablängen durch vorgefertigtes Plattenraster
• vielfältige Systemelemente 
• optimierte Rohraufnahme in den Omega-Leitlamellen
• druckstabile Systemelemente mit hoher Druckspannung

Zertifiziertes Flächenheiz-/Flächenkühlsystem 
für Trockenausführung (Nassestrich ebenso 
möglich). Mit speziellen 30 mm Elementen und 
dazugehörigem  Press-Metallverbund-
rohr 16x2 mm.

Xeros-System 30/16

DIN-CERTCO
Registernummern

7F333-F
( -Press-Rohr)

Dieses System (bei Trockenestrich) ist nicht in der DIN 18560 erfasst und stellt somit eine Sonderkonstruktion dar! Vorgaben Trockenestrichhersteller (Lastverteilschicht) sind zu beachten.
RTL-Ventile o.Ä. sind aufgrund des Trockenestrichs für diese Anwendung nicht geeignet. Spezifische Heiz-/Kühllastleistung (W/m²) siehe Technische Info.

Systemschnitt

ab
4830

Ø16

Abhängig von Trockenestrich, Belag, Flächenlast,
Einzellast, Untergrund etc.

Art.-Nr. Art.-Bezeichnung VPE Einheit

840 02 312 Xeros Element EPS 035, 240 kPa, R = 0,78 m² x K/W, VA125, 1000 x 500 x 30 mm 0,5 m2

840 02 313 Xeros Ausgleichs-/Zuleitungselement  EPS 035, 240 kPa, R = 0,78 m² x K/W, VA  125 mm, 1000 x 500 x 30 mm 0,5 m2

840 02 011 Xeros Umlenkplatte EPS 035, 240 kPa, R = 0,78 m² x K/W, VA 125 mm, 1000 x 500 x 30 mm 1 Stk

840 02 300 Xeros Füll- und Verteilerelement EPS 035, 240 kPa, R = 0,78 m² x K/W, 1000 x 500 x 30 mm 0,5 m2

840 02 xxx weitere Xeros Elemente verfügbar 

349 00 160 -FL-Exclusiv-Verbundrohr Ø 16 mm x 2 mm 200/500 Rolle in m

350 00 160 -Press-Verbundrohr Ø 16 mm x 2 mm PE-RT/AL/PE-RT 200 Rolle in m

135 00 080 PE-Randdämmstreifen mit Klebefolie Dicke 8 mm, Höhe 80 mm, mit Kleberücken 25 Rolle in m

130 00 070 Öko-Randdämmstreifen für Trockenbau, Dicke 5 mm, Höhe 70 mm 50 Rolle in m

120 00 200 PE-Estrich-Folie transparent, Stärke 0,2 mm, 50 m x 2 m flachliegend 100 Rolle in m2

984 00 003 Rillenschneidgerät für Styroporplatten 1 Stk

984 00 005 Schneidespitze 16 mm für Rillenschneidgerät 1 Stk

Das System besteht aus folgenden Komponenten:

Xeros Element

-Press-Metallverbundrohr Randdämmstreifen

Xeros UmlenkplatteXeros Ausgleichs-/Zuleitungselement

-FL-Exclusiv-Metallverbundrohr

3.4.1 -Xeros 30/16-System  -Xeros 30/16-System
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LEISTUNGSDIAGRAMME LEISTUNGSDIAGRAMME

Technische Änderungen, Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. Technische Änderungen, Irrtümer und Druckfehler vorbehalten.

-Xeros-TBSA 30/16-System, 
Leistungsdiagramme Heizen

-Xeros-TBSA 30/16-System, 
Leistungsdiagramme Kühlen

Rohr 16x2 (  Press), Trockenestrich (λ=0,30 W/mK) 18 mm Rohrüberdeckung Rohr 16x2 (  Press), Trockenestrich (λ=0,30 W/mK) 18 mm Rohrüberdeckung
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PRODUKTDATENBLATT BODENAUFBAUBEISPIELE

Technische Änderungen, Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. Technische Änderungen, Irrtümer und Druckfehler vorbehalten.

Produktdatenblatt

-Xeros Öko- System Art. Nr. 999 90 xxx

20251022technische Änderungen, Irrtümer vorbehalten

Art.-Nr. Art.-Bezeichnung VPE Einheit

350 00 160 -Press-Verbundrohr Ø16 mm x 2 mm 200/500 Rolle in m

349 00 160 -FL-Exclusiv Metallverbundrohr Ø16 mm x 2 mm 200 Rolle in m

130 00 070 Öko-Randdämmstreifen für Trockenbau, Dicke 5 mm, Höhe 70 mm 50 Rolle in m

120 00 200 PE-Estrich-Folie Transparent; Stärke 0,2 mm, 50 m x 2 m flachliegend 100 Rolle in m2

840 05 312 Xeros Öko Element HF 050, 180 kPa, R=0,60 m²xK/W, VA 125, 1000 x 500 x 30 mm 0,5 m2

840 05 013 Xeros Öko Umlenkbogen HF 050, 180 kPa, R=0,60 m²xK/W, VA 125, 250 x 500 x 30 mm 1 Stk.

840 05 313 Xeros Öko Zuleitungselement HF 050, 180 kPa, R=0,60 m²xK/W, VA 125, 1000 x 500 x 30 mm 0,5 m²

840 05 300 Xeros Öko Füll-/Verteilerelement HF 050, 180 kPa, R=0,60 m²xK/W, 1000 x 500 x 30 mm 0,5 m²

840 05 xxx Weitere Elemente verfügbar

1 von 3

Zertifiziertes Flächenheiz-/Flächenkühl-
system für Trockenausführung (Nasse-
strich ebenso möglich). Mit speziellen 
30 mm Elementen und dazugehörigem 

 Press-Metallverbundrohr 16x2 
mm.

Xeros - Öko

System - Vorteile - Eigenschaften
• ökologische Dämmung aus Holzfaser
• Verlegeabstand VA 125
• geringe Aufbauhöhe von nur 30 mm + Trockenestrich
• sehr gute Wärmeleistung durch Aluminium- Leitbleche
• hohe Baustellentauglichkeit durch den vorgefertigten
 Werkstoffverbund von Holzfaserplatte und  Leitblech
• direkte Verlegung auf bestehende, planebene, schwingungsfreie  

und tragfähige Untergründe möglich
• Trittschallverbesserungsmaß ab 28 dB (Massivdecke)
• keine Einbringung zusätzlicher Baufeuchte
• Systemgewicht ca. 8,5 kg/m², je nach Verlegeabstand
• Flächengewicht ist abhängig vom Trockenestrichtyp, Estrichstär-

ke, Flächenlast, Belag etc. 
 Beispiel: Flächenlast 2 kN/m², ab ca. 31,5 kg/m². Inkl. FB-System, 

ohne Zusatzdämmung und Belag

• einfaches ablängen durch vorgefertigtes Plattenraster
• vielfältige Systemelemente 
• optimierte Rohraufnahme in den Omega-Leitlamellen
• druckstabile Systemelemente mit hoher Druckspannung
• stabiles Aluminium-Leitlech

System - Komponenten

DIN-CERTCO
Registriernummer 

7F333-F
( -Press-Rohr)

Dieses System (bei Trockenestrich) ist nicht in der DIN 18560 erfasst und stellt somit eine Sonderkonstruktion dar! Vorgaben Trockenestrichhersteller (Lastverteilschicht) sind zu beachten. 
RTL-Ventile o.Ä. sind aufgrund des Trockenestrichs für diese Anwendung nicht geeignet. Bei diesem System wird eine bauseitige Oberfräse empfohlen. Spezifische Heiz-/Kühllastleistung (W/m²) 
siehe Technische Info.

Öko RandstreifenXeros Holzfaser-Elemente -Press-Verbundrohr Ø16 mm

Systemschnitt

3.4.2 -Xeros-Öko 30/16-System -Xeros-Öko 30/16-System
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LEISTUNGSDIAGRAMME LEISTUNGSDIAGRAMME

Technische Änderungen, Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. Technische Änderungen, Irrtümer und Druckfehler vorbehalten.

-Xeros-Öko 30/16-System, 
Leistungsdiagramme Heizen

-Xeros-Öko 30/16-System (TE 18 mm), 
Leistungsdiagramme Kühlen

Rohr PE-AL-PE 16x2 (  Press), Trockenestrich (λ=0,30 W/mK) 18 mm Rohrüberdeckung Rohr PE-AL-PE 16x2 (  Press), Trockenestrich (λ=0,30 W/mK) 18 mm Rohrüberdeckung
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PRODUKTDATENBLATT BODENAUFBAUBEISPIELE

Technische Änderungen, Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. Technische Änderungen, Irrtümer und Druckfehler vorbehalten.

Produktdatenblatt

-Xeros-System 19/16 Art. Nr. 999 87 2xx

20251022technische Änderungen, Irrtümer vorbehalten

System - Vorteile - Eigenschaften
• geringe Aufbauhöhe von nur 20 mm + Trockenestrich
• variable Verlegeabstande VA 125, VA 250
• sehr gute Wärmeleistung durch Aluminium-Leitblech
• hohe Baustellentauglichkeit durch den vorgefertigten Werkstoffver-

bund von Formplatte und Leitblech 
• direkte Verlegung auf bestehende, planebene, schwingungsfreie und 

tragfähige Untergründe möglich
• keine Einbringung zusätzlicher Baufeuchte 
• weitere Aufbauten als direkt belegtes System möglich
• Systemgewicht ca. 4 kg/m², je nach Verlegeabstand
• Flächengewicht ist abhängig vom Trockenestrichtyp, Estrichstärke, 

Flächenlast, Belag etc. 
 Beispiel: Flächenlast 2 kN/m², ab ca. 27 kg/m². Inkl. FB-System, ohne 

Zusatzdämmung und Belag

• einfaches ablängen durch vorgefertigtes Plattenraster
• vielfältige Systemelemente 
• optimierte Rohraufnahme in den Omega-Leitlamellen
• druckstabile Systemelemente mit hoher Druckspannung 
• stabiles Aluminium-Leitlech

Flächenheiz-/Flächenkühlsystem für 
Trockenausführung (Nassestrich ebenso 
möglich). Mit speziellen 20 mm Elementen 
und dazugehörigem bavaria Press-Metall-
verbundrohr 16x2 mm.

Xeros-System 19/16

Art.-Nr. Art.-Bezeichnung VPE Einheit

840 04 125    Xeros 19-16 Element EPS Neopor 032, 240 kPa, R = 0,54 m² x K/W, VA125, 1000 x 500 x 19 mm 0,5 m2

840 04 126 Xeros 19-16 Ausgleichs-/Zuleitungselement EPS Neopor 032, 240 kPa, R = 0,54 m² x K/W, VA 125, 1000 x 500 x 19 mm 0,5 m2

840 04 010 Xeros 19-16 Umlenkplatte EPS Neopor 032, 240 kPa, R = 0,54 m² x K/W, VA 125, 247 x 500 x 19 mm 1 Stk

840 04 310 Xeros 19-16 Füll-Element EPS Neopor 032, 240 kPa, R = 0,54 m² x K/W, 1000 x 500 x 19 mm  0,5 m2

840 04 xxx weitere Xeros 19-16 Elemente verfügbar 

349 00 160 -FL-Exclusiv Metallverbundrohr Ø16 mm x 2 mm 200/500 Rolle in m

350 00 160 -Press-Verbundrohr Ø16 mm x 2 mm 200 Rolle in m

135 00 080 PE-Randdämmstreifen mit Klebefolie Dicke 8 mm, Höhe 80 mm, mit Kleberücken 25 Rolle in m

130  00 070 Öko-Randdämmstreifen für Trockenbau, Dicke 5 mm, Höhe 70 mm 50 Rolle in m

120 00 200 PE-Estrich-Folie transparent, Stärke 0,2 mm, 50 m x 2 m flachliegend 100 Rolle in m2

984 00 003 Rillenschneidgerät für Styroporplatten 1 Stk

984 00 005 Schneidespitze 16 mm für Rillenschneidgerät 1 Stk

840 04 401 Xeros 19/16 Trockenbau Rahmenholz LxBxH: 1000 x 45 x 20 mm 1 Stk.

840 02 430 Xeros Dehnstreifen für Dehnfugenprofil LxBxH: 2000 x 8 x 50 mm 2 m

840 10 000 Wärmeleitschicht Expert 15 LxBxH: 607 x 307 x 15 mm 0,186 m²

840 10 001 Epoxitkleber 4 kg A-Komponente + 2 kg B-Komponente 1 Stk.

840 11 000 Entkopplungsplatte Strongboard LxBxH: 1150 x 600 x 5 mm 0,69 m²

840 11 001 Fugenklebeband LxB: 12 m x 14 cm 1 Rolle

840 11 002 RollFix Eco 5 kg Eimer 1 Stk.

840 13 000 Wärmeleitschicht Pro 12 LxBxH: 1210 x 710 x 12 mm 0,86 m²

840 13 001 Hybridkleber 310 ml Kartusche, inkl. Doppeldüse 1 Stk.

840 14 000 Safetec Armierungs- und Entkopplungsbahn LxBxH: 10000 x 1000 x 1,5 mm 10 m²

840 14 002 Safetec Fugenklebeband LxB: 25 m x 5 cm, Grau 1 Rolle

Das System besteht aus folgenden Komponenten:

Systemschnitt

Dieses System (bei Trockenestrich) ist nicht in der DIN 18560 erfasst und stellt somit eine Sonderkonstruktion dar! Vorgaben Trockenestrichhersteller (Lastverteilschicht) sind zu 
beachten. RTL-Ventile o.Ä. sind aufgrund des Trockenestrichs für diese Anwendung nicht geeignet. Spezifische Heiz-/Kühllastleistung (W/m²) siehe Technische Info.

ab
3820

Ø16

Abhängig von Trockenestrich, Belag, Flächenlast,
Einzellast, Untergrund etc.

1 von 2

3.4.3 -Xeros 19/16-System -Xeros 19/16-System
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LEISTUNGSDIAGRAMME LEISTUNGSDIAGRAMME

Technische Änderungen, Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. Technische Änderungen, Irrtümer und Druckfehler vorbehalten.

-Xeros 19/16-System, 
Leistungsdiagramme Heizen

-Xeros 19/16-System, 
Leistungsdiagramme Kühlen

Rohr PE-AL-PE 16x2 (  Press), Trockenestrich (λ=0,30 W/mK) 18 mm Rohrüberdeckung Rohr PE-AL-PE 16x2 (  Press), Trockenestrich (λ=0,30 W/mK) 18 mm Rohrüberdeckung
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PRODUKTDATENBLATT BODENAUFBAUBEISPIELE

Technische Änderungen, Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. Technische Änderungen, Irrtümer und Druckfehler vorbehalten.

Produktdatenblatt

-TBS 25/14-System Art. Nr. 999 84 xxx

20251022technische Änderungen, Irrtümer vorbehalten 1 von 1

System - Vorteile - Eigenschaften
• geringe Aufbauhöhe von nur 25 mm + Trockenestrich
• variable Verlegeabstände VA 125, VA 250
• schnecken- oder mäanderförmige und auch diagonale Verlegung 

möglich
• Plattengestaltung und Leitbleche ermöglichen    

eine sehr flexible Verlegung für schwierige Grundrisse
• geeignet für alle Arten von Trockenestrichen
• gute Wärmeleistung durch Leitbleche auch an
 Rohrumlenkung, maximale Wärmeverteilung
• direkte Verlegung auf bestehende, planebene, schwin-  

gungsfreie und tragfähige Untergründe möglich
• Trittschallverbesserung von ca. 22 dB (Massivdecke) 
• keine Einbringung zusätzlicher Baufeuchte
• Systemgewicht ca. 5,5 kg/m², je nach Verlegeabstand
• Flächengewicht ist abhängig vom Trockenestrichtyp, Estrichstär-

ke, Flächenlast, Belag etc. 
 Beispiel: Flächenlast 2 kN/m², ab ca. 28,5 kg/m². Inkl. FB-System, 

ohne Zusatzdämmung und Belag

• einfaches ablängen des EPS-Elementes
• ein Systemelement für die ganze Fläche
• optimierte Rohraufnahme in den Omega-Leitlamellen
• stabiles Systemelement mit guter  Druckspannung
•  stabiles, individuell verlegbares Leitlech

Systemschnitt

Flächenheiz-/Flächenkühlsystem für Tro-
ckenausführung (Nassestrich ebenso mög-
lich). Mit speziellen 25 mm Elementen und 
dazugehörigem bavaria Press-Metallverbun-
drohr 14x2 mm.

TBS 25/14

Art.-Nr. Art.-Bezeichnung VPE Einheit

840 00 250 -Trockenbauelement EPS 035, 150 kPa, R=0,51 m² x K/W, Platte 1000 x 500 x 25 mm 0,5 m2

840 00 100 -Wärmeleitlamelle für Rohr-Ø 14, verzinktes Stahlblech, perforiert, 998 x 122 x 0,4 mm 48 Stk

840 00 200 -Wärmeleitumlenkbogen für Rohr-Ø 14, verzinktes Stahlblech, für VA 125 mm 1 Stk

349 00 140 -FL-Exclusiv-Metallverbundrohr Ø14 mm x 2 mm 200 Rolle in m

135 00 080 PE-Randdämmstreifen mit Klebefolie Dicke 8 mm, Höhe 80 mm, mit Kleberücken 25 Rolle in m

130 00 070 Öko-Randdämmstreifen für Trockenbau, Dicke 5 mm, Höhe 70 mm 25 Rolle in m

120 00 200 PE-Estrich-Folie transparent, Stärke 0,2 mm, 50 m x 2 m flachliegend 100 m2

Das System besteht aus folgenden Komponenten:

 Trockenbauelement

-FL-Exklusiv-Metallverbundrohr

RanddämmstreifenWärmeleitumlenkbogen Wärmeleitlamelle

Dieses System (bei Trockenestrich) ist nicht in der DIN 18560 erfasst und stellt somit eine Sonderkonstruktion dar! Vorgaben Trockenestrichhersteller (Lastverteilschicht) sind zu 
beachten. RTL-Ventile o.Ä. sind aufgrund des Trockenestrichs für diese Anwendung nicht geeignet. Spezifische Heiz-/Kühllastleistung (W/m²) siehe Technische Info.

W
ÄR

METECHNISCH

GEPRÜFT

schneckenförmige  
verlegung

mäanderförmige 
verlegung

ab
4525

Ø14

Abhängig von Trockenestrich, Belag, Flächenlast,
Einzellast, Untergrund etc.

3.4.4 -TBS 25/14-System -TBS 25/14-System
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LEISTUNGSDIAGRAMME LEISTUNGSDIAGRAMME

Technische Änderungen, Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. Technische Änderungen, Irrtümer und Druckfehler vorbehalten.

-TBS 25/14-System, 
Leistungsdiagramme Heizen

-TBS 25/14-System, 
Leistungsdiagramme Kühlen

Rohr PE-AL-PE 14x2, Trockenestrich (λ=0,38 W/mK) 20 mm Rohrüberdeckung Rohr PE-AL-PE 14x2, Trockenestrich (λ=0,38 W/mK) 20 mm Rohrüberdeckung
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PRODUKTDATENBLATT BODENAUFBAUBEISPIELE

Technische Änderungen, Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. Technische Änderungen, Irrtümer und Druckfehler vorbehalten.

3.5 SYSTEME IM TROCKENBAU, 
UNTER SONDERSCHICHT, 
DIREKT
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PRODUKTDATENBLATT BODENAUFBAUBEISPIELE

Technische Änderungen, Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. Technische Änderungen, Irrtümer und Druckfehler vorbehalten.

Produktdatenblatt

-Xeros-System 30/16 Direkt Art. Nr. 999 87 xxx

20251023technische Änderungen, Irrtümer vorbehalten 1 von 1

System - Vorteile - Eigenschaften
• geringe Aufbauhöhe von nur 30 mm + Systemauflage 
• variable Verlegeabstande VA 125, VA 250
• sehr gute Wärmeleistung durch Aluminium-Leitbleche 
• sehr geringe Aufbauhöhe
• hohe Baustellentauglichkeit durch den vorgefertigten Werkstof verbund 

von Formplatte und Leitblech 
• direkte Verlegung auf bestehende, planebene, schwingungsfreie und 

tragfähige Untergründe möglich 
• keine Einbringung zusätzlicher Baufeuchte 
• verschiedenste Systemauflagen (Wärmeleitschicht, Strongboard etc.)  

möglich 
• Systemgewicht ca. 4,5 kg/m², je nach Verlegeabstand 
• Flächengewicht ist abhängig vom Systemauflage etc. Beispiele bei Flä-

chenlast 2 kN/m² / Einzellast 1 kN, ohne Zusatzdämmung und Belag:
 FB-System mit Pro12 ab ca. 20,5 kg/m²
 FB-System mit Expert15 ab ca. 39,5 kg/m²
 FB-System mit Strongboard ab ca. 9,5 kg/m²

• einfaches ablängen durch vorgefertigtes Plattenraster
• vielfältige Systemelemente 
• optimierte Rohraufnahme in den Omega-Leitlamellen
• druckstabile Systemelemente mit hoher Druckspannung

Flächenheiz-/Flächenkühlsystem in Trocken-
ausführung. Mit speziellen 30 mm Elementen, 
verschiedenen Systemauflagen und dazugehöri-
gem  -Press-Metallverbundrohr 16x2 mm.

Xeros-System 30/16 Direkt

W
ÄR

METECHNISCH

GEPRÜFT

Dieses System ist nicht in der DIN 18560 erfasst und stellt somit eine Sonderkonstruktion dar! Vorgaben FB, Vorgaben Bodenbelagshersteller etc. sind zu beachten. RTL-Ventile o.Ä. sind aufgrund der unkontrollierba-
ren Temperaturen für diese Anwendung nicht geeignet. Spezifische Heiz-/Kühllastleistung (W/m²) siehe Technische Info.

Systemschnitt

Art.-Nr. Art.-Bezeichnung VPE Einheit

840 02 312 Xeros Element EPS 035, 240 kPa, R = 0,78 m² x K/W, VA125, 1000 x 500 x 30 mm 0,5 m2

840 02 313 Xeros Ausgleichs-/Zuleitungselement  EPS 035, 240 kPa, R = 0,78 m² x K/W, VA  125 mm, 1000 x 500 x 30 mm 0,5 m2

840 02 011 Xeros Umlenkplatte EPS 035, 240 kPa, R = 0,78 m² x K/W, VA 125 mm, 1000 x 500 x 30 mm 1 Stk

840 02 300 Xeros Füll- und Verteilerelement EPS 035, 240 kPa, R = 0,78 m² x K/W, 1000 x 500 x 30 mm 0,5 m2

840 02 xxx weitere Xeros Elemente verfügbar 

349 00 160 -FL-Exclusiv-Verbundrohr Ø 16 mm x 2 mm 200/500 Rolle in m

350 00 160 -Press-Verbundrohr Ø 16 mm x 2 mm PE-RT/AL/PE-RT 200 Rolle in m

135 00 080 PE-Randdämmstreifen mit Klebefolie Dicke 8 mm, Höhe 80 mm, mit Kleberücken 25 Rolle in m

130 00 070 Öko-Randdämmstreifen für Trockenbau, Dicke 5 mm, Höhe 70 mm 50 Rolle in m

120 00 200 PE-Estrich-Folie transparent, Stärke 0,2 mm, 50 m x 2 m flachliegend 100 Rolle in m2

984 00 003 Rillenschneidgerät für Styroporplatten 1 Stk

984 00 005 Schneidespitze 16 mm für Rillenschneidgerät 1 Stk

840 02 401 Xeros Trockenbau Rahmenholz LxBxH: 1000 x 45 x 30 mm 1 Stk.

840 02 420 Xeros Dehnfugen Rahmenholz LxBxH: 1000 x 100 x 30, mit Durchführungen VA 125 1 m

840 02 430 Xeros Dehnstreifen für Dehnfugenprofil LxBxH: 2000 x 8 x 50 mm 2 m

840 10 000 Wärmeleitschicht Expert 15 LxBxH: 607 x 307 x 15 mm 0,186 m²

840 10 001 Epoxitkleber 4 kg A-Komponente + 2 kg B-Komponente 1 Stk.

840 11 000 Entkopplungsplatte Strongboard LxBxH: 1150 x 600 x 5 mm 0,69 m²

840 11 001 Fugenklebeband LxB: 12 m x 14 cm 1 Rolle

840 11 002 RollFix Eco 5 kg Eimer 1 Stk.

840 13 000 Wärmeleitschicht Pro 12 LxBxH: 1210 x 710 x 12 mm 0,86 m²

840 13 001 Hybridkleber 310 ml Kartusche, inkl. Doppeldüse 1 Stk.

840 14 000 Safetec Armierungs- und Entkopplungsbahn LxBxH: 10000 x 1000 x 1,5 mm 10 m²

840 14 002 Safetec Fugenklebeband LxB: 25 m x 5 cm, Grau 1 Rolle

Das System besteht aus folgenden Komponenten:

ab
3530

ab
4230

Ø16

Ø16

Mit SafeTec. Abhängig von Belag, Flächenlast,
Einzellast, Untergrund etc.

Mit Pro12. Abhängig von Belag, Flächenlast, Einzellast,
Untergrund etc.

3.5.1 -Xeros 30/16-System, Direkt -Xeros 30/16-System, Direkt
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LEISTUNGSDIAGRAMME LEISTUNGSDIAGRAMME

Technische Änderungen, Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. Technische Änderungen, Irrtümer und Druckfehler vorbehalten.

Rohr PE-AL-PE 16x2, λ und Rohrüberdeckung je nach Schichtart Rohr PE-AL-PE 16x2, λ und Rohrüberdeckung je nach Schichtart

-Xeros 30/16-System, Direkt, 
Leistungsdiagramme Heizen

-Xeros 30/16-System, Direkt, 
Leistungsdiagramme Kühlen
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PRODUKTDATENBLATT BODENAUFBAUBEISPIELE

Technische Änderungen, Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. Technische Änderungen, Irrtümer und Druckfehler vorbehalten.

Produktdatenblatt

-Xeros Öko- System Art. Nr. 999 90 xxx

20251204technische Änderungen, Irrtümer vorbehalten

Art.-Nr. Art.-Bezeichnung VPE Einheit

350 00 160 -Press-Verbundrohr Ø16 mm x 2 mm 200/500 Rolle in m

349 00 160 -FL-Exclusiv Metallverbundrohr Ø16 mm x 2 mm 200 Rolle in m

130 00 070 Öko-Randdämmstreifen für Trockenbau, Dicke 5 mm, Höhe 70 mm 50 Rolle in m

120 00 200 PE-Estrich-Folie Transparent; Stärke 0,2 mm, 50 m x 2 m flachliegend 100 Rolle in m2

840 05 312 Xeros Öko Element HF 050, 180 kPa, R=0,60 m²xK/W, VA 125, 1000 x 500 x 30 mm 0,5 m2

840 05 013 Xeros Öko Umlenkbogen HF 050, 180 kPa, R=0,60 m²xK/W, VA 125, 250 x 500 x 30 mm 1 Stk.

840 05 313 Xeros Öko Zuleitungselement HF 050, 180 kPa, R=0,60 m²xK/W, VA 125, 1000 x 500 x 30 mm 0,5 m²

840 05 300 Xeros Öko Füll-/Verteilerelement HF 050, 180 kPa, R=0,60 m²xK/W, 1000 x 500 x 30 mm 0,5 m²

840 05 xxx Weitere Elemente verfügbar

840 02 401 Xeros Trockenbau Rahmenholz LxBxH: 1000 x 45 x 30 mm 1 Stk.

840 02 420 Xeros Dehnfugen Rahmenholz LxBxH: 1000 x 100 x 30, mit Durchführungen VA 125 1 m

840 02 430 Xeros Dehnstreifen für Dehnfugenprofil LxBxH: 2000 x 8 x 50 mm 2 m

840 10 000 Wärmeleitschicht Expert 15 LxBxH: 607 x 307 x 15 mm 0,186 m²

840 10 001 Epoxitkleber 4 kg A-Komponente + 2 kg B-Komponente 1 Stk.

840 11 000 Entkopplungsplatte Strongboard LxBxH: 1150 x 600 x 5 mm 0,69 m²

840 11 001 Fugenklebeband LxB: 12 m x 14 cm 1 Rolle

840 11 002 RollFix Eco 5 kg Eimer 1 Stk.

840 13 000 Wärmeleitschicht Pro 12 LxBxH: 1210 x 710 x 12 mm 0,86 m²

840 13 001 Hybridkleber 310 ml Kartusche, inkl. Doppeldüse 1 Stk.

840 14 000 Safetec Armierungs- und Entkopplungsbahn LxBxH: 10000 x 1000 x 1,5 mm 10 m²

840 14 002 Safetec Fugenklebeband LxB: 25 m x 5 cm, Grau 1 Rolle

1 von 3

Flächenheiz-/Flächenkühlsystem in 
Trockenausführung. Mit speziellen 
30 mm Elementen, verschiedenen 
Systemauflagen und dazugehörigem  

-Press-Metallverbundrohr 
16x2 mm.

Xeros - Öko

System - Vorteile - Eigenschaften
• ökologisch Dämmung aus Holzfaser
• geringe Aufbauhöhe von nur 30 mm + Systemauflage 
• variable Verlegeabstande VA 125
• sehr gute Wärmeleistung durch Aluminium-Leitbleche 
• sehr geringe Aufbauhöhe
• hohe Baustellentauglichkeit durch den vorgefertigten Werkstoffverbund 

von Formplatte und Leitblech 
• direkte Verlegung auf bestehende, planebene, schwingungsfreie und tragfä-

hige Untergründe möglich 
• aufgrund des höheren Massengewicht besser Schalleigenschaften 
• keine Einbringung zusätzlicher Baufeuchte 
• verschiedenste Systemauflagen (Wärmeleitschicht, Strongboard etc.)  

möglich 
• Systemgewicht ca. 8,5 kg/m²
• Flächengewicht ist abhängig vom Systemauflage etc. Beispiele bei Flächen-

last 2 kN/m² / Einzellast 1 kN, ohne Zusatzdämmung und Belag:
 FB-System mit Pro12 ab ca. 24,5 kg/m²
 FB-System mit Expert15 ab ca. 43,5 kg/m²
 FB-System mit Strongboard ab ca. 13,5 kg/m²

• einfaches ablängen durch vorgefertigtes Plattenraster
• vielfältige Systemelemente 
• optimierte Rohraufnahme in den Omega-Leitlamellen
• druckstabile Systemelemente mit hoher Druckspannung
• stabiles Aluminium-Leitlech

Dieses System ist nicht in der DIN 18560 erfasst und stellt somit eine Sonderkonstruktion dar! Vorgaben FB, Vorgaben Bodenbelagshersteller etc. sind zu beachten. RTL-Ventile o.Ä. sind auf-
grund der unkontrollierbaren Temperaturen für diese Anwendung nicht geeignet. Bei diesem System wird eine bauseitige Oberfräse empfohlen. Spezifische Heiz-/Kühllastleistung (W/m²) siehe 
Technische Info.

Systemschnitt

ab
3530

ab
4230

Ø16

Ø16

Mit SafeTec. Abhängig von Belag, Flächenlast,
Einzellast, Untergrund etc.

Mit Pro12. Abhängig von Belag, Flächenlast, Einzellast,
Untergrund etc.

W
ÄR

METECHNISCH

GEPRÜFT

3.5.2 -Xeros-Öko 30/16-System, Sonderform Direkt -Xeros-Öko 30/16-System, Direkt 
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LEISTUNGSDIAGRAMME LEISTUNGSDIAGRAMME

Technische Änderungen, Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. Technische Änderungen, Irrtümer und Druckfehler vorbehalten.

-Xeros-Öko 30/16-System, Direkt, 
Leistungsdiagramme Heizen

-Xeros-Öko 30/16-System, Direkt, 
Leistungsdiagramme Kühlen

Rohr PE-AL-PE 16x2, λ und Rohrüberdeckung je nach Schichtart Rohr PE-AL-PE 16x2, λ und Rohrüberdeckung je nach Schichtart
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PRODUKTDATENBLATT BODENAUFBAUBEISPIELE

Technische Änderungen, Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. Technische Änderungen, Irrtümer und Druckfehler vorbehalten.

Produktdatenblatt

-Xeros-System 19/16 Dirket Art. Nr. 999 87 2xx

20251023technische Änderungen, Irrtümer vorbehalten

System - Vorteile - Eigenschaften
• geringe Aufbauhöhe von nur 20 mm + Systemauflage 
• variable Verlegeabstande VA 125, VA 250
• sehr gute Wärmeleistung durch Aluminium-Leitbleche 
• sehr geringe Aufbauhöhe
• hohe Baustellentauglichkeit durch den vorgefertigten Werkstoffverbund von 

Formplatte und Leitblech 
• direkte Verlegung auf bestehende, planebene, schwingungsfreie und tragfähige 

Untergründe möglich 
• keine Einbringung zusätzlicher Baufeuchte 
• verschiedenste Systemauflagen (Wärmeleitschicht, Strongboard etc.)  möglich 
• Systemgewicht ca. 4 kg/m², je nach Verlegeabstand 
• Flächengewicht ist abhängig vom Systemauflage etc. Beispiele bei Flächenlast 2 

kN/m² / Einzellast 1 kN, ohne Zusatzdämmung und Belag:
 FB-System mit Pro12 ab ca. 20 kg/m²
 FB-System mit Expert15 ab ca. 39 kg/m²
 FB-System mit Strongboard ab ca. 9 kg/m²

• einfaches ablängen durch vorgefertigtes Plattenraster
• vielfältige Systemelemente 
• optimierte Rohraufnahme in den Omega-Leitlamellen
• druckstabile Systemelemente mit hoher Druckspannung 
• stabiles Aluminium-Leitlech

Flächenheiz-/Flächenkühlsystem in Tro-
ckenausführung. Mit speziellen 20 mm 
Elementen, verschiedenen Systemaufla-
gen und dazugehörigem  -Press-Me-
tallverbundrohr 16x2 mm.

Xeros-System 19/16 Direkt

Art.-Nr. Art.-Bezeichnung VPE Einheit

840 04 125    Xeros 19-16 Element EPS Neopor 032, 240 kPa, R = 0,54 m² x K/W, VA125, 1000 x 500 x 19 mm 0,5 m2

840 04 126 Xeros 19-16 Ausgleichs-/Zuleitungselement EPS Neopor 032, 240 kPa, R = 0,54 m² x K/W, VA 125, 1000 x 500 x 19 mm 0,5 m2

840 04 010 Xeros 19-16 Umlenkplatte EPS Neopor 032, 240 kPa, R = 0,54 m² x K/W, VA 125, 247 x 500 x 19 mm 1 Stk

840 04 310 Xeros 19-16 Füll-Element EPS Neopor 032, 240 kPa, R = 0,54 m² x K/W, 1000 x 500 x 19 mm  0,5 m2

840 04 xxx weitere Xeros 19-16 Elemente verfügbar 

349 00 160 -FL-Exclusiv Metallverbundrohr Ø16 mm x 2 mm 200/500 Rolle in m

350 00 160 -Press-Verbundrohr Ø16 mm x 2 mm 200 Rolle in m

135 00 080 PE-Randdämmstreifen mit Klebefolie Dicke 8 mm, Höhe 80 mm, mit Kleberücken 25 Rolle in m

130  00 070 Öko-Randdämmstreifen  für Trockenbau, Dicke 5 mm, Höhe 70 mm 50 Rolle in m

120 00 200 PE-Estrich-Folie transparent, Stärke 0,2 mm, 50 m x 2 m flachliegend 100 Rolle in m2

984 00 003 Rillenschneidgerät für Styroporplatten 1 Stk

840 02 401 Xeros Trockenbau Rahmenholz LxBxH: 1000 x 45 x 30 mm 1 Stk.

840 02 420 Xeros Dehnfugen Rahmenholz LxBxH: 1000 x 100 x 30, mit Durchführungen VA 125 1 m

840 02 430 Xeros Dehnstreifen für Dehnfugenprofil LxBxH: 2000 x 8 x 50 mm 2 m

840 10 000 Wärmeleitschicht Expert 15 LxBxH: 607 x 307 x 15 mm 0,186 m²

840 10 001 Epoxitkleber 4 kg A-Komponente + 2 kg B-Komponente 1 Stk.

840 11 000 Entkopplungsplatte Strongboard LxBxH: 1150 x 600 x 5 mm 0,69 m²

840 11 001 Fugenklebeband LxB: 12 m x 14 cm 1 Rolle

840 11 002 RollFix Eco 5 kg Eimer 1 Stk.

840 13 000 Wärmeleitschicht Pro 12 LxBxH: 1210 x 710 x 12 mm 0,86 m²

840 13 001 Hybridkleber 310 ml Kartusche, inkl. Doppeldüse 1 Stk.

840 14 000 Safetec Armierungs- und Entkopplungsbahn LxBxH: 10000 x 1000 x 1,5 mm 10 m²

840 14 002 Safetec Fugenklebeband LxB: 25 m x 5 cm, Grau 1 Rolle

984 00 005 Schneidespitze 16 mm für Rillenschneidgerät 1 Stk

Das System besteht aus folgenden Komponenten:

Systemschnitt

Dieses System ist nicht in der DIN 18560 erfasst und stellt somit eine Sonderkonstruktion dar! Vorgaben FB, Vorgaben Bodenbelagshersteller etc. sind zu beachten. RTL-Ventile o.Ä. 
sind aufgrund der unkontrollierbaren Temperaturen für diese Anwendung nicht geeignet. Spezifische Heiz-/Kühllastleistung (W/m²) siehe Technische Info.

ab
2520

ab
3220

Ø16

Ø16

Mit SafeTec. Abhängig von Belag, Flächenlast,
Einzellast, Untergrund etc.

Mit Pro12. Abhängig von Belag, Flächenlast, Einzellast,
Untergrund etc.

1 von 2

W
ÄR

METECHNISCH

GEPRÜFT

3.5.3 -XEROS 19/16-System, Direkt -XEROS 19/16-System, Direkt 
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LEISTUNGSDIAGRAMME LEISTUNGSDIAGRAMME

Technische Änderungen, Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. Technische Änderungen, Irrtümer und Druckfehler vorbehalten.

-Xeros 19/16-System, Direkt, 
Leistungsdiagramme Heizen

-Xeros 19/16-System, Direkt, 
Leistungsdiagramme Kühlen

Rohr PE-AL-PE 16x2, λ und Rohrüberdeckung je nach Schichtart Rohr PE-AL-PE 16x2, λ und Rohrüberdeckung je nach Schichtart
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PRODUKTDATENBLATT BODENAUFBAUBEISPIELE

Technische Änderungen, Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. Technische Änderungen, Irrtümer und Druckfehler vorbehalten.

Produktdatenblatt

-Avanti 20/16 direkt Art. Nr. 999 83 015

20251022technische Änderungen, Irrtümer vorbehalten 1 von 1

System - Vorteile - Eigenschaften
• 20 mm Aufbauhöhe + Belag
•  Verlegeabstand VA 150
•  reaktionsschnell bei geringer Speichermasse
•  direkte Verlegung auf planebenem, schwingungsfreiem und tragfähigem 

Untergrund
•  maximale Leistungsabgabe durch aufkaschierte Aluminiumbeschichtung
•  Vermeidung zusätzlicher Baufeuchte
•  hohe Betriebssicherheit der -FL-Exclusiv-Metallverbundrohre
•  kurze Bauzeiten
•  durch Einbau der empfohlenen Komponenten ist das System direkt be-

fliesbar oder mit Holzoberböden belegbar (Größen des Belages beachten)
•  geeignet für die unterschiedlichsten Bodenbeläge
•  Systemgewicht ca. 2,5 kg/m²
•  Flächengewicht ist abhängig vom weiteren Aufbau, Flächenlast, Belag 

etc. 
 Beispiel: Flächenlast 2 kN/m², mit Trockenestrich ab ca. 25,5 kg/m². Inkl. 

FB-System, ohne Belag (bei Direktvariante keine Zusatzdämmung möglich)

•  einfaches ablängen des EPS-Elementes
•  ein Systemelement für die ganze Fläche 
•  optimierte Rohraufnahme
•  stabiles Systemelement mit guter  Druckspannung

Flächenheiz-/Flächenkühlsystem 
für Trockenausführung (Nassestrich 
ebenso möglich). Mit speziellen 20 mm 
Elementen und dazugehörigem  
Press-Metallverbundrohr 16x2 mm.

Avanti 20/16

Art.-Nr. Art.-Bezeichnung VPE Einheit

835 00 000 Avanti 20/16 Füll- und Verteilerelement EPS 032, 200 kPa, R = 0,6 m² x K/W,  1000 x 500 x 20 mm 0,50 m2

835 00 150 Avanti 20/16  Trockenbauelement EPS 032, 200 kPa, R = 0,6 m² x K/W, VA150, 1600 x 600 x 20 mm 0,96 m2

349 00 160 -FL-Exclusiv-Metallverbundrohr Ø 16 mm x 2 mm 200/500 Rolle in m

135 00 080 PE-Randdämmstreifen mit Klebefolie Dicke 8 mm, Höhe 80 mm, mit Kleberücken 25 Rolle in m

984 00 003 Rillenschneidgerät für Styroporplatten 1 Stk.

984 00 005 Schneidespitze 16 mm für Rillenschneidgerät 1 Stk.

Systemschnitt

Das System besteht aus folgenden Komponenten:

Randdämmstreifen

Dieses System ist nicht in der DIN 18560 erfasst und stellt somit eine Sonderkonstruktion dar! RTL-Ventile o.Ä. sind aufgrund der Systemart für diese Anwen-
dung nicht geeignet. Spezifische Heiz-/Kühllastleistung (W/m²) siehe Technische Info.

-FL-Exclusiv-Metallverbundrohr

Avanti 20/16 Trockenbauelement

W
ÄR

METECHNISCH

GEPRÜFT

ab
2520

ab
3220

Ø16

Ø16

Mit SafeTec. Abhängig von Belag, Flächenlast,
Einzellast, Untergrund etc.

Mit Pro12. Abhängig von Belag, Flächenlast, Einzellast,
Untergrund etc.

Avanti 20/16 Füll- und Verteilerelement

3.5.4 -Avanti 20/16-System, Direkt -Avanti 20/16-System, Direkt
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LEISTUNGSDIAGRAMME LEISTUNGSDIAGRAMME

Technische Änderungen, Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. Technische Änderungen, Irrtümer und Druckfehler vorbehalten.

-Avanti 20/16-System, 
Leistungsdiagramme Heizen

-Avanti 20/16-System, 
Leistungsdiagramme Kühlen

Rohr PE-AL-PE 16x2, λ und Rohrüberdeckung je nach Schichtart Rohr PE-AL-PE 16x2, λ und Rohrüberdeckung je nach Schichtart
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PRODUKTDATENBLATT BODENAUFBAUBEISPIELE

Technische Änderungen, Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. Technische Änderungen, Irrtümer und Druckfehler vorbehalten.

3.6 SYSTEME MIT 
GIPSFASERPLATTE
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PRODUKTDATENBLATT BODENAUFBAUBEISPIELE

Technische Änderungen, Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. Technische Änderungen, Irrtümer und Druckfehler vorbehalten.

Produktdatenblatt

-TBS 18/12-System     Art. Nr. 999 53 xxx

20251022technische Änderungen, Irrtümer vorbehalten 1 von 1

System - Vorteile - Eigenschaften
• sehr geringe Aufbauhöhe von 18 mm
• Verlegeabstand VA 100
• gute Wärmeleistung durch Direkteinbettung 
• bauartgerechte Verlegung der Fußbodenheizung-/Kühlung durch  

definierte vertikale und horizontale Rohrfixierung 
• einfache Verarbeitung durch die Mäander- oder Schneckenverle-  

gung sowie den Einsatz der 12 x 1,3 mm Rohre 
• direkte Verlegung auf bestehende, planebene, schwingungsfreie   

und tragfähige Untergründe möglich 
• Systemgewicht ca. 25 kg/m²
• Flächengewicht ist abhängig vom weiteren Aufbau, Flächenlast, 

Belag etc.

• kompaktes Plattenmaß für den Transport
• variable Systemelement 
• optimierte Rohraufnahme in den Platten 
• Platten aus widerstandsfähigem Gipsfaser

Systemschnitt

Flächenheiz-/Flächenkühlsystem für Trockenausfüh-
rung. Mit speziellen 18 mm Elementen und dazugehö-
rigem bavaria Press-Metallverbundrohr 12x1,3 mm.

TBS 18/12

Art.-Nr. Art.-Bezeichnung VPE Einheit

509 00 620  TBS 18/12 Klimaplatte NP 10 1200 x 600 x 18 mm für 12 mm Rohr 1 Stk.

509 00 621  TBS 18/12 Klimaplatte NP 5 1200 x 600 x 18 mm für 12 mm Rohr 1 Stk.

509 00 622  TBS 18/12 Verteilerplatte 1200 x 600 x 18 mm für 12 mm Rohr 1 Stk.

349 00 120   FL-Exklusiv-Metallverbundrohr 12 x 1,3 mm, 100 % sauerstoffdicht 200 Rolle in m

500 00 120 Polybuten Rohr Sauerstoffdicht 12 x 1,3 mm, sauerstoffdicht nach DIN 4726 200/500 Rolle in m

135 00 080 PE-Randdämmstreifen mit Klebefolie Dicke 8 mm, Höhe 80 mm, mit Kleberücken 25 Rolle in m

510 01 960 Fugenkleber zum stirnseitigen Verkleben von Gipsfaserplatten 1 Stk.

510 01 430 Schnellbauschrauben für Gipsfaser 3,9 x 30 mm 1000 Stk. pro VPE

780 10 000 MOLDAN floor 4320 zum Verfüllen der Klimaplatten, bedarf ca. 6 kg/m2 25 kg

780 10 130 Maxit floor 4716 Haftgrundierung, bedarf ca. 0,31 l/m2 5 ltr.

476 02 120 Klemmringverschraubung 12 x 1,3 mm vernickelt 2 Stk.

351 15 120  Press Kupplung 12 x 1,3 mm 1 Stk.

351 21 121  Press IG-Übergang 12 x 1,3 mm x 1/2“ Innengewinde 1 Stk.

Das System besteht aus folgenden Komponenten:

Dieses System ist nicht in der DIN 18560 erfasst und stellt somit eine Sonderkonstruktion dar! RTL-Ventile o.Ä. sind aufgrund 
der Systemart für diese Anwendung nicht geeignet. Spezifische Heiz-/Kühllastleistung (W/m²) siehe Technische Info.

VerteilerplatteKlimaplatte NP 5
für Zuleitung

Klimaplatte NP 10
 FL-Exklusiv-Metallverbundroh

Randdämmstreifen

W
ÄR

METECHNISCH

GEPRÜFT

ab
1818

Ø12

Abhängig von Lastverteilschicht, Belag, Flächenlast,
Einzellast, Untergrund etc.

3.6.1 -TBS 18/12-System -TBS 18/12-System
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LEISTUNGSDIAGRAMME LEISTUNGSDIAGRAMME

Technische Änderungen, Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. Technische Änderungen, Irrtümer und Druckfehler vorbehalten.

-TBS 18/12-System, 
Leistungsdiagramme Heizen

-TBS 18/12-System, 
Leistungsdiagramme Kühlen

Rohr PE-AL-PE 12x1,3, λ und Rohrüberdeckung je nach Schichtart Rohr PE-AL-PE 12x1,3, λ und Rohrüberdeckung je nach Schichtart
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PRODUKTDATENBLATT BODENAUFBAUBEISPIELE

Technische Änderungen, Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. Technische Änderungen, Irrtümer und Druckfehler vorbehalten.

3.7 SYSTEME IN BETON, 
INDUSTRIEFLÄCHEN
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PRODUKTDATENBLATT BODENAUFBAUBEISPIELE

Technische Änderungen, Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. Technische Änderungen, Irrtümer und Druckfehler vorbehalten.

Produktdatenblatt

-Industrieflächenheizungs, -kühlungs - System Art. Nr. 999 45 xxx

20251022technische Änderungen, Irrtümer vorbehalten 1 von 1

System - Vorteile - Eigenschaften
• optimale Flächenausnutzung
• angenehmes Arbeitsklima im Raum
• gleichmäßiges Temperaturprofil
• absolute Raumfreiheit
• keine Staubaufwirbelung
• keine Wartungskosten
• wirtschaftlich & ökologisch
• oberflächennahe Verlegung
• reaktionsschnell da oberflächennah
• Systemgewicht ca. 2,5 kg/m²
•  Indufix Gittermattenclip zur optimalen Rohrhalterung
• Kunststoffrohrbinder zur detaillierten Rohrbefestigung
• evtl. wieder verwendbare Rohrschiene (Variante unterhalb 

der oberen Bewehrung)
• Werkzeugfreie Rohrverlegung

Systemschnitt

Flächenheiz-/Flächenkühlsystem für Industrieflä-
chen, Betonflächen usw. Montage der Rohre (17x2 
mm, 20x2 mm, 25x2,3 mm) oberhalb der bauseitigen 
oberen Bewehrung bzw. unterhalb der oberen baus-
eitigen Bewehrung mit speziellen Indufixclips.

PIO

Das System besteht aus folgenden Komponenten:

spezifische Heiz-/Kühllast(W/m2) siehe Technische Info

Beispiel: Rohrbefestigung auf der oberen Bewehrung

W
ÄR

METECHNISCH

GEPRÜFT

Art.-Nr. Art.-Bezeichnung VPE Einheit

241 03 200  Indufix  Gittermattenclips  für Rohre bis 25 mm 250 Stk.

241 03 201  Indufix  Gittermattenclips für Doppelgitter für Rohre bis 25 mm 250 Stk.

242 00 100 Kunststoff Rohrbinder  250 x 4,8 mm 100 Stk.

351 15 170 -Press Kupplung 17 mm 1 Stk.

352 15 200 -Press Kupplung 20 mm 1 Stk.

351 15 250 -Press Kupplung 25 mm 1 Stk.

300 01 170 -Royal hochflexibles PE-Xa-Rohr 17 x 2 mm, sauerstoffdicht nach DIN 4726 250/500/750 Rolle in m

300 01 200 -Royal hochflexibles PE-Xa-Rohr 20 x 2 mm, sauerstoffdicht nach DIN 4726 600 Rolle in m

300 01 250 -Royal hochflexibles PE-Xa-Rohr 25 x 2,3 mm, sauerstoffdicht nach DIN 4726 400 Rolle in m

310 10 200 -PE-RT UV-Spezial-Kunststoffrohr 20 x 2 mm, sauerstoffdicht nach DIN 4726 500 m Rolle in m

 Royal Rohr -Indufix Gittermattenclips   Press Kupplung Kunststoff Rohrbinder

3 cm Mindestrohrüberdeckung

Ø17-25Betonplatte

Rohr
Bewährung

U-Profil 30 PE-Folie (zweilagig)

Perimeterdämmung

Sauberkeitsschicht

3.7.1 -PIO-Industrieflächen-System -PIO-Industrieflächen-System,
Rohr auf der bauseitigen oberen Bewehrung (oben)
bzw unterhalb der bauseitigen oberen Bewehrung (unten)
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LEISTUNGSDIAGRAMME LEISTUNGSDIAGRAMME

Technische Änderungen, Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. Technische Änderungen, Irrtümer und Druckfehler vorbehalten.

-PIO-Industrieflächen-System, 
Leistungsdiagramme Heizen

-PIO-Industrieflächen-System, 
Leistungsdiagramme Kühlen

Rohr PE, Beton (λ=2,1 W/mK) 60 mm Rohrüberdeckung Rohr PE, Beton (λ=2,1 W/mK) 60 mm Rohrüberdeckung
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PRODUKTDATENBLATT BODENAUFBAUBEISPIELE

Technische Änderungen, Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. Technische Änderungen, Irrtümer und Druckfehler vorbehalten.

Produktdatenblatt

-Industrieflächenheizungs, -kühlungs - System Art. Nr. 999 45 xxx

20251022technische Änderungen, Irrtümer vorbehalten 1 von 1

System - Vorteile - Eigenschaften
• optimale Flächenausnutzung
• angenehmes Arbeitsklima im Raum
• gleichmäßiges Temperaturprofil
• absolute Raumfreiheit
• keine Staubaufwirbelung
• keine Wartungskosten
• wirtschaftlich & ökologisch
• geschützte Rohrlage (Anbohrschutz)
• Systemgewicht ca. 2,5 kg/m²
•  Indufix Gittermattenclip zur optimalen Rohrhalterung
• Kunststoffrohrbinder zur detaillierten Rohrbefestigung
• Werkzeugfreie Rohrverlegung

Systemschnitt

Flächenheiz-/Flächenkühlsystem für Industrie-
flächen, Betonflächen usw.. Montage der Rohre 
(17x2 mm, 20x2 mm, 25x2,3 mm) oberhalb der 
bauseitigen unteren Bewehrung mit speziellen 
Indufixclips.

PIU

Das System besteht aus folgenden Komponenten:
spezifische Heiz-/Kühllast (W/m2) siehe Technische Info

Beispiel: Rohrbefestigung auf der unteren Bewehrung

W
ÄR

METECHNISCH

GEPRÜFT

Art.-Nr. Art.-Bezeichnung VPE Einheit

241 03 200  Indufix  Gittermattenclips  für Rohre bis 25 mm 250 Stk.

241 03 201  Indufix  Gittermattenclips für Doppelgitter für Rohre bis 25 mm 250 Stk.

242 00 100 Kunststoff Rohrbinder  250 x 4,8 mm 100 Stk.

351 15 170 -Press Kupplung 17 mm 1 Stk.

352 15 200 -Press Kupplung 20 mm 1 Stk.

351 15 250 -Press Kupplung 25 mm 1 Stk.

300 01 170  - Royal hochflexibles PE-Xa-Rohr 17 x 2 mm, sauerstoffdicht nach DIN 4726 250/500/750 Rolle in m

300 01 200  - Royal hochflexibles PE-Xa-Rohr 20 x 2 mm, sauerstoffdicht nach DIN 4726 600 Rolle in m

300 01 250  - Royal hochflexibles PE-Xa-Rohr 25 x 2,3 mm, sauerstoffdicht nach DIN 4726 400 Rolle in m

310 10 200  - PE-RT UV-Spezial-Kunststoffrohr 20 x 2 mm, sauerstoffdicht nach DIN 4726 500 m Rolle in m

 Royal Rohr -Indufix Gittermattenclips   Press Kupplung Kunststoff Rohrbinder

Ø17-25

Betonplatte

Rohr
Bewährung

U-Profil 30 PE-Folie (zweilagig)

Perimeterdämmung

Sauberkeitsschicht

3.7.2 -PIU-Industrieflächen-System -PIU-Industrieflächen-System, 
Rohr auf der bauseitigen unteren Bewehrung
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LEISTUNGSDIAGRAMME LEISTUNGSDIAGRAMME

Technische Änderungen, Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. Technische Änderungen, Irrtümer und Druckfehler vorbehalten.

-PIU-Industrieflächen-System, 
Leistungsdiagramme Heizen

-PIU-Industrieflächen-System, 
Leistungsdiagramme Kühlen

Rohr PE, Beton (λ=2,1 W/mK) 190 mm Rohrüberdeckung Rohr PE, Beton (λ=2,1 W/mK) 190 mm Rohrüberdeckung
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PRODUKTDATENBLATT BODENAUFBAUBEISPIELE

Technische Änderungen, Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. Technische Änderungen, Irrtümer und Druckfehler vorbehalten.

Produktdatenblatt

-Industrieflächenheizungs, -kühlungs - System Art. Nr. 999 48 xxx

20251124technische Änderungen, Irrtümer vorbehalten 1 von 1

System - Vorteile - Eigenschaften
• optimale Flächenausnutzung
• angenehmes Arbeitsklima im Raum
• gleichmäßiges Temperaturprofil
• absolute Raumfreiheit
• keine Staubaufwirbelung
• keine Wartungskosten
• wirtschaftlich & ökologisch
• geschützte Rohrlage (Anbohrschutz)
• Systemgewicht ca. 2,5 kg/m²
• für Walzbeton (gekröpfte Fasern) geeignet
•  Spezialschiene zur optimalen Rohrfixierung, kuppelba
• spezielle Tackernadeln für die weitere Rohrfixierung in der Peri-

meterdämmung

Systemschnitt

Flächenheiz-/Flächenkühlsystem für Industrieflä-
chen, Betonflächen usw. ohne bauseitige Beweh-
rung. Montage der Rohre (17x2 mm, 20x2 mm) auf 
der bauseitigen Perimeterdämmung bzw. PE-Folie 
mit speziellen Schienen und Tackernadeln.

PIU, Direkt

Art.-Nr. Art.-Bezeichnung VPE Einheit

255 00 000 Flachschiene Railfix mit Angeformten Widerhakenspitzen für Rohr 16 - 20 mm  -  länge 1m / Stk.. 1 Stk.

215 08 300 Tackernadel „Spezial extra lang“ für Perimeterdämmung für Rohr 16-20 mm 300 Stk.

351 15 170 -Press Kupplung 17 mm 1 Stk.

352 15 200 -Press Kupplung 20 mm 1 Stk.

300 01 170 - Royal hochflexibles PE-Xa-Rohr 17 x 2 mm, sauerstoffdicht nach DIN 4726 250/500/750 Rolle in m

300 01 200 - Royal hochflexibles PE-Xa-Rohr 20 x 2 mm, sauerstoffdicht nach DIN 4726 600 Rolle in m

310 10 200 - PE-RT UV-Spezial-Kunststoffrohr 20 x 2 mm, sauerstoffdicht nach DIN 4726 500 Rolle in m

Das System besteht aus folgenden Komponenten:
spezifische Heiz-/Kühllast (W/m2) siehe Technische Info

Beispiel: Rohrbefestigung auf der Perimeterdämmung

W
ÄR

METECHNISCH

GEPRÜFT

 Royal Rohr Flachschiene Tackernadel   Press Kupplung

Betonplatte (Faserbeton mit gekröpften Fasern)

Rohr

Perimeterdämmung

sauberkeitsschicht PE-Folie
(zweilagig)

22-25
5

Ø17-20

3.7.3 -PIU-Industrieflächen-System, Direkt -PIU-Industrieflächen-System, Direkt,
Rohr auf der bauseitigen unteren Dämmung/PE-Folie
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LEISTUNGSDIAGRAMME LEISTUNGSDIAGRAMME

Technische Änderungen, Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. Technische Änderungen, Irrtümer und Druckfehler vorbehalten.

-PIU-Industrieflächen-System, Direkt, 
Leistungsdiagramme Heizen

-PIU-Industrieflächen-System, Direkt, 
Leistungsdiagramme Kühlen

Rohr PE, Beton (λ=2,1 W/mK) 230 mm Rohrüberdeckung Rohr PE, Beton (λ=2,1 W/mK) 230 mm Rohrüberdeckung
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PRODUKTDATENBLATT BODENAUFBAUBEISPIELE

Technische Änderungen, Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. Technische Änderungen, Irrtümer und Druckfehler vorbehalten.

Produktdatenblatt

-Industrieflächenheizungs, -kühlungs - System Art. Nr. 999 45 xxx

20251022technische Änderungen, Irrtümer vorbehalten 1 von 1

System - Vorteile - Eigenschaften
• optimale Flächenausnutzung
• angenehmes Arbeitsklima im Raum 
• gleichmäßiges Temperaturprofil 
• absolute Raumfreiheit 
• keine Staubaufwirbelung 
• keine Wartungskosten
• Systemgewicht ca. 3,5 kg/m²
•  Indufix Gittermattenclip zur optimalen Rohrhalterung
• Kunststoffrohrbinder zur detaillierten Rohrbefestigung
• evtl. wieder verwendbare Rohrschiene (Variante unterhalb der 

oberen Bewehrung)
• Werkzeugfreie Rohrverlegung

Systemschnitt

Flächenheiz-/Flächenkühlsystem für Industrieflä-
chen, Betonflächen usw.. Montage der Rohre (17x2 
mm, 20x2 mm) oberhalb der bauseitigen Alphatra-
versen zu mittigen (Betondecke) Ausrichtung der 
Rohre mit speziellen Indufixclips.

Alphatraverse

Das System besteht aus folgenden Komponenten:

spezifische Heiz-/Kühllast(W/m2) siehe Technische Info

Beispiel: Rohrbefestigung auf der oberen Bewehrung

W
ÄR

METECHNISCH

GEPRÜFT

Art.-Nr. Art.-Bezeichnung VPE Einheit

241 03 200  Indufix  Gittermattenclips  für Rohre bis 25 mm 250 Stk.

241 03 201  Indufix  Gittermattenclips für Doppelgitter für Rohre bis 25 mm 250 Stk.

242 00 100 Kunststoff Rohrbinder  250 x 4,8 mm 100 Stk.

351 15 170 -Press Kupplung 17 mm 1 Stk.

352 15 200 -Press Kupplung 20 mm 1 Stk.

351 15 250 -Press Kupplung 25 mm 1 Stk.

300 01 170 -Royal hochflexibles PE-Xa-Rohr 17 x 2 mm, sauerstoffdicht nach DIN 4726 250/500/750 Rolle in m

300 01 200 -Royal hochflexibles PE-Xa-Rohr 20 x 2 mm, sauerstoffdicht nach DIN 4726 600 Rolle in m

300 01 250 -Royal hochflexibles PE-Xa-Rohr 25 x 2,3 mm, sauerstoffdicht nach DIN 4726 400 Rolle in m

310 10 200 -PE-RT UV-Spezial-Kunststoffrohr 20 x 2 mm, sauerstoffdicht nach DIN 4726 500 m Rolle in m

 Royal Rohr -Indufix Gittermattenclips   Press Kupplung Kunststoff Rohrbinder

Alphatraverse

Ø17-25

Betonplatte

Rohr

Bewährung

U-Profil 30 PE-Folie (zweilagig)

Perimeterdämmung

Sauberkeitsschicht

3.7.4 -Alphatraverse-Industrieflächen-System -Alphatraverse-Industrieflächen-System, 
Rohr auf der Alphatraverse
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LEISTUNGSDIAGRAMME LEISTUNGSDIAGRAMME

Technische Änderungen, Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. Technische Änderungen, Irrtümer und Druckfehler vorbehalten.

-Alphatraverse-Industrieflächen-System, 
mittlere Lage, Leistungsdiagramme Heizen

-Alphatraverse-Industrieflächen-System, 
mittlere Lage, Leistungsdiagramme Kühlen

Rohr PE, Beton (λ=2,1 W/mK) 115 mm Rohrüberdeckung Rohr PE, Beton (λ=2,1 W/mK) 115 mm Rohrüberdeckung
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PRODUKTDATENBLATT BODENAUFBAUBEISPIELE

Technische Änderungen, Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. Technische Änderungen, Irrtümer und Druckfehler vorbehalten.

3.8 SYSTEME IN BETON, 
FREIFLÄCHEN
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PRODUKTDATENBLATT BODENAUFBAUBEISPIELE

Technische Änderungen, Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. Technische Änderungen, Irrtümer und Druckfehler vorbehalten.

Produktdatenblatt

-Schnee/-Eisfrei-Industrieflächen-System Art. Nr. 999 45 xxx

20251022technische Änderungen, Irrtümer vorbehalten 1 von 1

System - Vorteile - Eigenschaften
• Schneefreihaltung und Eisfreihaltung von z.B. Tiefgaragen-

abfahrten
• optimale Flächenausnutzung
• gleichmäßiges Temperaturprofil 
• keine Wartungskosten 
• oberflächennahe Verlegung
• Systemgewicht ca. 2,5 kg/m²
•  Indufix Gittermattenclip zur optimalen Rohrhalterung
• Kunststoffrohrbinder zur detaillierten Rohrbefestigung
• evtl. wieder verwendbare Rohrschiene (Variante unterhalb 

der oberen Bewehrung)
• Werkzeugfreie Rohrverlegung

Systemschnitt

Frei-Flächenheizsystem für Industrieflächen, Be-
tonflächen usw.. Montage der Rohre (17x2 mm, 20x2 
mm) oberhalb der bauseitigen oberen Bewehrung 
bzw. unterhalb der oberen bauseitigen Bewehrung 
mit speziellen Indufixclips.

Schnee/-Eisfrei-Indust-
rieflächen-System

Das System besteht aus folgenden Komponenten:

spezifische Heiz-/Kühllast(W/m2) siehe Technische Info

Beispiel: Rohrbefestigung auf der oberen BewehrungW
ÄR

METECHNISCH

GEPRÜFT

Art.-Nr. Art.-Bezeichnung VPE Einheit

241 03 200  Indufix  Gittermattenclips  für Rohre bis 25 mm 250 Stk.

241 03 201  Indufix  Gittermattenclips für Doppelgitter für Rohre bis 25 mm 250 Stk.

242 00 100 Kunststoff Rohrbinder  250 x 4,8 mm 100 Stk.

351 15 170 -Press Kupplung 17 mm 1 Stk.

352 15 200 -Press Kupplung 20 mm 1 Stk.

300 01 170 -Royal hochflexibles PE-Xa-Rohr 17 x 2 mm, sauerstoffdicht nach DIN 4726 250/500/750 Rolle in m

300 01 200 -Royal hochflexibles PE-Xa-Rohr 20 x 2 mm, sauerstoffdicht nach DIN 4726 600 Rolle in m

310 10 200 -PE-RT UV-Spezial-Kunststoffrohr 20 x 2 mm, sauerstoffdicht nach DIN 4726 500 m Rolle in m

 Royal Rohr -Indufix Gittermattenclips   Press Kupplung Kunststoff Rohrbinder

3 cm Mindestrohrüberdeckung

Ø17-20Betonplatte

Rohr
Bewährung

U-Profil 30 PE-Folie (zweilagig)

Perimeterdämmung

Sauberkeitsschicht

3.8.1 -Schnee/-Eisfrei-Industrieflächen-System -Schnee/-Eisfrei-Industrieflächen-System, 
eine oberflächennahe Rohranordnung ist empfohlen
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LEISTUNGSDIAGRAMME LEISTUNGSDIAGRAMME

Technische Änderungen, Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. Technische Änderungen, Irrtümer und Druckfehler vorbehalten.

-Schnee,-&Eisfrei-Industrieflächen-System, 
Rohre in der oberen Lage, Leistungsdiagramme Heizen

-Schnee,-&Eisfrei-Industrieflächen-System, 
Rohre in der untere Lage, Leistungsdiagramme Heizen

Rohr PE, Beton (λ=2,1 W/mK) 60 mm Rohrüberdeckung (ohne Berücksichtigung eines Frostschutzmittels) Rohr PE, Beton (λ=2,1 W/mK) 190 mm Rohrüberdeckung (ohne Berücksichtigung eines Frostschutzmittels)
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PRODUKTDATENBLATT BODENAUFBAUBEISPIELE

Technische Änderungen, Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. Technische Änderungen, Irrtümer und Druckfehler vorbehalten.

3.9 SYSTEME IN SPORTHALLEN
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PRODUKTDATENBLATT BODENAUFBAUBEISPIELE

Technische Änderungen, Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. Technische Änderungen, Irrtümer und Druckfehler vorbehalten.

Produktdatenblatt

-Sportboden TBS 30/16 S18A Xeros  Art. Nr. 999 88 012

20251022technische Änderungen, Irrtümer vorbehalten 1 von 1

System - Vorteile - Eigenschaften

• beheizter, flächenelastischer Sportboden
• gelenkschonende Ausführung, da die ganze Fläche gleich 

elastisch ist
• Verlegeabstand 125 mm
• geringe Aufbauhöhe des gesamten Sportbodens  
• Aufbau des Heiz-/Kühlelementes nur 30 mm 
• vollflächig aktive Fläche
• hohe Leistungswerte, u.a. durch Aluminium-Leitlamellen
• Angenehmes Raumklima 
• Einfache, mäanderförmige Verlegung 
• Geringe Verletzungsgefahr mit HDF Systemabdeckung 

aus ökologischer Biofaser
• Systemgewicht ca. 6 kg/m²
• Flächengewicht ist abhängig vom weiteren Aufbau/Spot-

bodenhersteller

• einfaches ablängen durch vorgefertigtes Plattenraster 
• vielfältige Systemelemente 
• optimierte Rohraufnahme in den Omega-Leitlamellen
• druckstabile Systemelemente mit hoher Druckspannung
• stabiles Aluminium-Leitlech
• formstabiles Metallverbundrohr
•  ökologische Systemabdeckung aus HDF

Zertifiziertes Flächenheiz-/Flächenkühlsystem für 
Sportböden in einer Sandwichkonstruktion. Fläche-
nelastischer Schichtaufbau mit vollflächigen Leitla-
mellen aus Aluminium, HDF-Systemabdeckung und 

 Press-Metallverbundrohr 16x2 mm.

TBS-30/16-S18A

Das System besteht aus folgenden Komponenten:

Xeros Element

-Press- 
Verbundrohr Ø16 mm

HDF SystemabdeckungXeros Ausgleichselement Xeros Umlenkplatte

Dieses System ist nicht in der DIN 18560 erfasst und stellt somit eine Sonderkonstruktion dar! Vorgaben Sportbo-
denhersteller sind zu beachten. Spezifische Heiz-/Kühllastleistung (W/m²) siehe Technische Info.

DIN-CERTCO
Registernummern

7F334-F 

Systemschnitt

Art.-Nr. Art.-Bezeichnung VPE Einheit

840 02 312 Xeros Element EPS 035, 240 kPa, R = 0,78 m² x K/W, VA125, 1000 x 500 x 30 mm 0,5 m²

840 02 011 Xeros Umlenkplatte groß EPS 035, 240 kPa, R = 0,78 m² x K/W, VA125, 1000 x 500 x 30 mm 0,5 m²

840 02 313 Xeros Ausgleichselement EPS 035, 240 kPa, R = 0,78 m² x K/W, 1000 x 500 x 30 mm 0,5 m²

350 00 160 -Press-Verbundrohr Ø 16 mm x 2 mm PE-RT/AL/PE-RT, 100% sauerstoffdicht 200 Rolle in m

349 00 160 -FL-Exklusiv-Verbundrohr Ø 16 mm x 2 mm PE-RT/AL/PE-RT, 100% sauerstoffdicht 200/500 Rolle in m

200 01 000 -HDF-Systemabdeckung aus Biofaser, 1400 x 1050 x 2,1 mm 1,47 m²

984 00 003 Rillenschneidgerät für EPS-Platten 1 Stk.

984 00 005 Schneidspitze für 16 mm Rohre für EPS-Platten 1 Stk.

30

Ø16

15   (bauseits)

9   (bauseits)

9   (bauseits) z.B.
65,1
ohne
Belag

2,1

1
1 Bodenbelag
2 Lastverteilschicht 2x9 mm (18 mm)
3 Elastikschicht
4 HDF Biofaser Systemabdeckung
5 Rohr PE-RT/Al/PE-RT 16x2 mm
6 Systemplatte mit vollflächigem
   Aluminumwärmeleitblech

2

3
4
5

6

3.9.1 -Sportboden -TBS-30/16-S18A-System -Sportboden -TBS-30/16-S18A-System
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LEISTUNGSDIAGRAMME LEISTUNGSDIAGRAMME

Technische Änderungen, Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. Technische Änderungen, Irrtümer und Druckfehler vorbehalten.

-Sportbodensystem-TBS-30/16-S18A, 
flächenelastische Schicht, Leistungsdiagramme Heizen

-Sportbodensystem-TBS-30/16-S18A, 
flächenelastische Schicht, Leistungsdiagramme Kühlen

Rohr 16x2 (  Press), Schichtaufbau siehe Produktdatenblatt, 35,1 mm Rohrüberdeckung Rohr 16x2 (  Press), Schichtaufbau siehe Produktdatenblatt, 35,1 mm Rohrüberdeckung



148 149

PRODUKTDATENBLATT BODENAUFBAUBEISPIELE

Technische Änderungen, Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. Technische Änderungen, Irrtümer und Druckfehler vorbehalten.

Produktdatenblatt

-LP-20 Art. Nr. 999 20 820

20251022technische Änderungen, Irrtümer vorbehalten 1 von 1

System - Vorteile - Eigenschaften 
• beheizte Schwingbodenkonstruktion
• geringe Aufbauhöhe
• Aufbau des Heiz-/Kühlelementes nur 26 mm
• Verlegeabstand 100 mm 
• Rohr 20 x 2 mm
• angenehmes Raumklima 
• geringe Verletzungsgefahr 
• verschiedene Schwingträgerabstände z.B. 444 mm oder 500 mm 
möglich (Herstellerdetails)

• Systemgewicht ca. 4 kg/m²
• Flächengewicht ist abhängig vom weiteren Aufbau/Spotbo-
denhersteller
• ökologische Systemplatte -Biofaser-Lochplatte 
• optimierte und sichere Rohraufnahme in Drehclipsen
• druckstabiles Systemelement

Zertifiziertes Flächenheiz-/Flächenkühlsystem 
für Sportböden in einer Schwingbodenkonstruk-
tion. Zwischen flächenelastischer Konstruktion 
liegende -Biofaser-Lochplatte und 
-Royal-Rohr 20x2 mm.

-LP-20

Art.-Nr. Art.-Bezeichnung VPE Einheit

200 00 050 -Biofaser-Lochplatte Sondermaß für Schwingböden 1 Stk.

202 00 000 -Steckverbinder zur Verbindung der Lochplatten 100 Stk.

300 01 200 -Royal Rohr Ø 20 mm x 2 mm 1 Rolle 600 m

201 00 170 -Spezial-Drehclip für Rohr Ø 17 mm - 20 mm - türkis 250 Stk. pro Pack

Das System besteht aus folgenden Komponenten:

-Biofaser-Lochplatte -Spezial-Drehclip-Steckverbinder

Dieses System ist nicht in der DIN 18560 erfasst und stellt somit eine Sonderkonstruktion dar! Vorgaben 
Sportbodenhersteller sind zu beachten. Spezifische Heiz-/Kühllastleistung (W/m²) siehe Technische Info.

-Royal Rohr

DIN-CERTCO
Registernummern

7F188-F 

Systemschnitt

Ø20
26

2,5

1
2
4
5
6

7

8

3

1 Lastverteilerplatte, 9 mm
2 Blindboden, 95/19 mm
3 Biofaser Lochplatte mit Rohr 20x2 mm
  Doppelschwingträger:
4 Obere Federbrettlage, 70/17 mm
5 Zwischensteg, 70/70/3,2 mm
6 Untere Federbrettlage, 95/19 mm
7 Lagerpads
8 Dämmung

3.9.2 -Sportboden-Schwingboden -LP-20-System -Sportboden-Schwingboden -LP-20-System
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LEISTUNGSDIAGRAMME LEISTUNGSDIAGRAMME

Technische Änderungen, Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. Technische Änderungen, Irrtümer und Druckfehler vorbehalten.

-Schwingbodensystem LP2009, 
flächenelastische Konstruktion, Leistungsdiagramme Heizen

-Schwingbodensystem LP2009, 
flächenelastische Konstruktion, Leistungsdiagramme Kühlen

Rohr PE-X, Überdeckung Holzschicht & Luftschicht, Aufbau (Blindboden, Lagerpads etc.) siehe Produktdatenblatt Rohr PE-X, Überdeckung Holzschicht & Luftschicht, Aufbau (Blindboden, Lagerpads etc.) siehe Produktdatenblatt
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ALLGEMEINE HINWEISE

Technische Änderungen, Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. Technische Änderungen, Irrtümer und Druckfehler vorbehalten.

Produktdatenblatt

-hp -Wärme- und Schalldämmsystem für durchlaufende Zuleitungen Art. Nr. 999 05 000

20251106technische Änderungen, Irrtümer vorbehalten 1 von 1

System - Vorteile - Eigenschaften
• Einhaltung der max. Oberflächentemperaturen
• Einzelraumregelung in Durchgangsräumen entsprechend dem GEG
anforderungen möglich
• Erfüllung der Schallschutzanforderungen nach DIN
• einsetzbar für unterschiedliche hp-praski Flächenheiz-/Flächenkühlsystme
• flexibel und variabel bezüglich der rohrführung
• vom Institut Müller-BBM vergleichend geprüfte und bestätigte Trittschallminderung
• Trittschallminderungswerte von bis zu 30 dB

-Flies
Klappplatten

Flüstermatte
 mit PE-Folie

 DLZ
Dämmschlauch

Klebeband
hp praski

Rillenschneidgerät 
für Styropor zum 

einschneiden
der Rohrleitungen

Zertifiziertes System für durchlaufende Zuleitungen im Bodenaufbau
hp - Wärme- und Schalldämmsystem

Das System besteht aus folgenden Komponenten:

Prüfung von Müller-BBM
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Teilfläche 2 "Raum" mit Trennung
Teilfläche 1 "Flur" mit Trennung
Teilfläche 2 "Raum" ohne Trennung
Teilfläche 1 "Flur" ohne Trennung

Bau4(v1,11,55,0)  -  R:\Bau\Pruefst\Bau4Data\140\140212\2018-03-13\140212 2018-03-13 1.pb4: 20.06.2018 

Abbildung 1.  Frequenzabhängiger Verlauf Trittschallminderung für die untersuchten 
Varianten.

In der Abbildung 1 sind die ermittelten frequenzabhängigen Verläufe der Trittschall-
minderung für die beiden geprüften Teilflächen jeweils ohne und mit Trennung unter-
einander vergleichend dargestellt. 

Art.-Nr. Art.-Bezeichnung VPE Einheit

210 00 250 -Flies Klappplatte 25–2 mm, WLG 040, 5 kN/m2 10 m2

122 27 800 Flüstermatte mit PE-Folie 8 mm, mit Trittschallverbesserung 27 dB 35 m2

216 00 000 Klebeband hp praski 66 m (alt. 216 00 050) 1 Rolle

216 00 050 Klebeband grau hp praski 50 m 1 Rolle

346 00 170  DLZ Dämmschlauch Isolierstärke 4 mm 1 Rolle

984 00 003 Rillenschneidgerät ohne Schneidspitze 1 Stk.

984 00 005 Schneidspitze 16 mm für Rillenschneidgerät 1 Stk.

3.10.1 Wärme- und Schalldämmsystem für durchlaufende 
Zuleitungen

3.10 System für durchlaufende Zuleitungen bei Nassestrichen
Für vermehrte durchlaufende Zuleitungen gibt es verschiedene Lösungsansätze. Variante 1 wäre zur Entzerrung ein zusätzlicher 
Verteilerstandort an einer anderen Stelle. Variante 2 das abdämmen der durchlaufenden Zuleitungen mit Well,-Schutzrohr/
Dämmschlauch in Verbindung mit einem engen Verlegeabstand (z.B. VA5, Estrichauflage beachten). Variante 3 die Verlegung 
in einer bauseitigen, geprüften Dämmung auf dem Rohboden. Variante 4 Verlegung der Zuleitungen im geprüften hp Wärme-/ 
Schalldämmsystem.

4. SYSTEMKOMPONENTEN
4.1 Verbindungstechnik
An die Verbindungstechnik werden die höchsten Anforderungen gestellt, da 
es sich hier um die sensibelste Stelle im Rohrnetz handelt. Hier ist dringend 
darauf zu achten, das erforderliche Systemprüfungen mit entsprechender 
Fremdüberwachung vorhanden sind.
Die Rohrleitungssysteme sind DIN geprüft und tragen, je nach System 
und Rohrtyp, z.B. die DIN CERTCO Registriernummer 3V205 PE-Xa sowie 
3V319 PE-Xa.

4.1.1 Klemmverbinder
Die Verbindungstechnik für unser -Royal-Rohr, -Press-Rohr, 

-FL-Exklusiv-Rohr usw. sind metallische Klemmverbinder aus ent-
zinkungsarm legiertem 
Messing. Hier setzten 
wir auf den bewährten 
Fittingaufbau als 3⁄4“ 

Eurokonus (DIN V 3838) mit Trennscheibe und zusätzlicher EPDM-Dichtung.

4.1.2 Pressverbinder
Um verschnittfreies Arbeiten zu ermöglichen, wird als weitere Verbindungs-
art die spezielle -Press-Verbindung für die Rohrverbindung auch im 
Estrich verwendet. Hierzu ist zu beachten, dass der Einbauort eingemessen 
und in einen Plan eingetragen werden muss.
Der -Press-Fitting ist im Grundkörper ähnlich gestaltet wie der 
Schraubfitting. Zur höheren Sicherheit werden hier zwei EPDM-Dichtstufen mit Doppelverpressung und der exakten 
Pressarretierung verwendet. Die Sichtfenster ermöglichen die Kontrolle der Einstecktiefe des Rohres. Weiter ist der 
-Press-Fitting zur zusätzlichen Sicherheit unverpresst undicht.

2

8a 5b 6b

3 4 5a

6a

1

7a

Schneidgerät rechtwinklig 
anlegen

Pressgerät einschalten, der 
Pressvorgang ist erst erfolg-
reich abgeschlossen, wenn 
der vollständige Backen-
schluss erreicht ist

Ablängen des Rohres

Kontrolle der Verpressung Aufstecken der Klemm-
ringverschraubungsteile 
(Überwurf, Klemmring ge-
schlitzt, Einstecktülle). Auf 
eine korrekte Einstecktiefe 
ist zu achten

Das Rohr mit der KRV bis zum 
Anschlag in die Eurokonus-
Aufnahme drücken und mit 
einem offenen Ringschlüssel 
(SW 24x27) festziehen. Das 
Rohr darf nicht unter Span-
nung sein oder aus der KRV 
rutschen

Entgraten und kalibrieren Rohrende auf Sauberkeit 
und einwandfreie Entgratung 
prüfen

Aufstecken des 
-Pressverbinder, Einsteck-
tiefe durch Sichtfenster 
beachten

Pressbacke mit der breiten 
Nut am Kunststoffring des 
Fittings aufsetzen

Montage -Pressverbinder und Eurokonus Klemmverbindung
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Technische Änderungen, Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. Technische Änderungen, Irrtümer und Druckfehler vorbehalten.

Produktdatenblatt

-Royal PE-Xa Rohr Art. Nr. 300 xx xxx

20251023technische Änderungen, Irrtümer vorbehalten

Art.-Nr. Art.-Bezeichnung Einheit VPE

300 01 140 -Royal PE-Xa Rohr ø14 mm x 2 mm 240/750 m Rolle

300 01 170 -Royal PE-Xa Rohr ø17 mm x 2 mm 240/500/750 m Rolle

300 01 200 -Royal PE-Xa Rohr ø20 mm x 2 mm 600 m Rolle

300 01 250 -Royal PE-Xa Rohr ø25 mm x 2,3 mm 400 m Rolle

1 von 1

Durch das spezielle Fertigungsverfahren wird aus 
dem Basismaterial Polyethylen (Kurzzeichen PE) mit-
tels eines Doppelschnecken-Extruders das 
-Royal PE-Xa Rohr in einem Arbeitsgang produziert. 
Die erforderliche Sauerstoffsperrschicht wird gleich-
zeitig mit dem Grundrohr coextrudiert, was eine sehr 
glatte Innen-/Außenoberfläche erzeugt.

Vorteile
•  hervorragende Zeitstandfestigkeit 
•  Unempfindlichkeit gegen Spannungsrissbildung 
•  Formstabilität 
•  optimales Verhältnis Flexibilität zu Druckbelastbarkeit 
•  ausgezeichnete Wärmealterungsbeständigkeit 
•  sehr gute Schlag-/Kerbschlagzähigkeit bis unter -50°C
•  hervorragende Rückstellkräfte 
•  vielfach bessere Sauerstoffdichtheit als in DIN 4726 vorge-

geben 
•  hochwärmestabil 
•  geringe Fließgeräusche im Rohr 
•  geringe Druckverluste 
•  sehr glatte Innenoberfläche bzw. geringe Rohrrauhigkeit

-Royal PE-Xa

Werkstoffeigenschaften
Dichte 0,93 g/cm3

Elastizitätsmodul bei 20° C ca. 600 N/mm2

Kerbschlagzähigkeit bei 20° C ohne Bruch

Kerbschlagzähigkeit bei -20° C ohne Bruch

Längenausdehnungskoeffizient 1,8 x 10 -4K-1

Wärmeleitfähigkeit bei 20° C 0,35 W/(m*K)

O2-Durchlässigkeit bei 40 °C <0,1(ca. 0,02) g/(m3*d)

Rohrrauhigkeit k 0,005 mm

Chemische Beständigkeit sehr gut, Details auf Anfrage

Frostschutz z.B. Glykol (nach Erfordernis)

Spezifische Rohrdaten
Rohr-Dimension in mm 14 x 2 17 x 2 20 x 2 25 x 2,3

min. Biegeradius  5xd  5xd  5xd*  5xd*  

Wasserinhalt l/m 0,078 0,133 0,201 0,327

Rohrgebinde in m 240 / 750 240 / 500 / 750 600 400

Montagetemperatur größer -5° C

max. Betriebsdruck 6 bar

max. Betriebstemperatur 70° C

Verbindungstechniken pressen und klemmen

UV-Schutz in lichtundurchlässiger Folie/Karton verpackt und gelagert

DIN-CERTCO
Registernummern

3V205 PE-Xa
3V319 PE-Xa

Peroxid vernetztes Mehrschicht- 
Vollkunststoffrohr aus Polyethylen 
für Flächenheiz /-Flächenkühlsysteme, sauer-
stoffdicht nach DIN 4726

*Biegeradius  5xd mit Rohrführung/Fixierung - frei verlegt: 8xd

Produktdatenblatt

PE-Xa Klett Rohr Art. Nr. 300 61 160

20251022technische Änderungen, Irrtümer vorbehalten

Art.-Nr. Art.-Bezeichnung Einheit VPE

300 61 160 -PE-Xa-Klett Rohr ø16 mm x 2 mm 500 m Rolle

1 von 1

Durch das spezielle Fertigungsverfahren wird aus dem 
Basismaterial Polyethylen (Kurzzeichen PE) mittels eines 
Doppelschnecken-Extruders das -PE-Xa Rohr in einem 
Arbeitsgang produziert. Die erforderliche Sauerstoffsperr-
schicht wird gleichzeitig mit dem Grundrohr coextrudiert , 
was eine sehr glatte Innen-/Außenoberfläche erzeugt. Durch 
einen zusätzlichen Schritt wird das Rohr mit einem Klettband 
veredelt.

PE-Xa Klett Rohr

Werkstoffeigenschaften
Dichte 0,95 g/cm3

Elastizitätsmodul bei 20° C ca. 800 N/mm2

Kerbschlagzähigkeit bei 20° C ohne Bruch

Kerbschlagzähigkeit bei -20° C ohne Bruch

Längenausdehnungskoeffizient 0.026 mm/m*K

Wärmeleitfähigkeit bei 20° C 0,35 W/(m*K)

O2-Durchlässigkeit <0,1(ca. 0,08) g/(m3*d)

Rohrrauhigkeit k 0,007 mm

Chemische Beständigkeit sehr gut, Details auf Anfrage

Frostschutz z.B. Glykol (nach Erfordernis)

Spezifische Rohrdaten
Rohr-Dimension in mm 16 x 2

min. Biegeradius  5xd 

Wasserinhalt l/m 0,113

Rohrgebinde in m 500

Veredelung Klett

Montagetemperatur größer -5° C

max. Betriebsdruck 6 bar

max. Betriebstemperatur 70° C

Verbindungstechniken pressen und klemmen

UV-Schutz in lichtundurchlässiger Folie/ verpackt und gelagert

Peroxid vernetztes Mehrschicht- 
Vollkunststoffrohr aus Polyethylen 
mittlerer Dichte für Flächenheiz- und  
Kühlsysteme, sauerstoffdichte nach DIN 4726

DIN-CERTCO
Registriernummer 

3V441 PE-Xa

Vorteile
•  hervorragende Zeitstandfestigkeit 
• durch Klettband keine zusätzliche Rohrfixierung nötig
•  Unempfindlichkeit gegen Spannungsrissbildung 
•  Formstabilität 
•  ausgezeichnete Wärmealterungsbeständigkeit 
• vielfach bessere Sauerstoffdichtheit als in DIN 4726 vorge-

geben 
•  hochwärmestabil 
•  geringe Fließgeräusche im Rohr 
•  geringe Druckverluste 
•  sehr glatte Innenoberfläche bzw. geringe Rohrrauhigkeit

4.2.1  Royal PE-Xa Rohr 4.2.2  PE-Xa Klett-Rohr
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Technische Änderungen, Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. Technische Änderungen, Irrtümer und Druckfehler vorbehalten.

Produktdatenblatt

-Spezial PE-RT Rohr UV-beständig Art. Nr. 310 10 200

20251106technische Änderungen, Irrtümer vorbehalten

Art.-Nr. Art.-Bezeichnung Einheit VPE

310 10 200  Spezial PE-RT Rohr UV-beständig ø20 mm x 2 mm 500 m Rolle

1 von 1

Das  Spezial PE-RT Rohr UV-beständig wird 
durch ein spezielles Fertigungsverfahren aus modifi-
ziertem Polyethylen (Kurzzeichen PE) mittels Extru-
sionsverfahren hergestellt. Dabei entsteht das Rohr 
in einem Arbeitsgang als 5-Schicht-Rohr. Die EVOH-
Schicht sorgt für eine herausragende Sauerstoffbar-
rierewirkung. Die äußere PE-RT-Schicht schützt das 
Kunststoffrohr effektiv vor äußeren Beschädigungen. 
Darüber hinaus durchläuft unser  Spezial PE-
RT Rohr UV-beständig ein spezielles Herstellungsver-
fahren, welches eine UV-Beständigkeit von einem Jahr 
gewährleistet. Dies macht das Produkt besonders 
geeignet für den Einsatz in Freiflächen- und Industrie-
flächenheizungen.

*Biegeradius ≥5xd mit Rohrführung/Fixierung - frei verlegt: 8xd

Mehrschicht-Vollkunststoffrohr aus Polyethy-
len mittlerer Dichte für Flächenheiz /-Flächen-
kühlsysteme, sauerstoffdicht nach DIN 4726

PE-RT Rohr UV-beständig

DIN-CERTCO
Registernummern

3V399 PE-RT

Werkstoffeigenschaften
Dichte 0,94 g/cm3

Elastizitätsmodul bei 20° C ca. 580 N/mm2

Kerbschlagzähigkeit bei 20° C ohne Bruch

Kerbschlagzähigkeit bei -20° C ohne Bruch

Längenausdehnungskoeffizient 0.195 mm/m*K

Wärmeleitfähigkeit bei 20° C 0,41 W/(m*K)

O2-Durchlässigkeit <0,32 g/(m3*d)

Rohrrauhigkeit k 0,007 mm

Chemische Beständigkeit sehr gut, Details auf Anfrage

Frostschutz z.B. Glykol (nach Erfordernis)

Spezifische Rohrdaten
Rohr-Dimension in mm 20 x 2

min. Biegeradius ≥5xd*

Wasserinhalt l/m 0,201

Rohrgebinde in m 500

Montagetemperatur größer -5° C

max. Betriebsdruck 6 bar

max. Betriebstemperatur 70° C

Verbindungstechniken pressen und klemmen

UV-Schutz In lichtundurchlässiger Folie/Karton verpackt und gelagert

Vorteile
•  UV-Beständigkeit von einem Jahr gewährleistet
•  hervorragende Zeitstandfestigkeit 
•  Formstabilität 
•  gute Wärmealterungsbeständigkeit 
•  bessere Sauerstoffdichtheit als in DIN 4726 vorgegeben 
•  wärmestabil 
•  geringe Fließgeräusche im Rohr 
•  geringe Druckverluste 
•  sehr glatte Innenoberfläche bzw. geringe Rohrrauhigkeit

Produktdatenblatt

-Press-Verbundrohr Art. Nr. 350 xx xxx

20260305technische Änderungen, Irrtümer vorbehalten

Art.-Nr. Art.-Bezeichnung Einheit VPE

350 00 10x -Press-Verbundrohr ø10 mm x 1,3 mm ohne DVGW-Prüfung 240/500 m Rolle

350 00 140 -Press-Verbundrohr ø14 mm x 2 mm ohne DVGW-Prüfung 200 m Rolle

350 00 160 -Press-Verbundrohr ø16 mm x 2 mm 5/200 Rolle/Stange

350 06 160 -ISO-Press-Verbundrohr ø16 mm x 2 mm; mit 6 mm PE-Dämmung 50 m Rolle

350 0x 200 -Press-Verbundrohr ø20 mm x 2 mm 100 Rolle

350 06 200 -ISO-Press-Verbundrohr ø20 mm x 2 mm; mit 6 mm PE-Dämmung 50 m Rolle

350 0x 260 -Press-Verbundrohr ø26 mm x 3 mm 5/50 m Rolle/Stange

350 0x 320 -Press-Verbundrohr ø32 mm x 3 mm 5/50 m Rolle/Stange

350 01 400 -Press-Verbundrohr ø40 mm x 3,5 mm 5 m Stange

350 01 500 -Press-Verbundrohr ø50 mm x 3,5 mm 5 m Stange

350 01 630 -Press-Verbundrohr ø63 mm x 4,5 mm 5 m Stange

1 von 1

Ein Innenrohr aus speziellem Polyethylen bietet alle 
günstigen Werkstoffeigenschaften von Pe-RT (hochtempera-
turbeständig, flexibel, geringes Gewicht und hohe Langzeit-
festigkeit). Ergänzt werden die Vorteile des Kunststoffrohres 
durch eine Schicht aus Aluminium. Das stumpfgeschweißte 
Aluminiumrohr mit einer Stärke von ca. 0,4–0,5 mm garantiert 
die 100 % Sauerstoffundurchlässigkeit. Das Rohr wird durch 
die äußere Schicht, aus Polyethylen mittlerer Dichte, vor 
UV-Strahlen (nicht dauerhaft) und sonstigen Beschädigun-
gen geschützt. Zwei Schichten Haftvermittler verbinden die 
Aluminium- und Kunststoffschichten dauerhaft und untrenn-
bar miteinander. Das -Press-Verbundrohr ist sehr 
leicht zu biegen und die Rückstellkraft des Kunststoffes wird 
durch die Metallschicht nahezu aufgehoben.

*ohne DVGW-Prüfung**Biegeradius ≥ 5xd mit Rohrführung/Fixierung - frei verlegt: 8xd

5-Schicht-Metallverbundrohr aus Aluminium- und  
Polyethylenschichten für den Sanitär-/Heizungsbereich.
Mit Trinkwasserzulassung und 100% sauerstoff-/diffusionsdicht.

-Press-Verbundrohr

Werkstoffeigenschaften
Längenausdehnungskoeffizient 2,3 x 10-5K-1

Wärmeleitfähigkeit bei 20° C 0,49 – 0,50 W/(m*K)

Rohrrauigkeit k 0,007 mm

Chemische Beständigkeit sehr gut, Details auf Anfrage

Frostschutz z.B. Glykol (nach Erfordernis)

Spezifische Rohrdaten
Rohr-Dimension in mm 10 x 1,3* 14 x 2* 16 x 2 **20 x 2 **26 x 3 **32 x 3 **40 x 3,5 **50 x 3,5 **63 x 4,5

min. Biegeradius ≥ 5xd ≥ 5xd ≥ 5xd ≥ 5xd ≥ 5xd ≥ 5xd ≥ 5xd ≥ 5xd ≥ 5xd

Wasserinhalt l/m 0,042 0,078 0,113 0,202 0,314 0,530 0,855 1,452 2,289

Rohrgebinde (m je Rollen) 240 / 500 200 200 100 50 50 -/- -/- -/-

Rohrgebinde (m je Stange) -/- -/- 5 5 5 5 5 5 5

Rohrgebinde mit 6 mm PE-Dämmschlauch 
(m je Rolle) -/- 50 50 -/- -/- -/- -/- -/-

Montagetemperatur größer -5° C

max. Betriebsdruck 10 bar (> 50 Jahre) / 12 bar (< 1 Jahr)

max. Betriebstemperatur 70 °C (> 50 Jahre) / 95 °C (< 1 Jahr)

Verbindungstechniken pressen und klemmen

UV-Schutz Rollenware in lichtundurchlässiger Folie, Karton oder Stretch-Band verpackt und gelagert

DW-8501BN0454
Registriernummer

Verbindet die Vorteile von
Kunststoff- und Metallrohren

4.2.3  Spezial UV-Rohr 4.2.4 -Press-Verbundrohr
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Technische Änderungen, Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. Technische Änderungen, Irrtümer und Druckfehler vorbehalten.

Produktdatenblatt

-FL-Exclusiv-Verbundrohr Art. Nr. 349 00 xxx

20251022technische Änderungen, Irrtümer vorbehalten

Art.-Nr. Art.-Bezeichnung Einheit VPE

349 00 100 -Exclusiv-Verbundrohr ø10 mm x 1,3 mm 240/500 m Rolle

349 00 120 -Exclusiv-Verbundrohr ø12 mm x 1,3 mm 200 m Rolle

349 00 140 -Exclusiv-Verbundrohr ø14 mm x 2 mm 200m Rolle

349 00 160 -Exclusiv-Verbundrohr ø16 mm x 2 mm 200/500 m Rolle

349 00 170 -Exclusiv-Verbundrohr ø17 mm x 2 mm 500 m Rolle

1 von 1

Das -FL-Exklusiv-Verbundrohr besitzt ein Innenrohr 
aus speziellen Polyethylen, welches alle vorteilhaften 
Eigenschaften eines PE-RT-Rohres besitzt (Flexibilität, 
geringes Gewicht und hohe Langzeitfestigkeit). Diese 
positiven Eigenschaften des Kunststoffrohres werden 
durch eine Aluminiumschicht ergänzt. Das stumpfge-
schweißte Aluminiumrohr mit einer Stärke von ca. 0,4–0,5 
mm gewährleistet eine 100% Sauerstoffdichtheit. Die äu-
ßere Schicht, bestehend aus Polyethylen mittlerer Dichte, 
schützt das Rohr vor UV-Strahlen (nicht dauerhaft) und 
sonstigen Beschädigungen. Zwei Schichten Haftvermitt-
ler verbinden die Aluminium- und Kunststoffschichten 
dauerhaft und untrennbar miteinander. Das 
-FL-Exklusiv-Verbundrohr ist äußerst leicht zu biegen, und 
die Rückstellkraft des Kunststoffes wird durch die Metall-
schicht nahezu aufgehoben.

5-Schicht-Metallverbundrohr aus Aluminium- und 
Polyethylenschichten für Flächenheiz-/Kühlsyste-
me sowie Heizkörperanbindung.
100% sauerstoffdicht

FL-Exclusiv Verbundrohr

Werkstoffeigenschaften
Längenausdehnungskoeffizient 2,3 x 10-5K-1

Wärmeleitfähigkeit 0,49 – 0,50 W/(m*K)

Rohrrauhigkeit k 0,007 mm

Chem. Beständigkeit sehr gut, Details auf Anfrage

Frostschutz z. B. Glykol (nach Erfordernis)

spezifische Rohrdaten
Rohr-Dimension in mm 10 x 1,3 12 x 1,3 14 x 2 16 x 2 17 x 2

min. Biegeradius ≥ 5xd ≥ 5xd ≥ 5xd ≥ 5xd ≥ 5xd

Wasserinhalt l/m 0,042 0,042 0,078 0,113 0,133

Rohrgebinde (m je Rollen) 240 / 500 200 200 200 / 500 500

Montagetemperatur größer -5 °C

max. Betriebsdruck 6 bar (> 50 Jahre) / 8 bar (< 1 Jahr)

max. Betriebstemperatur 60 °C (> 50 Jahre) / 80 °C (< 1 Jahr)

Verbindungstechniken pressen und klemmen

UV-Schutz in lichtundurchlässiger Folie verpackt und gelagert

Verbindet die Vorteile von
Kunststoff- und Metallrohren

Produktdatenblatt

Zementestrich Zusatzmittel Art. Nr. 140 0 x xxx
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Zusatzmittel für Zementestriche die beheizt 
werden. 

Estrichzusatzmittel für Zementestriche

Art.-Nr. Art.-Bezeichnung VPE Einheit

140 00 000 Zement-Estrichzusatzmittel Estrolith H 10 kg Kanister

140 00 100 Zement-Estrichzusatzmittel Estrolith Estrotherm Spezial 25 kg Kanister

140 00 200 Zement-Estrichzusatzmittel Estrolith Temporex 25 kg Kanister

140 00 400 Zement-Estrichzusatzmittel Estrolith Restoform 25 kg Sack

Zementestrich
Bei beheizten Fußbodenkonstruktionen muss immer auf eine opti-
male Umschließung der Rohre sowie die baulichen Gegebenheiten 
geachtet werden.
Es gibt verschiedene herstellergebundene Zusatzmittel um dies 
in Bezug auf Rohrumschließungen, Reduzierung der Rohrüberde-
ckung, Reduzierung der Aufheizzeit etc. zu erreichen. 
Achtung! Die Zusatzmittel dürfen nicht untereinander vermischt 
werden. Calciumsulfatfließestriche etc.
Benötigen´ in der Regel keine Zusatzmittel. Diese werden in der 
Regel als Siloware fertig geliefert

Estrolith H
Estrolith H st ein hochwirksames Estrichzusatzmittel, das speziell 
für Heizestriche und zementgebundene Verlegemörtel entwickelt 
wurde.
Bei beheizten Fußbodenkonstruktionen muss im besonderen Maße 
sichergestellt werden, dass die Normenforderungen der Estriche 
im Einbauzustand tatsächlich erreicht werden. Der frische Estrich-
mörtel muss Eigenschaften besitzen, die eine umfangschlüssige 
Einbettung der Warmwasser-Heizrohre sicherstellen und keinen 
schädigenden Einfluss auf die eingebauten Materialien ausüben. 
Die Dosierung ist abhängig von der vorgegeben Flächenlast und 
Estrichstärke.

Estrolith Temporex
Ist ein ein flüssiges Estrich-Zusatzmittel. Es ist frei von Chlorid, 
Lösungsmitteln und Weichmachern und beschleunigt die Erhärtung 
und Austrocknung von Zement gebundenen Estrichen und Heize-
strichen (auch als Kühlflächen). Durch die Verkürzung der Trock-
nungszeit kann der Estrich früher begangen und aufgeheizt 
werden. Das Verlegen von Bodenbelägen ist wesentlich früher mög-
lich als bei Estrichen ohne dieses Zusatzmittel. Temporex erhöht die 
mechanischen Eigenschaften der Estriche, sie hängen jedoch im 
Wesentlichen von der Zusammensetzung und dem Zementgehalt 
ab. Es eignet sich für die Herstellung von Zement gebundenen Estri-
chen und Heizestrichen (auch Kühlflächen), bei denen eine schnelle 
Festigkeitsentwicklung und eine Verkürzung der Austrocknungszeit 
angestrebt werden.
Die Dosierung ist abhängig von der vorgegeben Flächenlast und 
Estrichstärke.

Estrolith Estrotherm spezial
Ist ein hochwirksames Estrichzusatzmittel zur Herstellung von 
dünnschichtigen, zementgebundenen Estrichen, Heizestrichen und  
Kühlflächen. Es ist für die zur Estrichherstellung gebräuchlichen 
Zemente einsetzbar.
Es wird vorwiegend für den Einbau von Zementestrichen für Fuß-
bodenheiz/-Kühlunegn und schwimmenden Konstruktionen der 
Festigkeitsklasse CT-C30-F≥5 verwendet. Die Estrichdicke über 
den Rohren (sogenannte Rohrüberdeckung) kann, je nach Nutzlast, 
beim Einsatz von Estrotherm-Spezial herabgesetzt werden. Der 
mit Estrotherm-Spezial hergestellte Estrich erfüllt auf Grund seiner 
guten Verdichtungsfähigkeit und Festigkeit in dieser geringen Dicke 
die Funktion einer lastverteilenden Platte.
Die Dosierung ist abhängig von der vorgegeben Flächenlast und 
Estrichstärke.

Estrolith Restoform
Ist ein beschleunigender, festigkeitssteigernder Zusatz für formsta-
bile, hochwertige und optimierte Zementestriche/Heizestriche mit 
spannungs/-verformungsarmer Erhärtung sowie früher Nutzung 
und Belegreife. Ebenso wie zur Dickenreduzierung der Estrichkons-
truktion.
Restoform wird zum Erreichen nahezu verformungs/-rissfreier 
Estriche, zur Festigkeitssteigerung, als beschleunigender Zusatz 
für Heizestriche auf Dämm/-Trennschicht sowie im Verbund, mit 
direkter Nutzung verwendet. Des weiteren zur Aufnahme von 
Beschichtungen, textilen, elastischen und harten Belägen und zum 
frühzeitigen Funktionsheizen für die anschließende schnellere Nut-
zung ebenso wie zur Estrichdickenreduzierung in der Renovierung 
im Wohnungs/-Verwaltungs/-Geschäftshausbau, sowie im Gewer-
be/-Industriebau eingesetzt
Die Dosierung ist abhängig von der vorgegeben Flächenlast und 
Estrichstärke.

4.2.5  FL-Exklusivrohr 4.3 Estrichzubehör / Bodenaufbauzubehör
4.3.1 Zementestrich Zusatzmittel
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Artikel-Nr. Typ VPE Einheit Dynamische Steifigkeit s̀  bei TSD Trittschallverbesserungsmaß
(Massivdecken)

105 40 150 15 mm EPS 040 DEO R=0,375 m²*K/W 16 m² 0 0

105 40 200 20 mm EPS 040 DEO R=0,500 m²*K/W 12 m² 0 0

105 40 250 25 mm EPS 040 DEO R=0,625 m²*K/W 9.5 m² 0 0

105 40 300 30 mm EPS 040 DEO R=0,750 m²*K/W 8 m² 0 0

105 40 400 40 mm EPS 040 DEO R=1,000 m²*K/W 6 m² 0 0

105 40 500 50 mm EPS 040 DEO R=1,250 m²*K/W 4.5 m² 0 0

105 40 600 60 mm EPS 040 DEO R=1,500 m²*K/W 4 m² 0 0

105 40 700 70 mm EPS 040 DEO R=1,750 m²*K/W 3 m² 0 0

105 40 800 80 mm EPS 040 DEO R=2,000 m²*K/W 3 m² 7,75 1050

WÄRMEDÄMMUNG, EPS, WLG040, ≥ 100 KPA (10% DRUCKSPANNUNG)
aus Polystyrol-Hartschaum EPS 040 DEO dm. Anwendungsbereich nach DIN 4108 und DIN EN 13163. Normal entflammbar RtF-E nach DIN EN 13501-1. 
Wärmeleitfähigkeit λ Bemessungswert (D) 0,040 W/m*K. Nennwert der Wärmeleitfähigkeit λ D  (EU) 0,039 W/m*K

Artikel-Nr. Typ VPE Einheit Dynamische Steifigkeit s̀  bei TSD Trittschallverbesserungsmaß
(Massivdecken)

110 30 200 20 mm PUR 023 DS R=0,833 m²*K/W, 150 kPa 18.75 m² 0 0

110 30 300 30 mm PUR 023 DS R=1,250 m²*K/W, 150 kPa 13.5 m² 0 0

110 30 400 40 mm PUR 023 DS R=1,667 m²*K/W, 150 kPa 9.75 m² 0 0

110 30 500 50 mm PUR 023 DH R=2,083 m²*K/W, 120 kPa 7.5 m² 0 0

110 30 600 60 mm PUR 023 DH R=2,500 m²*K/W, 120 kPa 6.75 m² 0 0

WÄRMEDÄMMUNG, PUR, WLG024, ≥ 150/120 KPA (10% DRUCKSPANNUNG)
aus Polyuretthan-Hartschaum PUR 025 DEO ds/dh. Anwendungsbereich nach DIN 4108 und DIN EN 13163. Normal entflammbar RtF-E nach DIN EN 13501-1. 
Wärmeleitfähigkeit λ Bemessungswert (D) 0,024 W/m*K. Nennwert der Wärmeleitfähigkeit λ D  (EU) 0,023 W/m*K

Artikel-Nr. Typ VPE Einheit Dynamische Steifigkeit s̀  bei TSD Trittschallverbesserungsmaß
(Massivdecken)

101 40 200 20-2 mm EPS 040 DES sg R=0,500 m²*K/W 11 m² ≤ 30 MN/m³ ≥ 26 dB

101 40 300 30-2 mm EPS 040 DES sg R=0,750 m²*K/W 7.5 m² ≤ 20 MN/m³ ≥ 28 dB

WÄRME-/TRITTSCHALLDÄMMUNG, EPS, ≤ 5 KN/M²
aus Polystyrol-Hartschaum EPS 040 DES sg. Anwendungsbereich nach DIN 4109, DIN 4108 und DIN EN 13163. Normal entflammbar RtF-E nach DIN EN 13501-1. 
Wärmeleitfähigkeit λ Bemessungswert (D) 0,040 W/m*K. Nennwert der Wärmeleitfähigkeit λ D  (EU) 0,039 W/m*K

Artikel-Nr. Typ VPE Einheit Dynamische Steifigkeit s̀  bei TSD Trittschallverbesserungsmaß
(Massivdecken)

100 45 150 15-2 mm EPS 045 DES sm R=0,333 m²*K/W 15 m² ≤ 30 MN/m³ ≥ 26 dB

100 45 200 20-2 mm EPS 045 DES sm R=0,444 m²*K/W 11 m² ≤ 20 MN/m³ ≥ 28 dB

100 45 250 25-2 mm EPS 045 DES sm R=0,556 m²*K/W 9 m² ≤ 20 MN/m³ ≥ 28 dB

100 45 300 30-3 mm EPS 045 DES sm R=0,667 m²*K/W 7.5 m² ≤ 15 MN/m³ ≥ 29 dB

100 45 350 35-3 mm EPS 045 DES sm R=0,778 m²*K/W 6.5 m² ≤ 15 MN/m³ ≥ 29 dB

100 45 400 40-3 mm EPS 045 DES sm R=0,889 m²*K/W 5.5 m² ≤ 10 MN/m³ ≥ 30 dB

100 45 450 45-3 mm EPS 045 DES sm R=1,000 m²*K/W 5 m² ≤ 10 MN/m³ ≥ 30 dB

100 45 500 50-3 mm EPS 045 DES sm R=1,111 m²*K/W 4.5 m² ≤ 10 MN/m³ ≥ 30 dB

100 45 600 60-3 mm EPS 045 DES sm R=1,333 m²*K/W 4 m² ≤ 10 MN/m³ ≥ 30 dB

WÄRME-/TRITTSCHALLDÄMMUNG, EPS, ≤ 4 KN/M²
aus Polystyrol-Hartschaum EPS 045 DES sm. Anwendungsbereich nach DIN 4109, DIN 4108 und DIN EN 13163. Normal entflammbar RtF-E nach DIN EN 13501-1. Wärmeleitfähigkeit 
λ Bemessungswert (D) 0,045 W/m*K. Nennwert der Wärmeleitfähigkeit λ D  (EU) 0,043 W/m*K, T10 schwer entflammbar B1 nach DIN 4102 WLG 045 DES.

Dämmung mit Wärme-/Tritt-
schalldämmung

Produktdatenblatt

Dämmung Art. Nr. 1xx xx xxx
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Artikel-Nr. Typ VPE Einheit Dynamische Steifigkeit s̀  bei TSD Trittschallverbesserungsmaß
(Massivdecken)

105 40 150 15 mm EPS 040 DEO R=0,375 m²*K/W 16 m² 0 0

105 40 200 20 mm EPS 040 DEO R=0,500 m²*K/W 12 m² 0 0

105 40 250 25 mm EPS 040 DEO R=0,625 m²*K/W 9.5 m² 0 0

105 40 300 30 mm EPS 040 DEO R=0,750 m²*K/W 8 m² 0 0

105 40 400 40 mm EPS 040 DEO R=1,000 m²*K/W 6 m² 0 0

105 40 500 50 mm EPS 040 DEO R=1,250 m²*K/W 4.5 m² 0 0

105 40 600 60 mm EPS 040 DEO R=1,500 m²*K/W 4 m² 0 0

105 40 700 70 mm EPS 040 DEO R=1,750 m²*K/W 3 m² 0 0

105 40 800 80 mm EPS 040 DEO R=2,000 m²*K/W 3 m² 7,75 1050

WÄRMEDÄMMUNG, EPS, WLG040, ≥ 100 KPA (10% DRUCKSPANNUNG)
aus Polystyrol-Hartschaum EPS 040 DEO dm. Anwendungsbereich nach DIN 4108 und DIN EN 13163. Normal entflammbar RtF-E nach DIN EN 13501-1. 
Wärmeleitfähigkeit λ Bemessungswert (D) 0,040 W/m*K. Nennwert der Wärmeleitfähigkeit λ D  (EU) 0,039 W/m*K

WÄRME-/TRITTSCHALLDÄMMUNG, MINERALFASER, WLG032, ≤ 3,5 KN/M²
aus Glaswolle MW 032 DES sh. Anwendungsbereich nach DIN 4109, DIN 4108 und DIN EN 13162. Nicht brennbar A2-s1, d0 nach DIN EN 13501. 
Wärmeleitfähigkeit λ Bemessungswert (D) 0,032 W/m*K. Nennwert der Wärmeleitfähigkeit λ D  (EU) 0,031 W/m*K

Artikel-Nr. Typ VPE Einheit Dynamische Steifigkeit s̀  bei TSD Trittschallverbesserungsmaß
(Massivdecken)

103 35 150 15-5 mm MW 032 DES sh R=0,45 m²*K/W 19.5 m² ≥ 28 dB ≤ 20 MN/m³

103 35 200 20-5 mm MW 032 DES sh R=0,63 m²*K/W 15 m² ≥ 30 dB ≤ 10 MN/m³

103 35 250 25-5 mm MW 032 DES sh R=0,77 m²*K/W 12 m² ≥ 30 dB ≤ 10 MN/m³

103 35 300 30-5 mm MW 032 DES sh R=0,90 m²*K/W 9.75 m² ≥ 30 dB ≤ 8 MN/m³

103 35 350 35-5 mm MW 032 DES sh R=1,08 m²*K/W 8.25 m² ≥ 30 dB ≤ 7 MN/m³

103 35 400 40-5 mm MW 032 DES sh R=1,25 m²*K/W 7.5 m² ≥ 30 dB ≤ 7 MN/m³ 

WÄRMEDÄMMUNG, WLG035, ≥ 100 KPA (10% DRUCKSPANNUNG)
aus Polystyrol-Hartschaum EPS 035 DEO dm. Anwendungsbereich nach DIN 4108 und DIN EN 13165. Normal entflammbar E nach DIN EN 13501-1. 
Wärmeleitfähigkeit λ Bemessungswert (D) 0,035 W/m*K. Nennwert der Wärmeleitfähigkeit λ D  (EU) 0,034 W/m*K

Artikel-Nr. Typ VPE Einheit Dynamische Steifigkeit s̀  bei TSD Trittschallverbesserungsmaß
(Massivdecken)

106 35 100 10 mm EPS 035 DEO R=0,286 m²*K/W 24 m² 0 0

106 35 150 15 mm EPS 035 DEO R=0,428 m²*K/W 16 m² 0 0

106 35 200 20 mm EPS 035 DEO R=0,571 m²*K/W 12 m² 0 0

106 35 250 25 mm EPS 035 DEO R=0,714 m²*K/W 9.5 m² 0 0

106 35 300 30 mm EPS 035 DEO R=0,857 m²*K/W 8 m² 0 0

106 35 400 40 mm EPS 035 DEO R=1,143 m²*K/W 6 m² 0 0

106 35 500 50 mm EPS 035 DEO R=1,429 m²*K/W 4.5 m² 0 0

106 35 600 60 mm EPS 035 DEO R=1,714 m²*K/W 4 m² 0 0

106 35 800 80 mm EPS 035 DEO R=2,286 m²*K/W 3 m² 0 0

WÄRMEDÄMMUNG, WLG035, ≥ 150 KPA (10% DRUCKSPANNUNG)
aus Polystyrol-Hartschaum EPS 035 DEO dh. Anwendungsbereich nach DIN 4108 und DIN EN 13163. Normal entflammbar RtF-E nach DIN EN 13501-1. 
Wärmeleitfähigkeit λ Bemessungswert (D) 0,035 W/m*K. Nennwert der Wärmeleitfähigkeit λ D  (EU) 0,034 W/m*K

Artikel-Nr. Typ VPE Einheit Dynamische Steifigkeit s̀  bei TSD Trittschallverbesserungsmaß
(Massivdecken)

106 36 150 15mm EPS 035 DEO dh R=0,429 m²xK/W 16,00 m² 0 0

106 36 200 20mm EPS 035 DEO dh R=0,571 m²xK/W 12,00 m² 0 0

106 36 250 25mm EPS 035 DEO dh R=0,714 m²xK/W 9,50 m² 0 0

106 36 300 30mm EPS 035 DEO dh R=0,857 m²xK/W 8,00 m² 0 0

106 36 400 40mm EPS 035 DEO dh R=1,143 m²xK/W 6,00 m² 0 0

106 36 500 50mm EPS 035 DEO dh R=1,429 m²xK/W 4,50 m² 0 0

106 36 600 60mm EPS 035 DEO dh R=1,714 m²xK/W 4,00 m² 0 0

4.3.2 Dämmung
Seite 1

4.3.2 Dämmung 
Seite 2
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Dämmung Art. Nr. 1xx xx xxx
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Artikel-Nr. Typ VPE Einheit Dynamische Steifigkeit s̀  bei TSD Trittschallverbesserungsmaß
(Massivdecken)

104 35 130 13-3 mm MW 035 DES sm R=0,37 m²*K/W 15 m² ≤ 30 MN/m³ ≥ 26 dB

104 35 200 20-5 mm MW 035 DES sh R=0,57 m²*K/W 9 m² ≤ 20 MN/m³ ≥ 28 dB

104 35 250 25-5 mm MW 035 DES sh R=0,71 m²*K/W 7.5 m² ≤ 15 MN/m³ ≥ 29 dB

104 35 300 30-5 mm MW 035 DES sh R=0,86 m²*K/W 6 m² ≤ 15 MN/m³ ≥ 29 dB

104 35 350 35-5 mm MW 035 DES sh R=1,00 m²*K/W 5.25 m² ≤ 15 MN/m³ ≥ 29 dB

104 35 400 40-5 mm MW 035 DES sh R=1,14 m²*K/W 4.5 m² ≤ 10 MN/m³ ≥ 30 dB

WÄRME-/TRITTSCHALLDÄMMUNG, MINERALFASER, WLG035, ≤ 5 KN/M²
aus Steinwolle MW 035 DES sh. Anwendungsbereich nach DIN 4109, DIN 4108 und DIN EN 13162. Nicht brennbar A1 nach DIN EN 13501. 
Wärmeleitfähigkeit λ Bemessungswert (D) 0,035 W/m*K. Nennwert der Wärmeleitfähigkeit λ D  (EU) 0,034 W/m*K

Artikel-Nr. Typ VPE Einheit Dynamische Steifigkeit s̀  bei TSD Trittschallverbesserungsmaß
(Massivdecken)

104 36 120 15-2 mm MW 035 DEO dm R=0,034 m²xK/W 16,50 m² ≤ 50 MN/m³ ≥ 22 dB

WÄRME-/TRITTSCHALLDÄMMUNG, MINERALFASER, WLG035, ≤ 10 KN/M²
aus Steinwolle MW 035 DES dm. Anwendungsbereich nach DIN 4109, DIN 4108 und DIN EN 13162. Nicht brennbar A1 nach DIN EN 13501. 
Wärmeleitfähigkeit λ Bemessungswert (D) 0,035 W/m*K. Nennwert der Wärmeleitfähigkeit λ D  (EU) 0,034 W/m*K

Artikel-Nr. Typ VPE Einheit Dynamische Steifigkeit s̀  bei TSD Trittschallverbesserungsmaß
(Massivdecken)

104 50 100 10 mm WF 070 DEO R=0,143 m²xK/W 16,50 m² 0 0

WÄRMEDÄMMUNG, HOLZFASER, WLG070
aus Holzfaser WF 070 DEO. Anwendungsbereich nach DIN 4108 und DIN EN 13171. Normal entflammbar nach DIN EN 13501. Trittschallmindernd.
Wärmeleitfähigkeit λ Bemessungswert (D) 0,070 W/m*K. Nennwert der Wärmeleitfähigkeit λ D  (EU) 0,034 W/m*K

Produktdatenblatt

-CM Messstelle Art. Nr. 250 00 100

20251022technische Änderungen, Irrtümer vorbehalten 1 von 2

CM Estrichmessstelle

Art.-Nr. Art.-Bezeichnung VPE Einheit

250 00 100  Universal CM Messstelle selbstklebend 5 Set

250 00 000 -Refeu-Markierungsset 5 Set

Estrichmessstellen Messstellen bei Heizestrichen nach DIN 18560-2. 
Zur Überprüfung ob der Boden ausreichend trocken ist.

Das Gesamtkonzept der neuen Estrichmessstelle ist so ausgelegt, dass 
der Heizungsinstallateur/Estrichleger die Messstellen in jedem Raum, 
entsprechend der vorgaben der beigefügten Gebrauchsanweisung setzt 
und dann das ebenfalls der Verpackungseinheit beigefügte Messpro-
tokoll an den Bauträger/ Architekten / Planungsbüro weitergibt. Nach 
einbringen des Heizestrichs geht das Protokollblatt an den Bodenbelags-
leger, der sowohl die Restfeuchtigkeit gemäß Prüfung, als auch die jewei-
lige Realestrichstärke, die er mit Hilfe der auf der Gebrauchsanweisung 
befindlichen Maßskala ohne aufwand ermitteln kann, einträgt und dann 
dieses Protokoll zur Bauträgerschaft zurückführt. Durch dieses einfache 
Konzept wird gewährleistet, dass keine Rohre durch die erforderliche 
Materialentnahme beschädigt werden und dass es eine saubere Prüfung 
und Dokumentation sowohl der Restfeuchtigkeit als auch der Estrichstär-
ken gibt.

-Refeu-Markierungsset
Messstelle angepasst und zur optimal Befestigung auf die bavaria-Biofa-
ser-Lochplatte.

Oben

in diesem Fall 
7,5 cm 
Estrichstärke

Hinweise
•  pro Raum ist mindestens eine Messstelle vorzusehen 
• bei  größeren  Räumen  (>  50  m²)  entsprechend mehr
•  bei größeren Flächen müssen mindenstens je 200 m² drei Messstellen 

vorgesehen werden 
•  um den Messpunkt darf sich im Abstand von 10 cm (Durchmesser 20 

cm) kein Heiz-/Kühlrohr befinden 
•  abweichende Angaben bei Nivellierestrichen  sind zu beachten

4.3.2 Dämmung
Seite 3

4.3.3 Feuchtigkeitsmessstellen
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-DLZ-Dämmung    Art. Nr. 346 00 170

20250924technische Änderungen, Irrtümer vorbehalten 1 von 1

Durch/Laufende/Zuleitungen-Dämmung für 17 mm was-
serführende Rohre.

DLZ-Dämmung

Art.-Nr. Art.-Bezeichnung VPE Einheit

346 00 170 -DLZ-Dämmung Dämmung nach DIN 4102 B2 10 m Rolle

W
ÄR

METECHNISCH

GEPRÜFT

Technisches Datenblatt DLZ Schlauch
Faserart Kunststoffvlies

Folienabdeckung Ldpe-Folie 80µ

Brandklasse B2 nach DIN 4102 bzw. EL-d2 nach DIN EN 13501-1

Temperaturbeständigkeit -70°C bis +105°C

Wärmeleitfähigkeit 0,0375 W/mK bei 10°C

Reisskraft Längs > 100N/5cm DIN 53857 
Quer  > 100N/5cm DIN 53587

Bruchdehnung 80% nach DIN 53571

FCKW-frei Ja

Thermische Zersetzung 390°C

-DLZ-Dämmung auf Flies-Tackersystem -DLZ-Dämmung auf -Biofaser-Lochplatte

Bei Heizestrichen gemäß DIN 18560-2 ist durch den Bauwerksplaner 
ein Fugenplan in Abstimmung mit dem Heizungsbauer, dem Estrichle-
ger und dem Bodenleger zu erstellen, aus dem Art und Anordnung der 
Fugen zu entnehmen sind. Dabei sind die Erfordernisse  der jeweiligen 
Estrichart, der Heizkreisanordnung sowie des jeweiligen Bodenbelags 
zu berücksichtigen. Vorhandene Bewegungsfugen des Bauwerks sind 
grundsätzlich zu übernehmen. Estrichfugen  dürfen nur von durchlau-
fenden Zuleitungen  gekreuzt werden, nicht von den Heizkreisen selbst, 
wobei an den Kreuzungsstellen Überschubrohre (ca. 30 cm Länge) o.Ä. 
anzubringen sind, um eine Rohrbeschädigung auszuschließen.
Ebenso wird diese DLZ-Dämmung zum abdämmen der durchlaufenden 
Zuleitungen verwendet.
Bei Estrichsystemen ist darauf zu achten, das die Bündelung und die 
Estrichrohrüberdeckung konform mit dem Gewerk Estrich ist.

Produktdatenblatt

-Schutzrohre nach DIN 18560 Art. Nr. 137 00 xxx

20251002technische Änderungen, Irrtümer vorbehalten 1 von 1

Schutz-/Wellrohre

Art.-Nr. Art.-Bezeichnung Größe VPE Einheit

137 00 210 Schutzrohr für 8/10er Systeme, geschlitzt überlappt, Länge 300 mm 13/16 mm 1 Stk.

137 00 200 Schutzrohr für 14/16/17er Rohr (Dehnfugen), geschlitzt überlappt, Länge 350 mm 19/25 mm 1 Stk.

345 90 165 Wellrohr schwarz geschlitzt überlappt  für 8/10er Rohr, geschlitzt überlappt 13/16 mm 50 m Rolle

345 90 255 Wellrohr schwarz geschlitzt überlappt  für 14/16/17er Rohr, geschlitzt überlappt 19/25 mm 50 m Rolle

945 00 000 Aufziehwerkzeug  für geschlitzt überlapptes Schutz-/Wellrohr 1 Stk.

Bei Heizestrichen gemäß DIN 18560-2 ist durch den 
Bauwerksplaner ein Fugenplan in Abstimmung mit dem 
Heizungsbauer, dem Estrichleger und dem Bodenleger 
zu erstellen, aus dem Art und Anordnung der Fugen zu 
entnehmen sind. Dabei sind die Erfordernisse  der je-
weiligen Estrichart, der Heizkreisanordnung sowie des 
jeweiligen Bodenbelags zu berücksichtigen. Vorhandene 
Bewegungsfugen des Bauwerks sind grundsätzlich zu 
übernehmen. Estrichfugen  dürfen nur von durchlaufenden 
Zuleitungen  gekreuzt werden, nicht von den Heizkreisen 
selbst, wobei an den Kreuzungsstellen Überschubrohre 
(ca. 30 cm Länge) o.Ä. anzubringen sind, um eine Rohrbe-
schädigung auszuschließen.
Des weiteren kann man diese Schutz-/Wellrohre auch in 
anderen Bereichen, wenn z.B. Dämmvorschriften dies 
erlauben, verwendet werden. Zum Beispiel als Schutz bei 
Wandheiz-/Kühlungssystemen und Deckenheiz-/Kühlungs-
systemen.
Ebenso wird dieses Schutz-/Wellrohr zum abdämmen der 
durchlaufenden Zuleitungen verwendet.
Bei Estrichsystemen ist darauf zu achten, das die Bünde-
lung und die Estrichrohrüberdeckung konform mit dem 
Gewerk Estrich ist.

 Schutz-/Wellrohre für 10-17 mm wasserführende Rohre. Zum 
Schutz sowie zum abdämmen durchlaufender Zuleitungen.

Diese Schutzrohre sind an der Schlitzung überlap-
pend. Dies verhindert das eindringen von Aus-
gleichsmasse bzw. Fließestrich in den Hohlraum 
zwischen Rohr und Schutzrohr. Ein einzigartiges 
Merkmal in diesem Bereich.

- Schutzrohre

Schutzrohr überla
ppend

Schutzrohr 13/16 mm mit 
Aufziehwerkzeug

Das Aufziehwerkzeug Schutzrohr 13/16 mm bei 
Wanddurchführung

Schutzrohr bei -Biofa-
ser-Lochplatte

Schutzrohr bei -Biofa-
ser-Lochplatte mit Dehnfugen-
profil mit Dehnfuge blau 

 

4.3.4 Schutzrohr und Dämmschlauch4.3.4 Schutzrohr und Dämmschlauch
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Produktdatenblatt

Öko-Randdämmstreifen Art. Nr. 130 00 xxx

20251126technische Änderungen, Irrtümer vorbehalten

Art.-Nr. Art.-Bezeichnung VPE Einheit

130  00 130 Öko-Randdämmstreifen mit Klebefolie Dicke  10 mm, H= 130+30 mm Rolle 25 m

130 00 070 Öko-Randdämmstreifen für Trockenbau Dicke  5 mm, H= 70 mm Rolle 50 m

System - Vorteile
• Für Schallbrückenfreie Verlegung schwimmender 
 Estriche jeder Art geeignet
• Als Trennung des Estriches vom Mauerwerk 
 oder sonstiger Einbauten für eine ökologische, 
 Umwelt- und Ressourcen schonende Bauweise

•  Exakte Randfugen-Ausbildung möglich 
•  Selbstklebende Folienlasche
•  Selbstklebender Stellfuß
•  Zusammendrückbarkeit ca. 8 mm

Für folgende Estriche Öko Randdämmstreifen mit selbstklebenden Stellfuß
•  Fertigteilestriche 

(vorgefertigte Fußbodenbauplatten)                      
Öko-Randdämmstreifen  

doppellagiges Wellsystem mit aufklappbarer überlappender Folie

• Heizestriche Dicke (mm)* Breite insgesamt (cm)* Stellhöhe (cm)* Rollenlänge (m)*

• Fließestriche aller Art

10 16 13 (+3) 25•  Estriche mit erhöhten Schallschutz 
Anforderungen oder Längenänderung

*Die Maßangaben können geringfügig nach oben oder unten abweichen

Selbstklebender S
tellfu

ß

Selbstklebende 

Folienlasche

Bestehend aus druckstabilem, zweilagigem, 
quergerippten Wellpappensystem von ca. 10 
mm Dicke. Der wichtigste Ausgangsstoff der 
Wellpappe ist Altpapier, mit einem Anteil von 
etwa 70% und die restlichen 30% werden aus 
Hölzern hergestellt, welche bei der Waldpflege 
als Resthölzer anfallen. Diese Randdämmstrei-
fen können recycelt werden und lassen sich für 
neue Papp-Produkte wiederverwenden.

Bei dem Einbau von Fußbodensystemen muss 
um die Bodenfläche umlaufend ein Rand-
dämmstreifen zu anschließenden Flächen und 
aufgehenden Bauteilen hin eingebaut werden. 
Dadurch werden durch klimatische Einflüsse 
bedingte Bewegungen ausgeglichen,  die Über-
tragung von Körperschall  vermieden und eine 
saubere Trennung der Bauteile gewährleistet.

1 von 1

Öko-Randdämmstreifen

4.3.6 Randdämmstreifen

Produktdatenblatt

-Dehnfugenprofil mit Zubehör Art. Nr. 137 00 xxx

20251022technische Änderungen, Irrtümer vorbehalten 1 von 1

Fertiges Montageset zur Erstellung von 
Dehnfugen im Estrich nach DIN 18560

Dehnfugenprofil

Art.-Nr. Art.-Bezeichnung VPE Einheit

137 00 000 -Dehnfugenprofil 1 2-Meter-Stück

137 00 200 -Schutzrohr, geschlitzt und überlappend, 350 mm, für 14/16/17 mm Rohrdurchmesser 1 Stk

137 00 210 -Schutzrohr, geschlitzt und überlappend, 300 mm, für 8/10 mm Rohrdurchmesser 1 Stk

Bei Heizestrichen gemäß DIN 18560-2 ist durch den 
Bauwerksplaner ein Fugenplan in Abstimmung mit dem 
Heizungsbauer, dem Estrichleger und dem Bodenleger zu 
erstellen, aus dem Art und Anordnung der Fugen zu ent-
nehmen sind. Dabei sind die Erfordernisse  der jeweiligen 
Estrichart, der Heizkreisanordnung sowie des jeweiligen 
Bodenbelags zu berücksichtigen. Vorhandene Bewegungs-
fugen des Bauwerks sind grundsätzlich zu übernehmen. 
Estrichfugen  dürfen nur von durchlaufenden Zuleitungen  
gekreuzt werden, nicht von den Heizkreisen selbst, wobei 
an den Kreuzungsstellen Überschubrohre (ca. 30 cm Länge) 
o.Ä. anzubringen sind, um eine Rohrbeschädigung auszu-
schließen.

• Dehnfugenprofil; 
 Selbstklebendes Fugenprofil mit integriertem 

Dehnstreifen, 2-Meter-Stück

• Schutzrohr;
 Geschlitzten und überlappenden, für 8 mm bis 17 mm  
 Rohrdurchemsser, 300 mm und 350 mm lang

4.3.5 Dehnfugenprofil
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Produktdatenblatt

PE-Randdämmstreifen Art. Nr. 135 0x xxx

20251022technische Änderungen, Irrtümer vorbehalten

System - Vorteile - Eigenschaften
• für schallbrückenfreie Verlegung schwimmender Estriche jeder Art
• als Trennung des Estriches vom Mauerwerk oder sonstiger Einbauten

Extrudierter Polyethylen-Schaumstoff, 
geschlossenzeillig, 100 % HFCKW- und 
HFKW-frei

PE-Randdämmstreifen

Technische Daten

Temperaturbestänig                                
langfristig +80 bis  +85°C

kurzfristig +90°C

Brandverhalten    gem. EN 13501-1  
gem. DIN 4102

 E 
B2

Formbeständigkeit bei +40°C <10%

Dickentoleranz (gem. EN 13163) ±1 mm

Längentoleranz (gem. EN 13163) -1%;+ ∞ 

Breitentoleranz (gem. EN 13163) ±0,6%

Verarbeitungstemperatur +5 bis  +40°C

Variantenunterschiede
Art.-Nr. 135 00 080 135 00 150 135 01 180

Länge / Höhe 25 m x 80 mm 25 m x 150 mm 50 m x 180 mm

Ausführung Rollenware dicke 8 mm Rollenware dicke 10 mm Rollenware dicke 8 mm

Farbe blau blau grün

Folienlasche

Selbstklebestreifen auf lasche —

Kleberücken mit Abdeckband —

Art.-Nr. Art.-Bezeichnung VPE Einheit

13500080 PE-Randdämmstreifen blau mit Klebefolie und Kleberücken Dicke  8 mm, H=  80 mm Rolle 25 m

13500150 PE-Randdämmstreifen blau mit Folienlasche Dicke 10 mm, H= 150 mm Rolle 25 m

13501180 PE-Randdämmstreifen grün mit Klebefolie und Kleberücken Dicke  8 mm, H= 180 mm Rolle 50 m

Bei dem Einbau von Fußbodensystemen muss um die Bo-
denfläche umlaufend ein Randdämmstreifen zu anschlie-
ßenden Flächen und aufgehenden Bauteilen hin eingebaut 
werden. Dadurch werden durch klimatische Einflüsse 
bedingte Bewegungen ausgeglichen,  die Übertragung von 
Körperschall  vermieden und eine saubere Trennung der 
Bauteile gewährleistet.

1 von 1
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PE-Estrichfolie Art. Nr. 120 00 200

20251022technische Änderungen, Irrtümer vorbehalten 1 von 1

PE-Folie zur Verhinderung von eindringenden Estrichan-
machwasser und Trockensystemauflage

PE-Estrichfolie

Art.-Nr. Art.-Bezeichnung VPE Einheit
120 00 200 PE-Estrich-Folie transparent 200my, 50 x 2 m 100 m² Rolle

PE-Estrichfolie

Damit während der Einbauphase kein Estrichanmachwasser in den 
sensiblen Untergrund dringt, ist zwischen der Dämmschicht und 
dem Fußbodenheiz-Fußbodenkühlsystem eine Schutzschicht vor-
zusehen. Diese Kunststofffolie muss mindestens 0,15 mm stark sein 
und diese müssen sich mindestens 8 cm überlappen. Wir empfehlen 
hier mindestens eine Stärke von 0,2 mm und eine Überlappung von 
10 cm. Bei Bedarf (z.B. Fliesestrichen) sind diese Stöße und Über-
gänge zur Folienlasche der Randdämmstreifen mit geeigneten Kle-
bebänder abzukleben. Es gibt auch Fußbodenheiz-Fußbodenkühl-
system die diese „Folie“ bereits im Systenaufbau intigriert haben. 
Des weitern empfehlen wir diese Folie auch als Trennlage zwischen 
Trockensystemen und Trockenestrichen einzusetzten (nicht bei 
Verbundkonstruktionen).

Technische Daten
Folienstärke Typ 200, 0,2 mm

Standardabmessung 2 m

Rollenlänge  50 m

Farbe klar, transluzent, bunt

Reißfestigkeit MD > 15 N/mm², CMD > 15 N/mm² nach EN ISO 527-3

Wasserdampfdiffusionsäquivalente Luftschichtdicke „sd-Wert“  nicht geprüft/ entfällt

UV-Stabilisiert Nein, bei Lagerung mit z.B 
schwarzer Folie abzudecken

4.3.6 Randdämmstreifen 4.3.7 PE-Estrichfolie
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Produktdatenblatt

Feuchtigkeitssperre Art. Nr. 120 00 xxx

20251022technische Änderungen, Irrtümer vorbehalten 1 von 1

Feuchtigkeitssperre auf Rohboden gegen Erdreich. Zur 
Verhinderung des eindringen von Feuchtigkeit in den Bo-
denaufbau.

Feuchtigkeitssperre PE-300

Art.-Nr. Art.-Bezeichnung VPE Einheit
124 00 300 Feuchtikkeissperre PE 300 3 mm, 40 x 1,25 m 50 m² Rolle

124 00 001 Feuchtikkeissperre Anschlußstreifen 200my, 50 x 2 m 25 m Rolle

124 00 002 Feuchtikkeissperre doppelseitiges Klebeband 50 m 50 m Rolle

Feuchtigkeitssperre PE 300

Bei Räume gegen Erdreich ist zumeist eine Feuchtigkeitssperre 
gegen aufsteigende Feuchtigkeit erforderlich. Dies wir in der Regel 
vom Bauwerksplaner beurteilt. Im Gegensatz zu Bitumenabdich-
tung etc. werden bei dieser Feuchtigkeitssperre keine unebenen 
Überlappungsstöße erzeugt. Des weiteren ist als Schutz der Folie 
eine 
Die reißfeste Feuchtigkeitssperre ist äußerst widerstandsfähig 
gegen mechanische Verletzungen und eignet sich deshalb auch für 
den Estrichaufbau auf rauhem Untergrund. Der PE-sShaum wirkt 
dabei als Puffer, so dass die Feuchtigskeitssperre begehbar und 
belastbar wird. 

Technische Daten
Weleitfähigkeit – Bemessungswert 0,045 W/mK

Brandverhalten gem. EN 13501-1 E

Temperaturbeständigkeit
langfristig +80 °C

kurzfristig +90 °C

Dickentoleranz in Anlehnung gem. EN 16069 ± 1 mm

Längentoleranz in Anlehnung gem. EN 16069  - 5 % / + ∞

Breitentoleranz in Anlehnung gem. EN 16069  - 10 mm / + ∞ 

Wasserdampfdurchlässigkeit (sd-Wert)  ≥ 100 m

Wasserdichtheit gem. EN1928 Verfahren A+B dicht

Trittschallverminderung Δ LW PE 300, 5mm, bei 
einer flächenbezogenen Masse des Estrichs von 129 kg/m2 20 dB

PRODUKTDATENBLATT

4.3.8 Feuchtigkeitssperre
5. VERTEILER
Der Verteiler ist die wichtige Schnittstelle zwischen dem Primärbereich und Sekundärbereich. Eine 
zentrale Anordnung ist wesentlicher Bestandteil eines optimalen Verteilungsprozesses. Hierzu 
steht in der DIN EN 1264, das Heiz-/Kühlungsverteiler zentral so angeordnet werden müssen, dass 
die Zuleitungsrohre so kurz wie möglich gehalten werden, damit unerwünschte Auswirkungen des 
Regelverhaltens minimiert werden. In Engpässen empfiehlt es sich, einen zusätzlichen Verteiler 
vorzusehen. Auch sollte beachtet werden, dass die Anzahl der Rohrleitungen im Verteilerbereich 
korrekt ausgeführt werden können. Beispiel: 10 Kreise und somit 20 Leitungen in einem Bereich von 
50cm würden theoretisch einem Rohrabstand von 2,5cm ergeben. Hier kann der Nassestrich nicht 
mehr ordnungsgemäß ausgeführt werden. 
Verteiler für Flächenklimasysteme sind nach DIN EN 1264 T4 zum hydraulischen Abgleich der einzel-
nen Kreise dringend mit hydraulischen Abgleicheinrichtungen zu versehen. Neben der Funktion 
des hydraulischen Abgleichs sind die einzelnen Kreise sowohl im Vorlauf als auch im Rücklauf mit 
Absperreinrichtungen auszustatten.
Die Absperr-/Abgleichfunktionen müssen unabhängig voneinander sein, so dass die Voreinstellung 
bei einem evtl. Absperr-/Öffnungsvorgang erhalten bleibt.
Die auf dem Verteiler angebrachten Handregelkappen (Bauschutzkappen) sind nach GEG durch 
Stellorgane für die selbsttätig wirkende Raumtemperaturregelung zu ersetzen. Dazu sind stromlos 

geschlossene Stellantriebe zu verwenden, um sicherzustellen, dass auch bei Stromausfall die Wärme/-Kältezufuhr abgeschaltet 
wird und unzulässige Temperaturüberschreitungen vermieden werden.
Wichtige Schnittstelle zwischen Raumthermostat und Stellantrieb ist der Regelverteiler (Basisstation) im Verteilerschrank des 
Flächenklimasystems, da hier übersichtlich und schnell die ganze Verkabelung/Verdrahtung erfolgt. Mittels optischer Anzeigen 
an Thermostat, Regelverteiler und Stellantrieb kann die einwandfreie Funktionsprüfung der Regelkomponenten nach VOB 
und BVF-Schnittstellenkoordination, gesondert von der hydraulischen Anlage, durchgeführt werden. Die Funktionsprüfung 
und Dokumentation erfolgt gemäß BVF-Schnittstellenkoordination. Für 
die einwandfreie Funktion der Flächenklimasystem-Anlage empfehlen wir 
dringend den Einbau der aufeinander abgestimmten Regelkomponenten.

5.1 Profi-Verteiler
Der Profi-Verteiler ist unser Hauptverteiler und wird in der Regel für den 
Wohnungsbau, Bürò s, öffentliche Gebäude usw. eingesetzt. Für den 
Kühlfall empfehlen wir den Kunststoffverteiler. Die Durchflusswerte werden 
statisch eingestellt. Je nach Ausführungsart (Gebäudeverwendung, Steig-
stränge usw.) empfehlen wir ab 6 Verteiler / 3 Etagen (Anlehnung GEG) je ein 
Strangregulierventile/Differenzdruckregler pro Verteiler sowie pro Strang.
Der Verteiler besteht aus einem Messingrundrohr 1“, vernickelt, An-
schlussgewinde flachdichtend mit angeformter 1“ Überwurfmutter, Er-
weiterungsgewinde 1“ Außengewinde flachdichtend. Vor-/Rücklaufbalken 
anschlussfertig mit Spezialverteilerhaltern aus Metall und Schalldäm-
meinlagen.
Abgänge sekundär auf ¾“ AG Eurokonus gemäß DIN V 3838. Mittelabstand 
der Abgänge beträgt 50mm. Einseitig verschlossen mit ½“ Blindstopsel an 
Vor-/Rücklaufbalken. Ebenso im Vor-/Rücklaufbalken je ein Entlüftungsventil 
zur manuellen Entlüftung und je ein drehbares Füll-/ Entleerungsventil. Im 
Rücklaufbalken mit integrierten, absperrbaren Durchflussmesser (Schau-
glas 0,5-2,5l/min) für die exakte Durchflussanzeige der einzelnen Kreise. 
Geschützt mit schwarzer Schmutz-/ Sichtschutzkappe. Im Vorlaufbalken 
eingebautes Heimeier Regulierventil (inkl. Messingeinstellschlüssel) mit 
Thermostat-Oberteil. Die Spül-/Bauschutzkappe ist mit einer Quickver-
schlussfunktion ausgestattet. Geeignet für die Aufnahme der hp praski 
Stellantriebe.
Die ¾“ Eurokonus Vorlauf-/Rücklaufabgänge sind gekennzeichnet mittels 
unverlierbarer Kunststoffhalterungen in blau und rot. Diese können für 
die Befestigung der beigelegten Raumbezeichnungsschilder aus Kunststoff sowie für Thermofühler verwendet werden. 
Montagefertig verpackt und 100% dichtheitsgeprüft. Weitere Informationen ersichtlich unter den separaten Datenblätter.
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5.2 Kunststoff-Verteiler
Der Kunststoff-Verteiler ist sehr variabel einsetzbar. Für den Wohnungsbau, Bürò s, öffentliche 
Gebäude, Industrieflächen, Sporthallen sowie für den Kühlfall. Je nach Ausführungsart (Gebäude-
verwendung, Steigstränge usw.) empfehlen wir ab 6 Verteiler / 3 Etagen (Anlehnung GEG) je ein 
Strangregulierventile/Differenzdruckregler pro Verteiler sowie pro Strang. Beim Verteilertausch 
kann bei der eignen Konfektionierung auch der Rohrabgangsabstand individuell angepasst. 
Der Verteiler besteht aus glasfaserverstärktem, Wärme,- und Kältebeständigem Kunststoff (-20°C bis 
+90°C). Montiert aus doppelwandigen, daher gut isolierenden und besonders für den Heiz/-Kühlfall 
geeigneten Einzelsegmenten, in platzsparender Bauweise. Anschlussgewinde 1“ IG oder 1½“ AG 
flachdichtend. Vor-/Rücklaufbalken mit separaten Verteilerhaltern aus Kunststoff. Messingabgänge 
sekundär auf ¾“ AG Eurokonus gemäß DIN V 3838. Mittelabstand der Abgänge beträgt 55mm. Am 
Messinganschlussblock vier ½“ IG für je ein Thermometer mit Tauchhülse, ein Entlüftungsventil zur 
manuellen Entlüftung, ein drehbares Füll-/Entleerungsventil und Blindstopsel an Vor-/Rücklaufbalken. 
Endseitig verschlossen mit Kunststoffbeschichteter Endplatte an Vor-/Rücklaufbalken. Im blauem 
Rücklaufbalken mit integrierten, einstellbaren Durchflussmessern (Schauglas 0,5-3,0l/min, weitere 

möglich) für die exakte Durchflusseinstellung der 
einzelnen Kreise. Geschützt mit schwarzer, zur 
Sicherung vor Verdrehung gesichert mit plombieröse Schutzkappe. Im 
rotem Vorlaufbalken eingebautes Regulierventil mit Thermostat-Ober-
teil, Kraftbegrenzender Handregulierkappe (Oberteil zum verdrehen der 
Durchflussmesser). Geeignet für die Aufnahme der hp praski Stellantriebe. 
Vorlauf-/Rücklaufabgänge mittels separater Raumbezeichnungsschilder 
kennzeichenbar. Montagefertig verpackt und 100% dichtheitsgeprüft. 
Weitere Informationen ersichtlich unter den separaten Datenblätter.

5.3 Verteiler mit Dynamic-Ventilen
Der Verteiler mit Dynamic-Ventilen wird in der Regel für den Wohnungsbau, Büro‘s, öffentliche Gebäude usw. eingesetzt. Für 
den Kühlfall empfehlen wir den Kunststoffverteiler. Die Durchflusswerte werden am Ventil einmal eingestellt, dann regelt sich 
dieser Wert dynamisch selbst (Druckverlust etc. beachten). Je nach Ausführungsart (Gebäudeverwendung, Steigstränge 
usw.) empfehlen wir ab 6 Verteiler / 3 Etagen (Anlehnung GEG) je ein Strangregulierventil pro Strang (pro 
Verteiler nur im Bedarfsfall). Differenzdruckregler können sich hier im Einzelfall negativ auswirken, 
dies ist bauseits zu prüfen. Verteiler für Flächenklimasysteme aus einem Edelstahlprofil DN32, 
Anschlussgewinde flachdichtend mit angeformter 1“ Überwurfmutter, Erweiterungsgewinde 1“ 
Innengewinde. Vor-/Rücklaufbalken anschlussfertig mit Spezialverteilerhaltern aus Kunststoff mit 
Schalldämmeinlagen. Abgänge sekundär auf ¾“ AG Eurokonus gemäß DIN V 3838. Mittelabstand der 
Abgänge beträgt 50mm. Einseitig verschlossen mit je einem drehbarem Füll-/Entleerungsventil. 
Im Rücklaufbalken mit integrierten, absperrbaren dynamischen Ventileinsätzen zur konstanten Durch-
flusseinstellung der einzelnen Kreise. Diese sind mit Handregulier-/Bauschutzkappen versehen und zur 
Aufnahme der hp praski Stellantriebe geeignet. Im Vorlaufbalken mit absperrbarer Durchflussanzeige 
(Schauglas, min./max.Anzeige). Mit beigelegten Raumbezeichnungsschildern zum aufkleben. 100% 
dichtheitsgeprüft. Weitere Informationen ersichtlich unter den separaten Datenblätter.

5.4 Industrieverteiler
Der Industrieverteiler wird in der Regel für 
Industrieprojekte mit großen Flächen eingesetzt. Die 
Durchflusswerte werden statisch eingestellt. Ja nach Ausführungsart 
können Zonenventile oder Differenzdruckregler/Strangregulierventil be-
nötigt werden.
Der Verteiler besteht aus einem Messingstrangprofilrohr 1¼“, vernickelt, 
Anschlussgewinde 1¼“ IG mit eingeschraubter Überwurfverschraubung 1 ½“ 
flachdichtend. Vor-/Rücklaufbalken anschlussfertig mit schälldämmenden 
Verteilerhaltern aus Stahl/Kunststoff. Abgänge sekundär auf ¾“ AG Euro-
konus gemäß DIN V 3838. Mittelabstand der Abgänge beträgt 60mm. 
Einseitig verschlossen mit 1½“ Blindstopsel an Vor-/Rücklaufbalken. Ebenso 
im Vor-/Rücklaufbalken je ein Entlüftungsventil zur manuellen Entlüftung und 
je ein drehbares Füll-/Entleerungsventil. Im Rücklaufbalken mit integrierten,  
absperrbaren Durchflussmesser (Schauglas 1,0-4,0l/min) für die exakte 
Durchflusseinstellung der einzelnen Kreise. Sicherungsringe aus Kunststoff 
gegen verdrehen der Durchflussmesser.

Im Vorlaufbalken eingebautes Regulierventil mit Thermostat-Oberteil, kraftbegrenzender Handre-
gulierkappe. Geeignet für die Aufnahme der hp praski Stellantriebe. Montagefertig verpackt und 
100%  dichtheitsgeprüft. Weitere Informationen ersichtlich unter den separaten Datenblätter.

5.5 Kleinverteiler
Die Kleinverteiler bieten bei Systemen mit einem 10x1,3 mm Rohr eine Alternative zu 
Tichelmannsammelleitungen. Hierzu werden die 10x1,3 mm Rohre direkt an den Ver-
teiler angeschlossen und können dabei noch durch Regulierventile feinjustiert werden. 
Dann werden diese Kleinverteiler klassisch mit einen üblichen Hauptverteiler wie den 
Profiverteiler verbunden.
Der Verteiler besteht aus Messingstrangprofil, vernickelt, Anschlussgewinde ½“ IG zum 
wechselseitigen Anschluss, z.B. für Anschlusstüllen. Abgänge sekundär auf 3/8“ für 
Klemmringverschraubungen 10x1,3mm. Mittelabstand der Abgänge beträgt 30mm. Ein-
seitig verschlossen mit je einem ½“ drehbarem Füll-/Entleerungsventil. Im Rücklaufbalken 
ohne Einsätze. Im Vorlaufbalken eingebautes Feinstregulierventile mit Kappe. Die Verteiler 
sind als Hauptverteiler, Unterverteiler oder als Ersatz für Tichelmannsammelleitungen 
in Verbindung mit einem Rohr 10x1,3mm einsetzbar. Weitere Informationen ersichtlich 
unter den separaten Datenblätter.

5.6 Verteilerzubehör
Für den Anschluss der unterschiedlichen Verteiler gibt es, je nach An-
forderung, verschiedene Varianten. Je nach Ausführungsart (Gebäudever-
wendung, Steigstränge usw.) empfehlen wir ab ca. 6 Verteiler pro Verteiler 
je ein Strangregulierventile/Differenzdruckregler o.Ä.. Wenn man alle Kreise 

eines Verteilers auf einen Raumregler vorsieht, 
empfiehlt es sich, ein Zonenventil einzusetzen. 
Weitere Informationen ersichtlich unter den 
separaten Datenblätter.

5.7 Regelstation
Das Festwertregelset stellt eine Lösung für den nachträglichen Einbau einer Flächenheizung im 
Gebäudebestand dar. An einem bestehenden Wärmeerzeuger/Regelkreis (mit z.B. 60°C Vorlauf) 
wird einfach und kostengünstig dieses Regelstation vorgesehen, damit auch Flächenheizungen ohne 
zusätzlichen Regelkreis im bestehenden Hydrauliknetz eingebunden werden können. Die Möglichkeit 
einer Einbindung in ein vorhandenes Hydrauliknetz/Strangnetz, ohne diese zu Beeinflussen, ist vor 
Ort zu prüfen.  Auf eine bauseitige Zubringerpumpe kann nicht verzichtet werden.
Für kleine Flächen wäre das Kleinflächenregelset 
eine Option, beim Einsatz des Kunststoff-Ver-
teilers ist hier ebenso eine Regelstation verfüg-
bar. Weitere Informationen ersichtlich unter den 
separaten Datenblätter.

5.8  Profi Modular 
Kasten
Das hp praski Profi Modular Verteilerschrank-
system ist ein modular aufgebautes Schrank-

system. Besteht aus zwei Grundzargenmodellen 
mit Bautiefe 110mm/75mm, sieben Größenausführungen (Breite 410/530/
680/830/1030/1250/1500mm) sowie drei/fünf Abdeckungsausführungen 
(Style-Rahmen, Vario-Rahmen, Troba-Revi-Türe sowie eingeschränkt ver-
endbar Einputz-Rahmen und Fliesen-Rahmen). Bei der Bautiefe 75mm 
sollte je nach Einbautiefe des Verteilerkastens und in Verbindung eines 
Wärmemengenzählers das Rechenwerk abnehmbar sein. Beim Einsatz 
eines Festwertregelsets, Kunststoffverteilers, Industrieverteilers, Hydro-
Control-V wird die Zarge mit 110mm Bautiefe benötigt.Die Grundzargen 
sind mit einer Estrichprall-/Einputzblende versehen, die ein durchgehendes 
Verputzen des Zwischenraumes Abdeckrahmen/Fußboden ermöglicht. 
Hierdurch kann die Sockelleiste vom Bodenbelag ohne Unterbrechung, 
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durchlaufend an der Wand angebracht werden.
Die Frontseitige Meterrisssignierung (Fertig-Fußbodenaufbauhöhe) erleichtert die Abstimmung der 
Schnittstellen Estrichleger/Heizungsbauer/Elektroinstallateur. 
Der separate Elektroinstallationsbereich im oberen Kastendrittel erlaubt die direkte Montage der 
Regelleisten auf der vormontierten Hutschiene für die Verdrahtung der Einzelraumregelung. 
Die Kabel der Einzelraumregler können seitlich oder von oben durch die vorgestanzten Kabelein-
führungen eingeführt und direkt an die Regelleiste angeschlossen werden. Weitere Informationen 
ersichtlich unter den separaten Datenblätter.

5.9 Profi Aufputz-Kasten
Das hp praski Profi Aufputz Verteilerschranksystem besteht aus einem Grundzargenmodelle mit 
der Bautiefe 145mm, acht Größenausführungen (Breite 410/510/610/760/910/1060/1210/1510mm) 
und einer Abdeckungsausführung. Die Abdeckung ist dabei von der Rückwand abnehmbar. Ebenso 
verfügt die Abdeckung über bereits vorgestanzte Aussparungen für Sockelleisten.
Der separate Elektroinstallationsbereich im oberen Kastendrittel erlaubt die direkte Montage der 
Regelleisten, magnetische Hutschienen optional, für die Verdrahtung der Einzelraumregelung. 
Weitere Informationen ersichtlich unter den separaten Datenblätter.

6. WOHNUNGSENERGIESTATION (WES)
Der Energiespeicher (Puffer) für die Wärme und Trinkwarmwasserversorgung steht im Zentrum der 
Heizungsanlage. Die dort gespeicherte Wärmeenergie wird dann über die Steigstrangpumpe in die 

Wohnung zu den dezentralen Wohnungsenergiestationen transportiert. Hier wird über den Frisch-
wassersatz im Durchflussprinzip das Trinkwasser erst bei Bedarf und nur in den Mengen erwärmt, die gerade benötigt werden. 
Weiter wird hier der Fußbodenheizungsverteiler integriert sowie besteht auch die Möglichkeit, einen Heizkörper anzuschließen. 
Die Wohnungsenergiestation kann in der 2-Leiter Variante Festwertgeführt (Vorlauftemperatur) in Kombination mit einem 
Timermodul oder als 2-Leiter Variante Außentemperaturgeführt realisiert werden. 2-Leiter bedeutet einen primärseitigen 
Vorlauf sowie einen Rücklauf für die Warmwasser und Wärmeerzeugung.
Wenn Wärmepumpen eingesetzt werden oder gekühlt werden soll, empfiehlt es sich die 4-Leiter Variante zu wählen. Hier gibt 
es für die Warmwasserversorgung einen primärseitigen Vorlauf sowie einen Rücklauf. Für die Fußbodenheiz/- Kühlung wird 
ein zusätzlicher primärseitiger Vorlauf sowie Rücklauf ausgeführt.
Bauseitige Vorgaben wie Schüttleistung, primärseitige Vorlauftemperaturen usw. sind unabdingbar und werden über Check-
listen erfasst. Nachfolgend sind beispielhaft Hinweise, was beachtet werden muss.
Bei der Wahl des Standortes ist darauf zu achten, dass manche Wände z.B. Schlafräume ungeeignet sind. Bei der Montage 
ist bauseits sicherzustellen, dass die Grundplatte oder Einbauzarge durch geeignete Dämmmittel / Dämmmatten schallent-
koppelt montiert werden. Das Dämmmaterial ist nicht Teil des Lieferumfangs und muss bauseits bereitgestellt werden. Die 
Schutzbereiche nach DIN VDE 0100 sind zu beachten. Die Verdrahtung ist 
ausschließlich von einem Fachmann und entsprechend der VDE-Richtlinien 
herzustellen. Eine detaillierte Berechnung des Projektes ist Grundvoraus-
setzung. 
Weiter empfehlen wir vor Bestellung der Übergabestationen die örtlichen 
Trinkwasserwerte zu analysieren. Bei einer hohen elektrischen Leitfähigkeit 
von über 1000 yS/cm sollte auf einen edelstahlgelöteten Plattenwärme-
tauscher gewechselt werden.
Eine jährliche Wartung der Wohnungsübergabestationen ist für einen 
sicheren und funktionalen Betrieb der Stationen unabdingbar. Dieses ist 
bauseits von Betreiber sicherzustellen.
Detaillierte Informationen sind in separaten Datenblätter und Preislisten 
ersichtlich.

7. REGELUNG
Neben der zentralen Regelung fordert das GEG eine raumweise, selbsttätig 
wirkende Temperaturregelung. Ausgenommen sind beheizte Räume mit 
weniger als sechs Quadratmeter und die mit einer Fußbodenheizung aus-
gestattet sind. Eine Regelung ist essenzieller Bestandteil eines ökologisch 
und wirtschaftlich betriebenen Wärmeübergabesystems. 

Die Raumtemperaturregler sollten auf einer separaten Unterputzdose und 

einer Montagehöhe von ca. 1,4 m (Oberkante Fußboden) montiert werden. Bei Einzelraumregelungen dienen die elektrischen 
Regelverteiler (auch Klemmleiste genannt) als Verdrahtungshilfe sowie teilweise für den Anschluss von Pumpen, Programm/- 
oder Zeitschaltungen. Auch die Umschaltung der Einzelraumregelung für den Heiz-/ oder Kühlbetrieb kann hier über einen 

sogenannten CO-Kontakt realisiert werden. 

Bei Raumtemperaturregler ist darauf zu achten, dass die max. Anzahl an 
Stellantrieben je Regler nicht überschritten wird. Wenn doch, ist bauseits ein 
Relais zur Schaltleistungserhöhung vorzusehen.

Es wird empfohlen, dass zwischen den einzelnen Regelverteilern (zumeist 
im Verteilerkasten) und zur Zentrale ein Leerrohr für spätere Anpassungen 
vorzusehen.

Standartmäßig werden je nach Anforderungen fünf 
bzw. siebenadrige Kabel für Leiter (bzw. L1), Nullleiter 

(bzw. L2), Schalter, Zeitfunktion, CO-Signal benötigt. 
Der Erdungsdraht darf nicht verwendet werden. Empfohlener Mindestquerschnitt wäre bei 230V 
1,5mm², bei 24V 0,75mm².

Wenn Räume mit Fremdwärme wie z.B. Kachelofen, Sonneneinstrahlung etc. beaufschlagt werden, 
wäre ein Bodenfühler zur Konstanten Temperaturerhaltung zu empfehlen.

Bei drahtlosen Regelsystemen wird das Regelsignal mittels Funktechnik übertragen. Vermehrt 
werden die Funksysteme auch im Neubausektor eingesetzt. Der Verdrahtungsaufwand zwischen 
Raumtemperaturregler und Regelverteiler entfällt. Vernetzte Regelsysteme ermöglichen die Ko-
ordination der Anlagenteile z.B. Kesseltemperatur, Solaranlagen, Wärmepumpen sowie kontrollierte 
Wohnungslüftungssysteme und somit die Raumtemperatur wirtschaftlich zu regeln. Alle Betriebszustände werden zentral 
erfasst und fließen über ein Datennetz (z. B. Konnex, LON, etc.). Diese Anlagen ermöglichen bei entsprechender Ausstattung 
eine Beeinflussung des Betriebes über Smartphones oder Datenfernleitungen.
Die Funktionsprüfung der Regelung ist unabdingbar und kann z.B. über Thermografieaufnahmen oder alternativ durch einfache, 
optische Hilfseinrichtungen durchgeführt werden. Die lückenlose Funktionsprüfung erfolgt dabei über eine Betriebs-/ Funktions-
anzeige an Thermostat, Regelverteiler (Klemmleiste) und thermischen Stellantrieben. Die Funktionsprüfung ergänzender 
Sicherheitseinrichtungen (z.B. Sicherheitstemperaturbegrenzer oder Schutzeinrichtungen gegen Taupunktunterschreitung) 
ist dabei ebenfalls wichtig und darf nicht vergessen werden. 

Für die einwandfreie Funktion der Flächenklimasystem-Anlage empfehlen wir dringend den Einbau der aufeinander ab-
gestimmten Regelkomponenten.

Die Verdrahtung der Raumtemperaturregelung ist ausschließlich von einem Fachmann und entsprechend der VDE-Richtlinien 
herzustellen.

Grundsätzlich ist eine Flächentemperierung mit Rücklauftemperaturbegrenzern (RTL-Ventilen) 
etwas anderes als eine klassische Flächenheizung. Die max. Vorlauftemperatur für Fußboden-
heizungssysteme beträgt 55 °C nach DIN 18560. Die Systemanbieter weisen i.d.R. ihre zertifizierten 
Heizleistungen nach DIN EN 1264 aus. Bei sogenannten Flächentemperierungen mit RTL-Ventilen 
werden öfters einige Randbedingungen überschritten, z.B. zu hohe Vorlauftemperaturen oder es 
fehlen Daten, z.B. für den hydraulischen Abgleich oder fehlende Leistungsdiagramme.

Detaillierte Informationen über z.B.:
- Raumregler Heizen und Heizen/Kühlen
- Regelverteiler Heizen und Heizen/Kühlen
- Verdrahtung Raumregler-Regelverteiler Heizen und Heizen/Kühlen
- Raumregler, Regelverteiler Heizen/Kühlen 4-Leiter
- Taupunktwächter für Heizen/Kühlen
- Stellantrieb
- Bodentemperaturregelung
- Regelungskomponenten für den hydraulischer Abgleich
- Funkregelung & Smart Home
- Regelung Schnee-/ Eisfreihaltung
Sind auf separaten Datenblätter und Preislisten ersichtlich.
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öglich

8. TABELLEN, PROTOKOLLE, NORMEN
8.1 Richtwerte/Beispiele Nassestrichdicken

8.2 Druckverlustdiagramm Rohre  
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TABELLEN, PROTOKOLLE, NORMENTABELLEN, PROTOKOLLE, NORMEN

Technische Änderungen, Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. Technische Änderungen, Irrtümer und Druckfehler vorbehalten.

WÄRMEDÄMMVORSCHRIFTEN FÜR FLÄCHENHEIZUNGEN GEM. DIN EN 1264 TEIL 4 (MINDESTANFORDERUNG)

B*
*bei Grundwasserspiegel < 5 m höhere Dämmung empfehlenswert

D**
**Empfehlung von hp praski und DIBT

WICHTIG:
GEG-Vorgaben, Projektierungsvorgaben etc. sind zu berücksichtigen.

PUR PUR. extr. EPS EPS, extr. PS,
Mineralfaser EPS, Mineralfaser Mineralfaser 

Polystyrol

Plattendicke Wärmeleitfähigkeitsgruppe 
025 λ ≤ 0,025 W/(m◊K)

Wärmeleitfähigkeitsgruppe 
030 λ ≤ 0,030 W/(m◊K)

Wärmeleitfähigkeitsgruppe 
035 λ ≤ 0,035 W/(m◊K)

Wärmeleitfähigkeitsgruppe 
040 λ ≤ 0,040 W/(m◊K)

Wärmeleitfähigkeitsgruppe 
025 λ ≤ 0,045 W/(m◊K)

1/Λ mm R-Wert* m2 · K/W R-Wert* m2 · K/W R-Wert* m2 · K/W R-Wert* m2 · K/W R-Wert* m2 · K/W

10 0,40 0,333 0,286 0,250 0,222

15 0,60 0,500 0,429 0,375 0,333

20 0,80 0,666 0,571 0,500 0,444

25 1,00 0,833 0,714 0,625 0,555

30 1,20 1,000 0,857 0,750 0,666

35 1,40 1,166 1,000 0,875 0,777

40 1,60 1,333 1,143 1,000 0,888

45 1,80 1,500 1,286 1,125 1,000

50 2,00 1,666 1,429 1,250 1,111

55 2,20 1,833 1,571 1,375 1,222

60 2,40 2,000 1,714 1,500 1,333

65 2,60 2,166 1,857 1,625 1,444

70 2,80 2,333 2,000 1,750 1,555

75 3,00 2,500 2,143 1,875 1,666

80 3,20 2,666 2,286 2,000 1,777

85 3,40 2,833 2,429 2,125 1,888

90 3,60 3,000 2,571 2,250 2,000

95 3,80 3,166 2,714 2,375 2,111

100 4,00 3,333 2,857 2,500 2,222

105 4,20 3,500 3,000 2,625 2,333

110 4,40 3,666 3,143 2,750 2,444

115 4,60 3,833 3,286 2,875 2,555

120 4,80 4,000 3,429 3,000 2,666

125 5,00 4,166 3,571 3,125 2,777

130 5,20 4,333 3,714 3,250 2,888

135 5,40 4,500 3,857 3,375 3,000

140 5,60 4,500 3,857 3,375 3,000

BERECHNUNGSGRUNDLAGEN ZUR ERMITTLUNG DER DÄMMSTÄRKE
Wärmedurchlasswiderstand (1/Λ) und u-Wert in Abhängigkeit von der Dämmstoffdicke der Wärmeleitfähigkeitsgruppe (WLG)

an Außenluft
R= 2,00m2 K/W

C

Wohnungstrenndecke
R=0,75m2 K/W

(R=1,25m2 K/W)

A (B)

an Erdreich
R=1,25m2 K/W

(R=2,00m2 K/W)

B* (D**)

an unbeheizte Räume
R=1,25m2 2K/W

(R=2,00m2 2K/W)

B* (D**)

8.3 Übersicht Dämmungszuweisung 8.4 Einbaumaße UP-Verteilkasten mit Profiverteiler

Innenmaß 410 530 680 830 1030 1250 1500

OK FFB
Kerbe

72
0

78
5 

- 9
25

110 mm-160 mm
bzw. 75mm - 125mm

4 7 10 12 12+2

12+23 6 9 11

72
0

78
5 

- 9
25

OK FFB
Kerbe

Innenmaß 410 530 680 830 1030 1250 1500 110 mm-160 mm
bzw. 75mm - 125mm

72
0

78
5 

- 9
25

OK FFB
Kerbe

Innenmaß 410 530 680 830 1030 1250 1500 110 mm-160 mm
bzw. 75mm - 125mm

Mit Kugelhahnsetset

Mit WMZ

Mit WMZ und Druckregulierung

waagrechter Anschluss

waagrechter Anschluss

waagrechter Anschluss

senkrechter Anschluss

senkrechter Anschluss

senkrechter Anschluss

Bei Wandeinbau ist das Nischenmaß 50 
mm größer zu wählen als das Innenmaß

Bei Wandeinbau ist das Nischenmaß 50 
mm größer zu wählen als das Innenmaß

Bei Wandeinbau ist das Nischenmaß 50 
mm größer zu wählen als das Innenmaß

-

-

2

3

5

4

8

7

12

11

12+2

12+2

Mit Festwertregelset ohne Kugelhahn

Innenmaß Nischenmaß

2 4 7 10 12+1 12+2

12+2

12+2

3

2

5

4

8

7

11

Mit Festwertregelset und Kugelhahn

waagrechter Anschluss - 2 5 8 12 12+2

senkrechter Anschluss 11 12+2- - 4 7

10

Mit Festwertregelset und WMZ
waagrechter Anschluss - - - 4 8 12+212

senkrechter Anschluss 12+210- - 3 6

UP 410 460
UP 530 580
UP 680 730
UP 830 880

UP 1030 1080
UP 1250 1300
UP 1500 1550

Nur für Profiverteiler

PROFI- & ECO-PLUS VERTEILER
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TABELLEN, PROTOKOLLE, NORMENTABELLEN, PROTOKOLLE, NORMEN

Technische Änderungen, Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. Technische Änderungen, Irrtümer und Druckfehler vorbehalten.

Innenmaß 410 530 680 830 1030 1250 1500

OK FFB
Kerbe

72
0

78
5 

- 9
25

110 mm-160 mm
bzw. 75mm - 125mm

3 6 9 12 14

142 5 8 11

72
0

78
5 

- 9
25

OK FFB
Kerbe

Innenmaß 410 530 680 830 1030 1250 1500 110 mm-160 mm
bzw. 75mm - 125mm

Mit Kugelhahnsetset

Mit WMZ

Mit WMZ und Druckregulierung

waagrechter Anschluss

waagrechter Anschluss

waagrechter Anschluss

senkrechter Anschluss

senkrechter Anschluss

senkrechter Anschluss

Bei Wandeinbau ist das Nischenmaß 40 
mm größer zu wählen als das Innenmaß

Bei Wandeinbau ist das Nischenmaß 40 
mm größer zu wählen als das Innenmaß

-

-

2

-

5

3

8

6

12

10

14

14

Innenmaß Nischenmaß

14

1412

2

-

4

3

7

6

10

9

UP 410 450
UP 530 570
UP 680 720
UP 830 870

UP 1030 1070
UP 1250 1290
UP 1500 1540

EDELSTAHLVERTEILER

8.5 Einbaumaße UP-Verteilkasten mit Kunststoffverteiler

Innenmaß 410 530 680 830 1030 1250 1500

OK FFB
Kerbe

72
0

78
5 

- 9
25

110 mm-160 mm
bzw. 75mm - 125mm

3 5 8 11 15 16

13 162 4 7 10

72
0

78
5 

- 9
25

OK FFB
Kerbe

Innenmaß 410 530 680 830 1030 1250 1500 110 mm-160 mm
bzw. 75mm - 125mm

Mit Kugelhahnsetset

Mit WMZ

Mit WMZ und Druckregulierung

waagrechter Anschluss

waagrechter Anschluss

waagrechter Anschluss

senkrechter Anschluss

senkrechter Anschluss

senkrechter Anschluss

Bei Wandeinbau ist das Nischenmaß 50 
mm größer zu wählen als das Innenmaß

Bei Wandeinbau ist das Nischenmaß 50 
mm größer zu wählen als das Innenmaß

-

-

-

-

4

3

7

6

10

10

13

14 16

16

-

-

16

16

Innenmaß Nischenmaß

14

12

2

-

4

3

7

6

9

8

UP 410 460
UP 530 580
UP 680 730
UP 830 880

UP 1030 1080
UP 1250 1300
UP 1500 1550

KUNSTSTOFFVERTEILER

8.6 Einbaumaße UP-Verteilkasten mit Dynamic-Ventil-Verteiler 
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TABELLEN, PROTOKOLLE, NORMENTABELLEN, PROTOKOLLE, NORMEN

Technische Änderungen, Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. Technische Änderungen, Irrtümer und Druckfehler vorbehalten.

O.k.FFB

Außenmaß 320 410 510 610 760 910 1060 1210 1510

145 mm

O.k.FFB

Außenmaß 320 410 510 610 760 910 1060 1210 1510

O.k.FFB

Außenmaß 320 410 510 610 760 910 1060 1210 1510

70
0

70
0-

85
0

145 mm

-

-

-

-

-

-

2

-

2

4

3

4

7

6

7

10

9

10

13

12

13

14

14

14

-

-

-

10

4

12

7

14

10

-

13

-

14

-

-

3

-

5

-

7

-

- - - 3 6 9 12 14 -

- - - - 2 5 8 11 14

8 11 13 14 -- - 3 5

4 7 10 13 14- - - -

Mit Kugelhahnsetset

Mit WMZ

Mit WMZ und Druckregulierung

waagrechter Anschluss

waagrechter Anschluss

waagrechter Anschluss

senkrechter Anschluss

senkrechter Anschluss

senkrechter Anschluss

Mit Festwertregelset ohne Kugelhahn

Nur für Profiverteiler

Mit Festwertregelset und Kugelhahn

waagrechter Anschluss

senkrechter Anschluss

Mit Festwertregelset und WMZ
waagrechter Anschluss

senkrechter Anschluss

PROFI- & ECO-PLUS VERTEILER

OK FFB
Kerbe

Außenmaß 410 530 680 830 1030 1250 1500

OK FFB
Kerbe

Außenmaß 410 530 680 830 1030 1250 1500

3 6 9 12 14

142 5 8 11

Mit Kugelhahnsetset

Mit WMZ

Mit WMZ und Druckregulierung

waagrechter Anschluss

waagrechter Anschluss

waagrechter Anschluss

senkrechter Anschluss

senkrechter Anschluss

senkrechter Anschluss

-

-

2

-

5

3

8

6

12

10

14

14

14

1412

2

-

4

3

7

6

10

9

EDELSTAHLVERTEILER

70
0

70
0-

85
0

70
0

70
0-

85
0

70
0

70
0-

85
0

70
0

70
0-

85
0

145 mm

145 mm

145 mm

8.7 Einbaumaße AP-Verteilkasten mit Profiverteiler 8.8 Einbaumaße AP-Verteilkasten mit Kunststoffverteiler 

2 4 6 8 11 14 - - -

10 13 14 - -- 3 5 7
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TABELLEN, PROTOKOLLE, NORMENTABELLEN, PROTOKOLLE, NORMEN

Technische Änderungen, Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. Technische Änderungen, Irrtümer und Druckfehler vorbehalten.

O.k.FFB

Außenmaß 320 410 510 610 760 910 1060 1210 1510

O.k.FFB

Außenmaß 320 410 510 610 760 910 1060 1210 1510

- - - 3 6 9 12 14 -

9 12 14 - -- 2 4 6

- - - 2 5 8 11 14 -

7 10 13 14 -- - 2 4

Mit Kugelhahnsetset

Mit WMZ

Mit WMZ und Druckregulierung

waagrechter Anschluss

waagrechter Anschluss

waagrechter Anschluss

senkrechter Anschluss

senkrechter Anschluss

senkrechter Anschluss

EDELSTAHLVERTEILER

- 3 5 7 10 13 14 - -

9 12 14 16 -- 2 4 6

145 mm

145 mm

70
0

70
0-

85
0

70
0

70
0-

85
0

8.9 Einbaumaße AP-Verteilkasten mit Dynamic-Ventil-Verteiler Geprüft. 
Zertifiziert. 
Verlässlich.
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TABELLEN, PROTOKOLLE, NORMENTABELLEN, PROTOKOLLE, NORMEN

Technische Änderungen, Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. Technische Änderungen, Irrtümer und Druckfehler vorbehalten.

hp praski GmbH • am Königholz Ost 5 • 85411 Hohenkammer

hp praski GmbH
Am Königholz Ost 5
85411 Hohenkammer
Tel:  +49 8166 9967-0

Bankverbindung:
Bankhaus Sperrer
IBAN: DE45700310000000018507
BIC: BHLSDEM1XXX

Bankverbindung:
Freisunger Bank
IBAN: DE47701696140000625060
BIC: GENODEF1FSR

HR München B60 206
UST-ID-Nr: DE 128 242 669
Gerichtsstand Freising
Geschäftsführer: Herbert Puchinger

Außendienst Unterschrift

oder auf FBH-Ebene jede zweite mit 
Wellrohr jede mit Wellrohr VA50 VA100

oder auf FBH-Ebene ohne Wellrohr VA50 VA100

oder auf FBH-Ebene ohne Wellrohr VA50 VA100

auf FBH-Ebene ohne Wellrohr VA50 VA100Zuleitungen

Stellenantriebe Zonenventil Sonstiges

Heizen Kühlen Heizen u. Kühlen

Klemmleiste hp-alpha direct plus 230v alpha direct standard 24v alpha direct komfort

Raumregler Analog Display Display komfort Display control bauseits

230 Volt 24 VoltRegelung

Dämmung, Feuch-
tigkeitssperre, 
Estrichzusatzmittel, 
Meßstellen, Dehn-
fugen, Schutzrohr, 
etc.

nichts wie folgtWas soll an 
Estrichzube-
hör berück-
sichtigt 
werden?:

Sonstiges

Zementestrich 
ct f4

Zementestrich 
ct f5-f6 FließestrichEstrichtyp 

(bauseits)

mmEstrichstärke

Sonstiges

2 kN/m² 3 kN/m² 4 kN/m² 5 kN/m²max. Flä-
chenlast

sonstige 
Angaben

Pflichtfelder sind unterstrichen und müssen ausgefüllt werden.

alle Flure keine Flure nach GEG (bis 6m2 nein, ab 6m2 ja)Flure mit eigenen Kreis

Drucken

hp praski GmbH • am Königholz Ost 5 • 85411 Hohenkammer

hp praski GmbH
Am Königholz Ost 5
85411 Hohenkammer
Tel:  +49 8166 9967-0

Bankverbindung:
Bankhaus Sperrer
IBAN: DE45700310000000018507
BIC: BHLSDEM1XXX

Bankverbindung:
Freisunger Bank
IBAN: DE47701696140000625060
BIC: GENODEF1FSR

HR München B60 206
UST-ID-Nr: DE 128 242 669
Gerichtsstand Freising
Geschäftsführer: Herbert Puchinger

Checkliste Berechnung HB

Firma Datum

Projekt Terminwunsch

Straße PLZ Ort

Ja NeinAngebot
Heizen KühlenAuslegung

Raumtemperaturen nach DIN EN 12831, außer z.B. Flure (Nebenräume) auch 20°C nach Vorgabe, lt. sep. Beiblatt

nach Referenzwert Vorgegebene HeizlastBerechnung

WP Holz Gas Öl SonsitgeWärmeer
zeuger

Vorlauf heizen Vorlauf kühlenWassertemperatur

unberücksichtigt Wandheizung Deckenheizung

Zusatzabgang f. Bad elektrischer Bad-HK Zusatzabgänge an Verteileran Verteiler

Unterde-
ckung

im Plan auf sep. BeiblattSystemzu-
ordnung

Nicht beheizte Räume
Lochplatte Klett TPK Hohlkammer Gitter NBS10

Xeros Xeros Öko Xeros 19/16 TBS 25/14 TBS 15/10

sonstige

Tacker Klett Noppe Bavaria10 NBS10 Direkt

Industrie unten Industrie oben Industrie mittig Sportboden Schwingboden

System 
Boden

sonstigeBavaria royal plus 17 x 2 mmRohr

nach Vorgabe wie folgt, wenn möglich mit R-Wert-Angabe:

nach DIN EN 1264 (R-Wert=0,1m²xk/w) Nassräume Fliese lt. sep. BeiblattBodenbelag

NWF 8 NWS8 NWF10 NWS10 TWF8GK

TWF8GF TWF8GK Feuchtraum sonstige

System Wand

NDS10 NDS10 Sandwich Betondeck 17 Betondeck 20 CD4

TDF GFTDF GK TDF GK Feuchtr. sonstige

System Decke

Räume ohne eigenen Heizkreis

alle Flure kein Flur nach EnEV (bis 5,99m² nein / ab 6m² ja)Flure/NR eigner Kreis

Profi Kunststoff dynamisch sonstigeVerteiler

im Plan auf sep. BeiblattStandort (muss bekannt sein)

seitlich von unten mit SRV ohne SRV mit WMZAnschluss

Zuordnung im Plan Zuordnung wie Folgt

Unterputz 110 Unterputz 75 Aufputz ohne Schrank

Profi-modular andere TüreProfiSchränke

Bade/Duschwanne unter Badewanne FBH Ja Nein unter Duschwanne FBH Ja Nein

8.10 Checkliste Berechnung Heizungsbauer 
Seite 2

8.10 Checkliste Berechnung Heizungsbauer 
Seite 1
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TABELLEN, PROTOKOLLE, NORMENTABELLEN, PROTOKOLLE, NORMEN

Technische Änderungen, Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. Technische Änderungen, Irrtümer und Druckfehler vorbehalten.

hp praski GmbH • am Königholz Ost 5 • 85411 Hohenkammer

hp praski GmbH
Am Königholz Ost 5
85411 Hohenkammer
Tel:  +49 8166 9967-0

Bankverbindung:
Bankhaus Sperrer
IBAN: DE45700310000000018507
BIC: BHLSDEM1XXX

Bankverbindung:
Freisunger Bank
IBAN: DE47701696140000625060
BIC: GENODEF1FSR

HR München B60 206
UST-ID-Nr: DE 128 242 669
Gerichtsstand Freising
Geschäftsführer: Herbert Puchinger

Stellenantriebe Zonenventil siehe korrektur

Heizen Kühlen Heizen u. Kühlen

Klemmleiste hp-alpha direct plus 230v alpha direct standard 24v alpha direct komfort

Regelung komplett Bauseits

Raumregler Analog Display Display komfort Display control bauseits

230 Volt 24 VoltRegelung

Berücksichtigen, folgender Bodenaufbau

nicht berücksichtigen lt. sep. Beiblatt (keine Enev) Bodenbelagstärke mm

Polystrol MWTrittschaldämmung mm mit WLG

Oberbelag Estrichstärkemm mm (nicht Rohrüberdeckung)

evtl. FeuchtigskeitssperreWärmedämmung mmmm  mit WLG

sonstige Hinweise

Gesamt-
bodenaufbau

Bauseits, dicke mit BerücksichtigungmmFeuchtigs-
keitssperre

Bauseits lt. sep. Beiblatt siehe ObenDämmung

Zuordnung im Plan Zuordnung wie Folgt

Profi Kunststoff dynamisch sonstigeVerteiler
im Plan auf sep. BeiblattStandort (muss 

bekannt sein)
seitlich von unten mit SRV ohne SRV mit WMZ ohne  WMZAnschluss

Unterputz 110 Unterputz 75 Aufputz ohne Schrank

Profi-modular ProfiSchränke

oder auf FBH-Ebene jede zweite mit 
Wellrohr jede mit Wellrohr VA50 VA100

oder auf Rohfußboden, dämmung bauseits

oder warme,-Schalldämmsystem, Verteiler zentral im Flur

auf FBH-Ebene ohne Wellrohr VA50 VA100Zuleitungen

alle Flure keine Flure nach GEG (bis 6m2 nein, ab 6m2 ja)Flure mit eigenen Kreis

Sonstiges

Zementestrich 
ct f4

Zementestrich 
ct f5-f6 FließestrichEstrichtyp 

(bauseits)

mmEstrichstärke

Sonstiges

2 kN/m² 3 kN/m² 4 kN/m² 5 kN/m²max. 
Flächenlast

Dämmung 
Zubehör

Berücksichtigen nicht BerücksichtigenRanddämmstreifen

Berücksichtigen nicht BerücksichtigenPe-Folie auf Dämmung

Berücksichtigen nicht BerücksichtigenZementestrichzusatzmittel

Estrolith H

Estrolith Temporex

Estrohlit Estrotherm spezial

nicht Berücksichtigen

Estrichzusatzmittel

Berücksichtigen nicht BerücksichtigenDehnfugenprofil

Berücksichtigen nicht BerücksichtigenSchutzrohr f. Dehnfugenprofil

Berücksichtigen nicht BerücksichtigenPe-Folie auf Rohfußboden (aus. Geg. Erdr.)

sonstige 
Angaben

Außendienst Unterschrift

NDS 10 Betondecke 17 Betondecke 20 PlafondNDS 10 Sandwich

TDF 8 6F
TDF8 GKBI
Feuchtraum 

sonstige

System Decke
TDF 8 GKB 

Pflichtfelder sind unterstrichen und müssen ausgefüllt werden.

Drucken

hp praski GmbH • am Königholz Ost 5 • 85411 Hohenkammer

hp praski GmbH
Am Königholz Ost 5
85411 Hohenkammer
Tel:  +49 8166 9967-0

Bankverbindung:
Bankhaus Sperrer
IBAN: DE45700310000000018507
BIC: BHLSDEM1XXX

Bankverbindung:
Freisunger Bank
IBAN: DE47701696140000625060
BIC: GENODEF1FSR

HR München B60 206
UST-ID-Nr: DE 128 242 669
Gerichtsstand Freising
Geschäftsführer: Herbert Puchinger

Checkliste Berechnung IB

Firma Datum

Projekt Terminwunsch

Straße PLZ Ort

Ja GAEB NeinAusschreibungstext
Heizen KühlenBruttopreise

Heizen KühlenAuslegung

f. Badheizkörper Abgang am Verteiler Zusatzabgänge an Verteiler

Unberücksichtigt Wandheizung DeckenheizungUnterdeckung

Lüftung mit wrg. welche Räume, welche Einblas,- bzw. Ausblastemperatur lt. sep. Beiblatt

Wärmeer-
zeuger

Wp GasHolz Öl sonstige

Wassertemperatur Vorlauf Heizen Vorlauf Kühlen

LP Klett TPK Hohlkammer Gitter Noppenfolie

Xeros Xeros Öko TBS 19/16 TBS 15/10

Industrie oben Industrie unten Industrie mittig Sportboden Schwingboden

NBS10 direktTacker Klett Noppe Bavaria 10 NBS 10 schw.

sonstige

System
Boden

Bavaria Royal Plus 17x2mm sonstiges RohrRohr

nach Vorgabe wie folgt, möglich mit R-Wert-Angabe

Nach DIN EN 1264 (r-Wert=0,12xk/w) Nassräume Fliese lt. sep. BeiblattBodenbelag

unter Badewanne FBH

unter Küche FBH

unter Duschwanne FBH

unter Sauna FBH

Ja

Ja

Ja

Ja

Nein

Nein

Nein

Nein

Bade/Duschwanne/Küche

Flächen mit verm. Leistung

NWF 8 NWS 8 NWF 10 TWF 8 GKBNWS 10 TWF 8 GF

TWF 8 GKBI Feuchtraum sonstige

System Wand

Abstellraum FBH Speise FBHJa JaNein NeinUntergeordnete Räume

Systemzuordnung Im Plan auf sep. Beiblatt

keine Heizlast benötigt/vorhanden, Diemensionierung nach Referenz

→lt. sep. Beiblatt bzw. im Plan Vorgegebene Heizlast oderBereinigt UnbereinigtHeizlast
über hp praski, dann sind folgende Informationen zwigend nötig

wenn Lüftung mit wrg. welche Räume, welche Einblas,- bzw. Ausblastempertur lt. sep. Beiblatt.

nach DIN EN 12831 nach vorgabe, lt. sep. BeiblattRaumteperaturen

Alle Grundrissse min 4 Ansichten SchnittePlan

nach Beiblatt GEG-NachweisU-Werte

Beheizte Räume

Aw Af Da weitere

Dichtheit Typ Abschirmung Bauart

Sonstige Angaben 
zur Heizlast

8.11 Checkliste Berechnung Ingenieurbüro 
Seite 2

8.11 Checkliste Berechnung Ingenieurbüro 
Seite 1
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TABELLEN, PROTOKOLLE, NORMENTABELLEN, PROTOKOLLE, NORMEN

Technische Änderungen, Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. Technische Änderungen, Irrtümer und Druckfehler vorbehalten.

Hinweise, Abkürzungen Allgemein
Norm-Gebäudeheizlast Gebäude Nötige Wärmeleistung für ein gesamtes Gebäude 

Norm-Gebäudeheizlast Raum Nötige Wärmeleistung für nur einen Raum (Summe Räume höher als Gesamt-Heizlast des Gebäudes)

bereinigte Heizlast Raum Auslegungs-Heizlast eines Raumes für die Fußbodenheizung, ohne Verlust Boden (FB) des Raumes

unbereinigte Heizlast Raum Auslegungs-Heizlast eines Raumes für die Fußbodenheizung, mit Verlust Boden (FB) des Raumes

U-Wert Wärmedurchgangskoeffizient eines Bauteils, je niedriger umso besser

GEG GebäudeEnergieGesetz

DIN Deutsches Institut für Normung - Nationale Norm für Deutschland

EN EuropaNorm - Europäische Norm der Mitgliedsstaaten

QNG Qualitätssiegel Nachhaltiges Gebäude

TBS 25-14 TrockenBodenSystem, 25mm Stärke, 14mm Rohr

TWF8GK-Platte TrockenWandFertig, 8mm Rohr, GipsKarton

NDS10 NassDeckeSelbstmontage, 10mm Rohr

UP-Kasten Unterputz-Kasten

AP-Kasten Aufputz-Kasten

GKB Gipskarton Bauplatte

GF Gipsfaser Platte

DFM Durchflussmesser am Verteiler

WMZ WärmeMengenZähler

SRV StrangRegulierVentil

DDR DifferenzDruckRegler

WSP Winkelspange

DSB Durchschubbogen

KRV Klemmringverschraubung

RDS Randdämmstreifen

EPS Expandiertes Polystyrol - Dämmung

MW Mineralwolle - Dämmung

WF Holzfaser – Dämmung

DES Dämmung unter Estrich mit Trittschalleigenschaften

sh Trittschalldämmung mit erhöhter Zusammendrückbarkeit

sm Trittschalldämmung mit mittlerer Zusammendrückbarkeit

sg Trittschalldämmung mit geringer Zusammendrückbarkeit

DEO Dämmung unter Estrich ohne Trittschalleigenschaften

PUR Polyurethan - Dämmung

XPS Extrudierter Polystyrolschaum - Dämmung

s` Dynamische Steifigkeit der Trittschalldämmung in MN/m²

PE Polyethylen

durchlaufende Zuleitung Zuleitung eines Kreises durch einen Raum

dlz durchlaufende Zuleitung

Change-Over-Kontakt (CO) Verbindung zwischen Raumreglern, Klemmleiste und z.B. Wärmepumpe bei Heizen/Kühlen

Kontakt Potentialfrei Strom/Spannung liegt am Kontakt nicht an 

Kontakt nicht Potentialfrei Strom/Spannung liegt am Kontakt an 

Heizen/Kühlen 2-Leiter Einen Vorlauf und einen Rücklauf (Heizfall oder Kühlfall zusammen)

Heizen/Kühlen 4-Leiter Zwei Vorläufe und zwei Rückläufe (Heizfall oder Kühlfall getrennt)

Wohnungsstation 2-Leiter Für die Trinkwassererwärmung und die Heizflächenerwärmung einen Vorlauf und einen Rücklauf (zusammen)

Wohnungsstation 4-Leiter Für die Trinkwassererwärmung und die Heizflächenerwärmung zwei Vorläufe und zwei Rückläufe (getrennt)

Bauart A (FBH) Rohr im Estrich

Bauart B (FBH) Rohr unter dem Estrich

Bauart C (FBH)  Rohr im Ausgleichsestrich mit darüber liegenden Abdeckung und oberen Estrich

CT Zementestrich

CA Calciumsulfatestrich/Anhydritestrich

F4 Biegezugfestigkeit Klasse 4

CM-Messung Calciumcarbid-Methode, Messung der Estrichfeuchte

Protokolle 
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Hinweise, Abkürzungen
8.12 Protokoll Dichtheitsprüfung 
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TABELLEN, PROTOKOLLE, NORMENTABELLEN, PROTOKOLLE, NORMEN

Technische Änderungen, Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. Technische Änderungen, Irrtümer und Druckfehler vorbehalten.

Protokolle 
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Protokolle 
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TABELLEN, PROTOKOLLE, NORMENTABELLEN, PROTOKOLLE, NORMEN

Technische Änderungen, Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. Technische Änderungen, Irrtümer und Druckfehler vorbehalten.

Protokolle 
 

- 189 - 

Protokolle 
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8.14 Protokoll Funktionsheizen Trocken 
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TABELLEN, PROTOKOLLE, NORMENTABELLEN, PROTOKOLLE, NORMEN

Technische Änderungen, Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. Technische Änderungen, Irrtümer und Druckfehler vorbehalten.

Protokoll zum Funktionsheizen als Funktionsprüfung für 
Betonkonstruktion in Anlehnung an DIN EN 1264

Beheizte Betonkonstruktionen sind nach Abschluss der Betonarbeiten/Verschleißschichtverlegung aufzuheizen. Vor dem Aufheizen müssen sowohl die Druckprü-
fung als auch die Einregulierung sein.

Bei Betonkonstruktionen mit einer Dicke von 10–30 cm darf der Aufheizvorgang frühestens 18 Tage nach Beendigung der Betonarbeiten beginnen. Die Abstimmung 
mit dem Betonhersteller / Statiker ist in jedem Fall erforderlich.

Das Aufheizen erfolgt beginnend mit einer Vorlauftemperatur 5 K über der Betontemperatur (1 Woche halten). Eine weitere Erhöhung der Vorlauftemperatur. In 5 K-
Schritten/Tag erfolgt bis zur Auslegungsvorlauftemperatur.

Die max. Auslegungsvorlauftemperatur ist mind. 1 Tag lang ohne Nachtsabsenkung zu halten. Anschließend in 10-K-Schritten/Tag bis zur Betriebstemperatur absen-
ken. In dieser Zeit ist ein zugluftfreier Luftaustausch zu gewährleisten.

Von diesem Protokoll abweichende Vorgaben des Herstellers (Betonverleger/Statiker) sind zu beachten.

Durch das Funktionsheizen ist nicht sichergestellt, dass die Betonkonstruktion den für die Belegreife erforderlichen Feuchtegehalt (siehe FBH-D1 „Ablaufprotokoll für 
die Herstellung beheizter Fußbodenkonstruktionen“) erreicht hat.

Beim Abschalten der Fußbodenheizung nach der Auf-/Abheizphase ist die Betonkonstruktion bis zur vollkommenen Erhaltung vor Zugluft und zu schneller Abkühlung 
zu schützen.

Anforderungen

Achtung

Dokumentation
1) Estrich, Fabrikat, Dicke im Mittle:
Betonkonstruktion mit Armierung, 
Betonkonstruktion mit Faserarmierung

2) Ende der Betonarbeiten:

3) Beginn Funktionsheizen 5 K über Betontemperatur:

4) Max. Ausl.-Vorlauftemp. Wurde erreicht am:

6) Estrichtemperatur von ca. 20 °C erreicht am:

7) Reduzierung der VL-Temperatur bzw. Unterbre-
chung des Funktionsheizens

8) Die beheizte Fußbodenfläche war frei von Über-
deckungen oder anderen Baustoffen:

9) Zugfreie Belüftung der Räume:

10) Übergabe der Anlage am: bei einer Außentempe-
ratur von und folgedem Betriebszustand

Bestätigung

Rohrlage von unten
Rohrlage von unten

Ja

Ja

Ja

Nein

Nein

Nein

von

°C

°CVL=

bis

Ort, Datum

Bauherr / Auftraggeber Heizungsfirma Bauleitung / Architekt

Ort, Datum Ort, Datum

HP-PROFI-FUNKREGELUNG, 
DIE SMARTE STEUERUNG 
FÜR IHRE SANIERUNG.
EINFACH CLEVER REGELN .

8.15 Protokoll Funktionsheizen (Aufheizen) Betonkonstruktion 
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TABELLEN, PROTOKOLLE, NORMENTABELLEN, PROTOKOLLE, NORMEN

Technische Änderungen, Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. Technische Änderungen, Irrtümer und Druckfehler vorbehalten.

Protokolle 
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Protokolle 
 

- 194 - 

8.16 Protokoll Belegreifheizen 
Seite 2
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TABELLEN, PROTOKOLLE, NORMENTABELLEN, PROTOKOLLE, NORMEN

Technische Änderungen, Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. Technische Änderungen, Irrtümer und Druckfehler vorbehalten.

Protokolle 
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Protokolle 
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8.16 Protokoll Belegreifheizen 
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TABELLEN, PROTOKOLLE, NORMENTABELLEN, PROTOKOLLE, NORMEN

Technische Änderungen, Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. Technische Änderungen, Irrtümer und Druckfehler vorbehalten.

Protokolle 
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Protokolle 
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TABELLEN, PROTOKOLLE, NORMENTABELLEN, PROTOKOLLE, NORMEN

Technische Änderungen, Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. Technische Änderungen, Irrtümer und Druckfehler vorbehalten.

Schnittstellenkoordination bei Flächenheizungs- und Flächenkühlungssystemen 
in Neubauten 

 

- 21 - 

 

Protokolle 
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TABELLEN, PROTOKOLLE, NORMENTABELLEN, PROTOKOLLE, NORMEN

Technische Änderungen, Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. Technische Änderungen, Irrtümer und Druckfehler vorbehalten.

Schnittstellenkoordination bei Flächenheizungs- und Flächenkühlungssystemen 
in Neubauten 

 

- 22 - 

Schnittstellenkoordination bei Flächenheizungs- und Flächenkühlungssystemen 
in Neubauten 
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MIT UNS SIND 
SANIERUNGEN UND 

RENOVIERUNGEN 
KEIN PROBLEM!

8.19 Übersicht der Normen und Richtlinien 
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Sanierung oder 
Renovierung 
geplant?

Grün bauen, 
für eine nach-
haltige Zukunft
Wir haben auch noch mehr interessante	
Produkte für Sie. Diese finden Sie ganz 
bequem in unserem Download Center 
auf unserer Webseite.

Dann fragen Sie doch nach dem neuen 	
Sanierungs- und Renovierungsprospekt.

hp praski GmbH
Am Königholz Ost 5

85411 Hohenkammer
Tel: 08166 9967-0

Fax: 08166 9967-99
info@hp-praski.de
www.hp-praski.de

Sämtliche hp praski 
Unterlagen finden Sie 
im Download Center 
auf www.hp-praski.de

Technische Änderungen, Irrtümer und Druckfehler vorbehalten.

04
20

26
/3

00
0

Produkte für 
jedes Projekt!
Unsere verschiedenen Flächenklimasys-
teme passen sich jedem Projekt an. Von 
Wohnräumen bis zur Industrie bieten wir 
die perfekte Lösung. Genießen Sie Wärme 
und Komfort, egal wo!
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